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Bezugspreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr.
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen, Erſte Ausgabe
Jlluſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welt).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und denSache 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils

die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Geſchäftsſtelle in Halle (Saale) und bei allen
bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62
Fernruf 8108 u. 8109; Redaktionsfernruf 8110.

Hauptſchriftleitung Dr. Strasser-Fteidegg Halle (Saale).

Unrecht.
Der Reichstag hat die Wahl des Abgeordneten Hoeſch

für ungültig erklärt, weil etwa ein Dutzend Bürgermeiſter
und Amtsvorſteher den Wahlaufruf für ihn unter Hinzu-
fügung ihres Amtstitels unterſchrieben haben. Er hat an
genommen, daß dadurch ſämtliche Wähler, die aus den Be-
zirken dieſer Bürgermeiſter und Amtsvorſteher für Hoeſch
geſtimmt haben,

beeinflußt
wären und hat deshalb alle dieſe Stimmen über 2000
Hoeſch abgezogen. Dadurch iſt ſeine Majorität in eine
Minorität verwandelt worden.

Es ſoll hier nicht dargetan werden, wie
lächerlich

die Annahme iſt, daß die in Frage kommenden Wähler
nicht ohne Hinzufügung des Amtscharakters ebenſo genau
als mit ihr gewußt hätten, von wem die betreffende Unter
ſchrift ausging. Auch mag es dahingeſtellt ſein, ob es
nicht eine grobe

Beleidigung
der großen Mehrzahl dieſer Wähler iſt, wenn ihnen unter
ſtellt wird, ſie ließen ſich durch Hinzufügung des Amts
charakters beim Namen ihres Bürgermeiſters oder Amts
vorſtehers unter irgend einem Wahlaufruf „beeinfluſſen“.
Hier ſoll vielmehr nur die Frage erörtert werden,

ob der Reichstag ein Recht dazu hat, zu
verlangen, daß Beamte beim Unter-
ſchreiben von Wahlaufrufen ihren Amts-
titel nicht hinzuſetzen und ob er dieſe Hin-
zuſetzung als ungeſetzliche Beeinfluſſung er
klären kann.

Denn nicht jede Beeinfluſſung der Wähler kann
einen Grund für die Ungültigkeit einer Wahl hergeben.
Sonſt müßte ja jede Wahlagitation verboten
ſein, deren Zweck es doch iſt, die Wähler nach einer be-
ſtimmten Richtung zu „beeinfluſſen“.

Die geſetzliche Grundlage für die Beſchlußfaſſung des
Reichstages bildet der erſte Satz aus Artikel 27 der Reichs
verfaſſung. Er lautet:

„Der Reichstag prüft die Legitimation ſeiner Mit-
glieder und entſcheidet darüber.“

Es iſt ſehr zu bedauern, daß in dieſem Satze, der ſich
freilich wörtlich in der preußiſchen und ähnlich in noch
älteren Verfaſſungen findet, das Weſentliche durch ein
Fremdwort ausgedrückt iſt. Aber wenn wir den Sinn
dieſes Satzes in deutſchen Worten wiedergeben wollen, ſo
bedeutet er doch nichts weiter, als daß der Reichstag zu
prüfen und endgültig zu entſcheiden hat, ob ſeine
Mitglieder den beſtehenden Geſetzen und Ver
ord nungen gemäß wählbar und gewählt
ſind.

Er bedeutet aber nicht, daß der Reichstag ein-
ſeitig in den Geſetzen nicht begründete Be
ſtimmungen erlaſſen kann, von deren Be
folgung er die Gültigkeit der Wahl ab-
hängig machen will.

Nun haben wir ja die Fs 107 bis 109 des Reichsſtraf-
geſetzbuches, welche die Freiheit und Richtigkeit der Wahlen
gewährleiſten ſollen, und dieſe Paragraphen ſind durch
8 339 a. a. O. für Beamte noch beſonders verſchärft. Es
kann auch keinem Zweifel unterliegen, daß der Verſtoß eines
Beamten gegen dieſe Paragraphen, wenn er von Erheb-
lichkeit iſt, die Ungültigkeit der in Frage kommenden
Wahlen zur Folge hat. Aber die Vorausſetzung eines
ſolchen Verſtoßes iſt doch die, daß der betreffende Beamte,
wenn nicht mit Gewalt oder Drohung, ſo doch unter
„Mißbrauch ſeiner Amtsgewalt oder An
drohung eines beſtimmten Mißbrauchs der-
ſelben“ gehandelt hat.

Kann man nun wirklich behaupten, daß ein Beamter,
der unter einen Wahlaufruf neben ſeinen Namen ſeinen
Amtstitel ſetzt, einen „Mißbrauch ſeiner A mts-
gewalt“ oder eine „Androhung eines beſtimmten
Mißbrauches derſelben“ begeht?

Auch der Reichstag hat dieſe Frage
nicht allgemein

bejaht. Er hat regelmäßig Wahlen für gültig erklärt, wenn
auch richterliche Beamte oder Mitglieder der ſtädtiſchen
Selbſtverwaltungsbehörden, wie z. B. Stadträte, unter Bei

beteiligten Perſonen und Geſellſchaften in demſelben Verhältnis

mittwoch, 1. April 1914.

fügung ihres Amtstitels die in Frage kommenden Wahlauf
rufe unterzeichnet hatten. Er hat aber wie im vor
liegenden Falle die Wahlen für ungültig erklärt, wenn
dies Beamte,

die an der Ausübung der polizeilichen
Gewalt beteiligt ſind.

getan haben.

Das iſt eine
ſchwere Beleidigung

dieſer Beamten.
Denn der Reichstag nimmt nicht nur an, daß im Volke

die Meinung verbreitet ſei, alle polizeilichen Beamten
mißbrauchten ihr Amt zur Schädigung politiſch
anders wählender Perſonen, ſondern er

ſtimmt dieſer falſchen Meinung zu und
ſtärkt fie,

indem er ihr Rechnung trägt!
Es iſt ſehr zu bedauern, daß die verbündeten Regie

rungen, wenn ſie ſich auch ſonſt an den Wahlprüfungs-
verhandlungen nicht beteiligen, gegen dieſe

Beleidigung
einer großen Kategorie der ihnen unterſtellten Beamten
nicht ſchon entſchieden Verwahrung eingelegt haben. Wenn
dies aber nicht geſchieht, ſo mögen dieſe Beamten ſelbſt ihre
Stimme erheben und laut rufen:

Der Reichstag, der an der Schaffung des
Rechtes mit beteiligt iſt, der ſich ſo oft als
der Hüter des Rechts aufſpielt, er

beleidigt uns ohne Recht
und er begeht an uns durch willkürliche Be
ſchränkung unſerer politiſchen Tätigkeit

das größte Unrecht.

von Werder-Sagisdorf.

Deutſches Reich.
Das Zentrum und das Petroleummonopol.

Die der Zentrumspartei angehörigen Mitglieder der
Petroleumkommiſſion, die Abgg. Aſtor, Erzberger, Frerker,
Lederer, Müller (Fulda), Dr. Pfleger, Richter, haben zur
dritten Kommiſſionsberatung den Antrag geſtellt, den S 1
der Beſchlüſſe zweiter Leſung abzulehnen und dafür
folgenden Geſetzentwurf anzunehmen:

S 1. Die Einfuhr von Minerglölen unterliegtbis öum 31. Dezember 1930 folgenden Vorſchriften: a) Die
Menge der in jedem Kalenderjcchre einzuführenden Mineralöle
wird vom Bundesrat feſtgeſetzt, getrennt nach den einzelnen
Sorten (Leuchtöl, Benzin, Treiböl, Gasöl uſw.). b) Zur Ein
fuhr ſind diejenigen Perſonen und Geſellſchaften berechtigt,
welche in den Jahren 1908 bis 1913 an der Einfuhr beteiligt
waren. e) Die Höhe der Beteiligungsziffern wird vom
Bundesrat von fünf zu fünf Jahren feſtgeſtellt auf Grund nach-
ſtehender Vorſchriften: 1. 20 v. H. der Geſamteinfuhr werden
nach freiem Ermeſſen des Bundesrats verteilt.
2. An dem Reſt von 80 v. H. nehmen die bisher an der Einfuhr

teil, wie ſie in den Jahren 1908-—-1913 bzw. in den ſpäteren fünf
jährigen Perioden an der Einfuhr beteiligt waren. 3. An die
Berechtigung zur Einfuhr von Leuchtöl kann die Bedingung ge
knüpft werden, daß beſtimmte Mengen anderer Mineralöle von
den Berechtigten innerhalb des Reichsgebietes ſtändig vorrätig zu
halten ſind. 4. Die Einfuhrberechtigten ſind verpflichtet, jährlich
mindeſtens 175 000 Tonnen auf dem Dongauwege
einzuführen. d) Der HKleinhandel in Mineralölen darf
nicht durch dieſelben Perſonen und Geſellſchaften erfolgen, welche
an der Einfuhr beteiligt ſind.

8 2. Der Verkaufspreis für Leuchtöl muß an allen Orten
des Reichs, frei Haus des Kleinhändlers geliefert,
der gleiche ſein und darf bis zum 31. Dezember 1920 den
Betrag von Pfennig für das Liter nicht überſteigen. (Der
Preis ſoll ſo bemeſſen werden, daß auf keinen Fall eine
Verteuerung eintreten kann.) Eine ſpätere Erhöhung
dieſes Preiſes bedarf der Zuſtimmung des Reichstages. Die
Lieferung des Leuchtöls muß auf Verlangen des Kleinhändlers
frei Haus erfolgen.

S 3. Die Verteilung der Einfuhrberechtigungsanteile an
Leuchtöl auf die einzelnen Orte des Reiches erfolgt in Anlehnung
an die bisherigen Abſatzgebiete der Einfuhrberechtigten durch
eine vom Bundesrat ernannte Verteilungsſtelle, welche aus Sach
verſtändigen und Vertretern aller Einfuhrberechtigten zuſammen
geſetzt iſt. Dieſe Verteilung darf keine Vorbelaſtu n g
oder Begünſtigung einzelner Einfuhrberechtigten ent-
halten. Als Beſchwerdeinſtanz gegen die Vorſchriften der Ver
teilungsſtelle entſcheidet das Reichs gericht nach Maßgabe der
Zivilvrozeßordnung.

4. Behufs Ueberwachung der Vorſchriften der 88 1, 2
und 3 ernennt der Reichskanzler einen Reichskommiſſar,
der Vorſitzender der Verteilungsſtelle iſt. Die Koſten trägt die
Reichskaſſe.

s 5. Zur Sicherung der Einhaltung der Vorſchriften der
88 1, 2 und 3 ſetzt der Bundesrat die Höhe der Sicherheit feſt,
die für jede Tonne eingeführten Mineralöls bei der Reichshaupt-
kaſſe zu hinterlegen iſt; als eine ſolche Sicherheit iſt auch die
ganze oder teilweiſe Verpfändung der im Reiche befindlichen
Anlagen der Einfuhrberechtigten zuzulaſſen. Dieſe Sicherheit
haftet für den Schaden, dex aus der Verletzung der Vorſchriften
dieſes Geſetzes durch den Einfuhrberechtigten entſteht.“

den oben erwähnten Beſchluß wieder aufheben. Jn

berufenen Mannſchaften werden in dieſem Jahre eine Mehr

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Fernruf Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Ptto Chiele, Halle (Saale).

Der Reichstag hat bekanntlich bei der zweiten Leſung
des Etats der Schutzgebiete beſchloſſen, eine halbe Million
Mork zur Erkundung des Erdölvorkommens in Neu-
guinea, das ſeitens des Staatsſekretärs des Reichskolonial-
amts für private Bohrungen nach Erdöl geſperrt
iſt, zu bewilligen. Jetzt wird auch die von uns wieder
gegebene Behauptung aufgeſtellt, es ſei bereits aus
gemachte Sache, daß in Neuguinea nur ſehr wenig Erdöl
vorkomme, deſſen Gewinnung ſich nicht lohne, und davauf
hin werde der Reichstag bei der dritten Leſung des Etats

kolonialen Kreiſen iſt, wie wir erfahren, davon nichts
bekannt, und man betont, daß die bisherigen Bohrungen
keineswegs ausreichten, um ein endgültiges Urteil
über das Petroleumvorkommen in Neuguinea zu fällen.
Ein ſolches Urteil müſſe den mit Hilfe der Geldbewilkigung
des Reichstags auszuführenden Bohrungen vorbehalkten
bleiben.

Ermäßigung der Beiträge für die Dienſtbotenverſicherung.
Von vielen Seiten iſt wegen der Höhe der Beiträge,

die die Krankenkaſſen für die Verſicherung der Dienſtboten
feſtgeſetzt haben, Klage geführt. Die württembergiſche Re
gierung hat nach einer ſoeben abgegebenen Erklärung des
Miniſters des Jnnern dieſe Klagen als berechtigt an
erkannt und beſchloſſen, auf eine Ermäßigung der Bei-
träge hinzuwirken. Die Reigchsverſicherungsordnung
bietet die Möglichkeit, eine Ermäßigung eintreten
zu laſſen. Denn ſie beſtimmt, daß durch die Satzungen der
Krankenkaſſen die Höhe der Beiträge nach den Erwerbs-
zweigen und Berufsarten der Verſicherten abgeſtuft werden
kann. Dabei iſt naturgemäß Vorausſetzung, daß die Ver
ſchiedenheit der Erwerbszweige eine erhebliche Verſchieden-
heit der Erkrankungsgefahr bedingt. Dieſe Vorausſetzung
trifft auf Dienſtboten zweifellos zu, denn ihre Er-
krankungsgefahr iſt weſentlich geringerals die der gewerblichen Arbeiter. Das württembergiſche
Miniſterium des Jnnern hat infolgedeſſen die zuſtändigen
Aufſichtsbehörden angewieſen, auf die Krankenkaſſen dahin
einzuwirken, daß ſie eine Ermäßigung der Beiträge
für die Verſicherung der Dienſtboten in Erwägung ziehen.
Außerdem ſollen auch die Verſicherungsämter angehalten
werden, nochmals die Feſtſetzung des Wertes der Sach
bezüge, die den Dienſtboten gewährt werden, alſo in
erſter Linie Wohnung und Verpflegung, nachzuprüfen. Die
Regierung geht dabei von der Erwägung aus, daß der Wert
ſolcher Sachbezüge, die den Dienſtboten im Haushalt ge-
währt werden, nicht gleich iſt dem Betrage, den der Dienſt-
bote bei eigener Beſchaffung anwenden müßte.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Oberpräſidentenwechſel in Schleſien? Aus Schleſien

wird uns geſchrieben: Jn unſerer Provinz glaubt man, daß,
falls ein Wechſel im Oberpräſidium eintreten ſollte, Graf
York von Wartenburg, das bekannte und hervor
ragende Mitglied des preußiſchen Herrenhauſes, an die
Spitze der Provinz berufen werden wird.

Die Kanzlerreiſe. Der Reichskanzler beabſichtigt,
ſeinen Reiſeweg nach Korfu ſo zu nehmen, daß er am
Sonnabend vor Oſtern dort eintrifft.

Keim--Hertling. Die „Bayeriſche Staatszeitung“
ſchreibt in ihrer Montagsſchau zu Angriffen, die General
Keim gegen den Grafen Hertling gerichtet habe:

„Der durch den Eifer, mit dem er die maßgebenden politiſchen
und militäriſchen Stellen im Reiche über den Umfang ihrer
Pflichten belehrt, nicht durchaus vorteilhaft bekannte General
Keim hat ſich gelegentlich einer Verſammlung, die kürzlich in r
ſtattfand, in mehr ſcharfen, als überlegten Angriffen gegen den
bayeriſchen Miniſterpräſidenten wegen deſſen bekannter Aeußerung
über die Rüſtungen ergangen. General Keim iſt ein Mann, deſſen
vortreffliche Abſichten über jeden Zweifel erhaben ſind, dem aber,
wie die ganze Art ſeiner Agitation zugunſten der Stärkung
unſerer militäriſchen Machtmittel beweiſt, die Gabe jenes Maß
haltens fehlt, die zur Führung einer ernſthaften Diskuſſion be-
nötigt iſt. Die Art vollends, mit der er die Notwendigkeit einer
neuen Milliarde für Heereszwecke begründet, iſt geradezu grotesk.
Dieſer begeiſterte Patriot prophezeit nämlich für den Fall, daß
ſein Vorſchlag, neuerdings 1000 Millionen für Heereszwecke aus
zugeben, nicht verwirklicht werden ſollte, nichts geringeres, als
den Verluſt verſchiedener Provinzen und 30 Milliarden Kriegsent
ſchädigung. Eine Agitation dieſes Stils kann der Sache unſerer
Armee nichts nützen, ihr vielmehr nur ſchaden, da ſie allen anti-
militariſtiſchen Elementen des Reiches willkommene Angriffs
punkte bietet.“

Dem Direktor bei der Oberrechnungskammer von
Francois wurde aus Anlaß ſeines Uebertritts in den Ruhe
ſtand der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat mit dem
Prädikat Exzellenz verliehen.

Dokumentendiebſtahl im Frankfurter General-
kommando? Jm Bureau des Generalkommandos des
18. Armeekorps ſoll nach Blättermeldungen ein wichtiges
Schriftſtück ſpurlos verſchwunden ſein. Bei zahlreichen
Militärperſonen, die bei dem Generalkommando beſchäftigt
ſind, ſeien Hausſuchungen vorgenommen, die jedoch er-
gebnislos geblieben ſeien.

Unterſtützungen der zu Friedensübungen einberufenen
Mannſchaften. Die Unterſtützungen der zu Friedensübungen ein-

aufwendung von 1 757 000 Mk. erfordern und die Geſamtſumme
wird ſich hierdurch auf 6046-000 Mark erhöhen. Dag
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führen. Der Eiſenba

vollkommen überraſchend.

bedeutet eine Steigerung um 100 Prozent ocgen das Jahr 10911.
Eine weitere Steigerung iſt, wie die „N. p. E.“ ſchreibt, erwarten wegen der vermehrten Einziehung der Mannſdaften

infolge der Heeresverſtärkung und dann auch vorausſichtlich unter
dem Einfluß der bevorſtehenden neuen Feſtſetzung des
Ortslohnes.

Uebungsreiſe des Lehrgeſchwaders. Das unter dem Kom
mando des Kontreadmirals Eckermann in Kiel zuſammengetretene
Lehrgeſchwader iſt geſtern früh zu einer mehrwöchigen Uebungs-
reiſe in der Oſtſee ausgelaufen.

Aufbewahrung von Fahrrädern auf Bahnhöfen. Jn
Petitionen an das Abgeordnetenhaus wird erſucht, für Vororte
Monatsabonnements zur Aufbewahrung von Fahrrädern einzuhumimſter erkennt, wie die „N. p. C.“ mit-

teilt, eine gewiſſe mr Wünſche an und hat deshalb
angeordnet, daß auf den Stationen, wo ſich ein ſolches Be
dürfnis herausſtellt, das Abonnement eingeführt wird. Eskoſtet 30 Pfg. für die Woche und 1,20 Mk. für den Monat.

Der Verkauf des Gutes Schierau an einen Polen. Frau
J uanne, die Vorbeſitzerin des Gutes, weilt zurzeit in Gardone.
Ihr Bevollmächtigter hat den Käufer Brunner für einen
Deutſchen gehalten, zumal dieſer ſein Gut Parchanie im
Kreiſe Hohenſalzo an die Anſiedlungskommiſſion ver-
kauft hatte. Der Verkäufer forderte ſpäter Brunner auf, vom
Vertrage zurückzutreten, und zwar wegen Vor
ſpiegelung falſcher Tatſachen. Falls der Vertrag
nicht umzuſtoßen iſt, ſoll ſich Frau Jouanne bereit erklärt haben,
an den Oſtmarkenverein, deſſen Mitbegründer ihr Vater,
Herr Kennemann, war, 100 000 Mark zu zahlen. Jn-
zwiſchen ſoll die Jntervention der Anſiedlungskommiſſion erfolgt
ſein. (Vergl. Nr. 152 der „Hall. Ztg.“: „Letzte Telegramme“.)

Zu Ehren der Anweſenheit des Prinzen und der Prinzeſſin
Heinrich in Buenos Aires veranſtaltete der Vizepräſident in ſeiner
Wohnung geſtern abend ein Eſſen, zu dem der deutſche Geſandte,
das Gefolge und die argentiniſchen Miniſter geladen waren.
Heute früh erfolgt die Abreiſe des Prinzenpaares nach Chile.

Zum Fall Poljakow. Die Petersburger Telegraphen
Agentur verbreitet eine Depeſche, wonach der ruſſiſche
Botſchafter in Berlin eine Note der deutſchen Re
gierung erhalten hat, in welcher aus Anlaß des Zwiſchen
falls mit dem Kapitän Poljakow Be dauern zum Aus-
druck gebracht und mitgeteilt wird, daß Beamte, denen ein
Verſehen zur Laſt falle, disziplinariſch beſtraft oder zurecht
gewieſen ſeien.

Amerika und die deutſche Petroleummonopolvorlage. Aus
Waſhington wird uns gemeldet: Präſident Wilſon er-
klärte, die Jnſtruktionen an den amerikaniſchen Botſchafter in
Berlin in Verbindung mit der deutſchen Petroleummonopolbvor-
lage hätten lediglich eine Anfrage, nicht einen Proteſt ent-
halten. Er habe den Botſchafter angewieſen, feſtzuſtellen, ob eine
unterſchiedliche Behandlung der amerikaniſchen Jnduſtrie vorläge.

Der Dreibund und die ſüd-
albaniſche Hrage.

Jrn den Berliner diplomatiſchen Kreiſen legt man dem
Hinweiſe der „Norddeutſchen Allgemeinen Zeitung“ auf die
Begegnungen zwiſchen Kaiſer Wilhelm, dem Kaiſer
Franz Joſef von Oeſterreich und dem König Vik-
tor Emanuel von Jtalien, an welchen die auswärtigen
Miniſter unſerer Bundesgenoſſen und die deutſchen Bot-
ſchafter in Wien und Rom teilgenommen haben, große
Bedeutung bei, da das offiziöſe Organ noch beſonders
die günſtige Wirkung dieſer Zuſammenkünfte auf die ge-
meinſame Arbeit der Großmächte zur Regelung der noch
unerledigten Streitpunkte im Orient betont. Angeſichts
des Umſtandes, daß am heutigen 3 1. Mär z der Griechen-
land für die Räumung Südalbaniens geſetzte Termin ab
läuft, glaubt man in der Annahme nicht fehlzugehen, daß
die Beſprechungen in Wien und Venedig ſich in erſter Linie
auf eine eventuelle Aktion des Dreibundes
bezw. Oeſterreich-Ungarns und Jtaliens zur Durch
führung dieſer trotz der Zuſagen der griechiſchen Re
gierung nicht oder doch nur ſcheinbar bewerkſtelligten
Räumung bezogen haben. Jn dieſem Zuſammenhange legt
man auch der Begegnung Kaiſer Wilhelms mit dem
König von Griechenland auf Korfu eine beſondere
Bedeutung bei.

e

Mit Bezug auf die Vorfälle bei dem ſerbiſchen Dorfe Banja
ſpricht das ſerbiſche Regierungsorgan „Samouprava“ die
Erwartung aus, daß der Fürſt von Albanien und die
albaneſiſche Regierung jenen bulgariſchen Abenteurern die
Gaſtfreundſchaft kündigen werden. Serbien werde ge-
gebenenfalls genötigt ſein, undankbaren Nachbarn aus
Albanien den Zutritt zu ſerbiſchen Märkten für immer zu
unterſagen. Serbien müſſſe ſchon jetzt die Verantwortung
für die Folgen der feindlichen Haltung ſeines Nachbarn von
ſich weiſen, da es die nachbarlichen Rückſichten in keiner
Weiſe verletzt habe.

Der Rücktritt hervorragender
engliſcher Militärs.

Ueber die geſtrige (Montag-) Sitzung des eng
liſchen Unterhauſes wird uns im Anſchluß an
unſere kurzen Meldungen in Nr. 152 der „Halleſchen
Zeitung“ des Näheren aus London gemeldet:
Das erſte Anzeichen für den Rücktritt des
Kriegsminiſter s Seely war der Umſtand, daß er auf
den hinteren Bänken des Hauſes Platz nahm. Premier-
miniſter Asquith gab den Rücktritt der Generale
French und Ewart bekannt und die Gründe hierfür.

Er verſtehe dieſe Gründe, obgleich er ſie bedauere. Die
Offiziere wünſchten es vollkommen klargeſtellt zu ſehen, daß
ſie in völliger Uebereinſtimmung mit ſeiner Erklärung vom
27. März ſeien. Asquith zollte ſodann der Lohalität, der Tüch-
tigkeit und der Ergebenheit, mit der die Offiziere dem Staat
und der Armee dienten, warme Anerkennung und ſprach die
Hoffnung aus, daß ſie fortfahren würden, dem Staat und dem
Heere zu dienen. Hierauf teilte Asquith mit, daß Kriegs
miniſter Seelh ihn zu ſeinem Bedauern davdn unter-
richtet habe, daß er ſich verpflichtet fühle, den gleichen
Weg einzuſchlagen. Er, Asquith, habe ſich mit
großem Widerſtreben entſchloſſen, Kriegsminiſter
zu werden. Der König hätte ſeine Zuſtimmung zu er-
kennen gegeben. Dieſe Ernennung mache jedoch ſeine Wieder
wahl notwendig, und ſo müſſe er das Haus bis zur Nachwahl
verlaſſen.

Die Erklärung des Premierminiſters kam dem Hauſe
Einen Augenblick war alles

den Miniſteriellenſprachlos, dann brachen bei

ſtürmiſche Cheersrufe los. Die gleiche Kundgebung wieder
holte ſich, als Asquith die Kammer verließ. Jn einer per
ſönlichen Erklärung betonte ſodann Oberſt Seely,
daß er nicht wegen irgend einer politiſchen Meinungsver-
ſchiedenheit mit ſeinen Kollegen zurückgetreten ſei. Er ſei
zurückgetreten, damit es nicht den Anſchein habe, als ob ein
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Miniſter mit Dienern der Krone einen Handel darüber
abgeſchloſſen habe, was getan werden müſſe. Jm weiteren
Verlauf der Sitzung lIenkte der Unioniſt Smith die Auf-
merkſamkeit auf die Vorbereitungen der Regierung
in Heer und Marine und erklärte,
fang reicher und bedeutungsvoller als die Re
gierung zugegeben habe.

Die Bewegungen ſeien voreilig und herausfordernd. Jhr
Plan ſei napoleoniſch, aber ein Napoleon ſei nicht da. Das
Kabinett habe vom erſten Augenblick an die Forderungen General
Goughs gekannt.

Churchill ſagte, daß an dieſer Erklärung nichts Wahres ſei.
Das Schriftſtück, das die Beſprechungen zwiſchen Seely und Gough
enthielt, ſei zu ſpät an das Kabinett gelangt, um noch von den
Miniſtern behandelt zu werden, und da Asquith den Standpunkt
des Kabinetts kannte, habe er es auf die drei erſten Paragraphen
der veröffentlichten Erklärung zuſammengeſtrichen und es dann
Seely ausgehändigt, der ſpäter auf eigene Verantwortung die
zwei Paragraphen hinzugefügt habe. Dies ſei die Urſache
ſeines Rücktritts geweſen Sodann fuhr Churchill
fort: Nachdem die Oppoſition die verſöhnlichen Bemühungen der
Regierung zurückgewieſen hatte, war es die Pflicht der Re-
gierung, die Lage zu erwägen und in Anbetracht der Berichte, die
von Polizei und Militär einliefen, wurden Vorſichtsmaßregeln
getroffen. Churchill ſagte weiter: General Paget ſeien für ſehr
ernſte Fälle zwei Vorſchriften gegeben worden, nämlich: Wenn
Offiziere den Gehorſam verweigern ſollten gegenüber Befehlen,
die Zivilgewalt zu unterſtützen, ſo ſollten ſie entlaſſen werden und
es ſollte keinerlei Nachſicht geübt werden, falls ſie von in Ulſter
beheimateten Offizieren erbeten werde. Niemals, ſo erklärte
Churchill, hätte es in der Abſicht der Regierüng, des Kriegs-
miniſters oder des Armeerates gelegen, daß dieſe Vorſchriften
als hypothetiſche Fragen dem ganzen Offizierkorps vorgelegt
werden ſollten und auch General Paget habe nicht daran gedacht.
Churchill fügte hinzu, es ſei zugegeben worden, daß hier Miß-
verſtändniſſe beſtanden hätten. Dann fuhr er fort: Jch erhebe
die entſchiedene Anklage gegen die Führer der Oppoſition in
beiden Häuſern, daß ſie verſucht und, ſoweit es in ihrer Macht
lag, auch bewirkt haben, die Armee zu verführen. (Beifall bei den
Miniſteriellen.) Das Heer wird als politiſche Waffe gebraucht.
(Widerſpruch bei der Oppoſition.) Die Konſervativen haben ein
Vorgehen des Heeres gegen das Parlament angeſtiftet, das nur
grr gemacht werden konnte durch die Erledigung der zwiſchen

en beiden ſchwebenden Fragen. Wenn dieſes Vorgehen nicht
unterdrückt würde, ſo würde das Heer erſchüttert werden, gerade
wie das Oberhaus zuerſt ausgenutzt und dann erſchüttert worden
iſt. (Beifall bei den Miniſteriellen.)

Auf verſchiedene Anfragen im Oberhauſe erwiderte
Viscount Morley, in Jrland ſei kein Ungehorſam gegen
Befehle vorgekommen. Auf eine Frage Lord Curzons,
weshalb der Viscount nicht auch zurückgetreten ſei, wie es
der Kriegsminiſter getan habe, erwiderte Morley, daß er
dieſe Frage erſt morgen beantworten könne.

Jm Kriegsamt wird betont, daß der Rücktritt Morleys,
wenn er wirklich erfolgt, kein weſentlicher Faktor in der
Lage iſt. Die Liberalen ſind auch überzeugt, daß Wahlen
erſt nach Erledigung der dem Parlament vorliegenden Ge
ſetzentwürfe ſtattfinden werden.

Bei Redaktionsſchluß erhalten wir noch folgendes Tele
gramm aus London:

Londvon, 31. März.
Im Laufe der Debatte im Unterhauſe erklärte Bonar Law,

zwiſchen den Erklärungen der Regierung im Unterhauſe und
denen Lord Morleys beſtänden Unſtimmigkeiten. Augen-
ſcheinlich habe die Regierung etwas zu verbergen. Oberſt
Seely erwiderte hierauf, die ganze Sachlage ſei nunmehr be
kannt; es werde nichts verheimlicht.

aus der franzöſiſchen Deputiertenkammer.

Jn der franzöſiſchen Deputiertenkammer
brachte Lefèevre du Prey (Rechte) am Montag eine Jnter-
pellation ein über die chineſiſche Anleihe, die am
7. April emittiert werden ſoll.

Der Redner gab ſeinem Grſtaunen darüber Ausdruck,
daß der Proſpekt einen Brief des Miniſterpräſidenten
Doumergue an den Präſidenten der emittierenden Bank enthalte,
in dem die Garantien der Anleihe aufgezählt werden. Der Red-
ner verglich zum Schluß dieſe Angelegenheit mit den
Geſ chäften Rochettes, die die Sparer ruiniert hätten.

Miniſterpräſident Doumergue erklärte, die Frage dieſer
rein induſtriellen Anleihe reiche ein Jahr zurück. Die Re-
gierung habe die franzöſiſchen Intereſſen verteidigt. So-
bald er erfahren habe, welcher Gebrauch von ſeinem Brief
über die Garantien der Anleihe gemacht worden ſei, habe er
die Bank gebeten, ihn zurückzuziehen. Dieſe Anleihe habe
keinen politiſchen Charakter.

Darauf wurde eine von Doumergue gebilligte einfache
Tagesordnung mit 340 gegen 206 Stimmen angenommen.

Jm weiteren Verlauf der Sitzung beriet die Depu-
tiertenkammer über die Geſetzesvorlage betreffend eine
Ergänzungsſteuer auf das Geſamteinkommen.
Miniſterpräſident Doumergue beſtand auf der Einfügung
des Entwurfs in das Finanzgeſetz und ſtellte die Ver-
trauensfrage. (Bewegung.) Er verſicherte, er werde in
gleicher Weiſe vor dem Senat ſprechen. Darauf wurde die
Weiterberatung auf heute vormittag vertagt.

Die Affäre Caillaux.
Jn den Wandelgängen der franzöſiſchen Kammer wird

gerüchtweiſe erzählt, daß der Rochette-Ausſchuß u. a. das
Vorgehen Barthous kritiſiere, weil dieſer ein Schriftſtück
an ſich genommen habe, welches dem Finanzminiſter hätte
verbleiben müſſen.

Der radikale Kongreß des Departements Nieder
Pyrenäen hat einen Antrag angenommen, in dem dem ehe-
maligen Finanzminiſter Caillaux das vollſte Vertrauen
ausgeſprochen wird.

Der Pariſer „Gaulois“ führt aus, daß die gegen-
wärtige Kriſe Frankreichs bei deſſen Verbündeten und
Freunden einen überaus beklagenswerten Eindruck hervor
gerufen habe.

Sur Angelegenheit Abreſch.
Wie die „Neue Badiſche Landszeitung“ erfährt, be

ſtehen die Gründe, die zur Entlaſſung des Abg. Eugen
Abreſch geführt haben, aus folgendem:

„Artikel 7 26 der bayeriſchen Verfaſſungsurkunde und des
s 6 Abſatz 2 Ziffer 1 des re zur Strafprozeß-
ordnung ſind durch die Verhaftung des Angeſchuldigten nicht ver

dieſe ſeien um

hat

ben demnach
aftbefehls nicht geführt.

dem gern wart gen Stand des Verfahrens

dri orliegen einer ſtrafbarenHandlung nicht en ſind. Es beſtehen zur Zeit keine hin-

gatsrechtliche Gründe zurletzt worden es WEr wurde vielmehrAufhebung des
aufgehoben, weil nach e

ingende Verdachtsgründe für das

reichenden Beweiſe, der Abtretungsvertrag vom 27./28. Ja-
nuar 1890 über die Lubaſche Erbſchaft zwiſchen Abreſch und
Alexander v. Harder nur zum Schein abgeſchloſſen wurde. Für
eine Scheinnatur des Vertrages käme höchſtens in Betracht,
daß Abreſch Herrn v. Harder die Einziehung des Nachlaſſes in
vollem Umfange in den Jahren 1890 bis 1895 überließ und dann
mehr als 10 Jahre vergehen ließ, ohne die Herausgabe des Nach-
laſſes zu betreiben. Gegen die von Harder behauptete Schein-
natur des Vertrages ſpricht, daß Rechtsanwalt v. Harder, als
r der Vertrag in dem Rechtsſtreite gegen die Oberrheiniſche

ank vorgelegt wurde, und auch in den folgenden Jahren bis
1914 überhaupt die Scheinnatur des Vertrages nicht geltend
gemacht hat. Er hat vielmehr durch die notariell beglaubigte Er
klärung vom 12. Februar 1910 den Vertrag ausdrücklich an er
kannt und mit notariell beglaubigter Unterſchrift erklärt, daß er
Abreſch aus dieſem Vertrage 256 Millionen ſchulde. Harder hat
den Abtretungsvertrag außerdem wiederholt anerkannt, in den
Urkunden vom 12. Juli 1911 und 5. Juli 1912. Es kann daher
nicht angenommen werden, daß Herr v. Harder, der Juriſt iſt und
als Rechtsanwalt für ſich und andere an vielen Rechtsgeſchäften
Anteil gehabt hat, bei der Abgabe dieſer Erklärungen ſich der
Scheinnatur des Vertrages nicht erinnert hätte.

Für einen Betrug zum Nachteile des Herrn von Harder
liegen demnach keine Beweiſe vor. Was nun den Betrug
zum Nachteile der Jlſe von Harder anlangt, ſo könnte derſelbe
nur gegeben ſein, wenn der Abtretungsvertrag vom 27. und
28. Januar 1890 ein Scheinvertrag geweſen wäre. Jſt dieſer aber
ein ernſtgemeinter Vertrag, dann könnte ein Betrug an Jlſe von
Harder nur noch in Betracht kommen, wenn dieſe durch Vorſpiege
lung falſcher Tatſachen beſtimmt worden wäre, die Urkunde
vom 12. Februar 1910, durch die ſie die von ihrem Vater aner-
kannte Schuld von 234 Millionen Mark übernahm, zu unter
zeichnen. Eine ſolche Feſtſtellung hält das Gericht nicht für
gegeben. Es ſpricht gegen einen Betrug, daß Jlſe von Harder,
in Gegenwart ihres Vaters die von ihrem Vater ſelbſt verfaßte
Urkunde unterzeichnet hat. Der Tatbeſtand des Betruges konnte
gleichfalls deshalb nicht feſtgeſtellt werden, da die Urkunden vom
12. Juli 1911 und 6. Juni 1912, durch welche ſich Jlſe von Harder
mit ihrem Vater verpflichtete, ihr Gut in Argentinien Herrn
Abreſch für 2 Millionen Mark zu übereignen, die an der Forde-
rung des Herrn Abreſch an Herrn von Harder abgerechnet
werden ſollten, unter dem Beiſtand und auf, Anraten des Vaters
der Jlſe von Harder zuſtandegekommen ſind. Eine Ausbeutung
des Leichtſinns oder der Unerfahrenheit der Jlſe von Harder kann
deshalb nicht angenommen werden. Weder ſie noch ihr Vater be
fanden ſich in einer Notlage. Das Gericht kommt aus dieſen
Gründen zu der Ueberzeugung, daß eine weitere Verlängerung
der Unterſuchungshaft nicht gerechtfertigt wäre.

Ausland.
Die Wahlen in Schweden.

Die erſten Ergebniſſe der Wahlen zur Zweiten ſchwedi-
ſchen Kammer ſind jetzt bekannt. Bei der geſtrigen Aus-
zählung der Stimmen in dem einen der beiden Stockholmer
Wahlkreiſe zeigte ſich, daß für die Partei der Ver-
teidigungsfreunde 6220 Stimmen abgegeben
wurden, während die Liberalen (Anhänger des ehemaligen
Miniſterpräſidenten Staaf) 3580 Stimmen und die Sozial
demokraten 10 831 Stimmen erhalten haben. Die Libe-
ralen haben damit ein Mandat an die Verteidigungsfreunde
verloren. Bei den Wahlen im Jahre 1911 erhielten im
gleichen Wahlkreiſe die Moderaten 3291 Stimmen, die
Liberalen 3830 und die Sozialdemokraten 9340 Stimmen.
Die Wiederwahlen des Führers der Rechten, Admiral Lind-
man, des Führers der Sozialdemokraten, des Redakteurs
Branting, und des ehemaligen Kultusminiſters im
Miniſterium Staaf, Dr. Berg, ſind geſichert.

Die Kämpfe in Marokko. Aus Udſchda wird gemeldet, daß
das franzöſiſche Lager bei Zrarca in der Nacht zum 29. März
neuerdings von Marokkanern angegriffen wurde. Die Marok-
kaner wurden nach heftigem Kampfe unter großen
Verluſten zurückgeſchlagen. Die Franzoſen hatten
keine Verwundeten.

Zum japaniſchen Marineſkandal wird aus Tokio gemeldet:
Vizeadmiral Matſumoto, der frühere Kommandant
der Marineſtation Kure, wurde nach längerem Verhör, in deſſen
Verlaufe er dem Direktor Jwahara von der Mitſui-Buſſan-
Keiſha-Geſellſchaft, dem früheren Jnſpekteur des Marinebau-
weſens Matſou und Kontreadmiral Fuji gegenübergeſtellt wurde,
verhaftet.

Vermiſchtes.
Aus dem Deutſchen Kriegerbunde. Zum achten Male ſind

nach Allerhöchſter Genehmigung aus der Kaiſer Wilhelm-
und Kaiſerin Auguſte Viktoria-Spende einer Reihe
von Zöglingen der Krieger-Waiſenhäuſer die Mittel zu einer ihren
Neigungen und ihrer Begabung entſprechenden Ausbildung
gewährt worden. Aus den Zinſen der zur ſilbernen Hochzeit des
Kaiſerpaares von den Kameraden des Deutſchen Kriegerbundes
geſammelten Spende erhielten in dieſem Jahre 25 Zöglinge (18
Knaben, 7 Mädchen) Beihilfen von 9335 Mk., und zwar 10 zur
Ausbildung als Lehrer, 1 für den Dienſt der inneren Miſſion,
1 als Bankbeamter, 2 als Kaufmann, 1 als Bureaubeamter, 2
zum Beſuche einer Baugewerkſchule, 1 als Klempner und 7 als
Lehrerinnen. Der Königlich Bayeriſche Veteranen-
und Kriegerbund hat den Kam. Geheimen Regierungsrat
Profeſſor Dr. Weſtphal, den Geſchäftsführenden Vorſitzenden
des Deutſchen Kriegerbundes und des Preußiſchen Landes- Krieger
verbandes zum Bundesehrenmitgliede ernannt. Seine

Hoheit der Kronprinz Georg von Sachſen
ie Ehrenmitgliedſchaft des Königlich Sächſiſchen

Militär-Vereins-Bundes angenommen.
Die Warſchauer Autvapachen. Kürzlich nachmittags über

fielen zwei Banditen am hellen Tage den Kaſſierer der Firma
Gebr. Pfeiffer Temmler, der von der Bank 7000 Rubel zur
Auszahlung des Lohnes an die Arbeiter der Fabrik geholt hatte.
Der Kaſſierer befand ſich nur noch wenige Schritte von dem
Fabrikgebäude entfernt, als ſich ihm zwei ſehr elegant und modiſch
gekleidete junge Leute näherten, ihm plötzlich Revolver vor den
Kopf hielten und von ihm das Geld verlangten. Der Kaſſierer
e in ſeinem begreiflichen Schreck die beiden Beutel, in denen
er das Geld trug, fallen. Die Räuber ergriffen die Beutel ſofort
und verſuchten in einer bereitſtehenden Droſchke zu entkommen.
Zufällig ging aber ein Revieraufſeher gerade in dem Augenblick
vorüber, als die Banditen die Flucht ergriffen. Er nahm ſofort
in einem Automobil die Verfolgung der Verbrecher auf. Als
dieſe ſahen, daß das Auto ihres Verfolgers ſie bald einholen
würde, feuerten ſie auf den Revieraufſeher mehrere Schüſſe ab
und dieſer ſank mit durchſchoſſener Bruſt tot in die
Polſt er zurück. Durch die Schüſſe wurden nun aber die Straßen
paſſanten aufmerkſam und einige Poliziſten und Soldaten ſetzten
die Verfolgung der Verbrecher fort. Die Räuber feuerten
ununterbrochen gus ihren Revolvern auf die Ver-
folger und verletzten noch r Poliziſten ſchwer.
Schließlich gelang es einem der Soldaten, den einen Verbrecher
von hinten zu packen und niederzuwerfen. Auf dem Boden
liegend verletzte der Bandit einen Poliziſten noch durch einen
Revolverſchuß. Inzwiſchen hatten ſich ſoviel Leute angeſammelt,
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zum größten Teil Arbeiter, daß die Verbrecher nicht mehr anEntrinnen denken konnten. et wurden halb tot Mearece und
von der Polizei feſtgenommen. Der Schwarm hatte ſich noch nicht
verlaufen, als ein Automobil mit zwei elegant gekleideten Herren
heranſauſte, die den Verſuch machten, die Gefangenen zu be
freien. Aber auch ſie wurden überwältigt und verhaftet. Es
ſtellte ſich heraus, daß die beiden Helfer die Banditen waren, die
vor einigen Tagen einen verwegenen Ueberfall auf ein Leihhaus
gemacht hatten und damals entkommen waren.

25 Jahre Eiffelturm. Am 2. April werden 25 Jahre ins
Land gegangen ſein, ſeit der Eiffelturm, dies Wunderwork
moderner Technik und Jngenieurkunſt, vollendet daſteht. Heute
kann ſich gewiß kein Menſch mehr das Stadtbild von Paris ohne
63 charakteriſtiſches „Wahrzeichen“, den Eiffelturm, denken, und

och ſetzte man vor einem Vierteljahrhundert ſeiner Errichtung
den erbittertſten Widerſtand entgegen. Ein Sturm der Entrüſtung
durchtobte damals die Kreiſe der Kunſt und Literatur, als die
Pläne zur Errichtung des monumentalen Bauwerks bekannt
wurden. Schwerſtes äſthetiſches Geſchütz wurde aufgefahren, um
das ganze geiſtige und künſtleriſche Paris gegen das „monſtröſe“
Werk, das man als eine Verſchandelung von Paris r mobil
zu machen. Eine Denkſchrift wurde dem Handelsminiſter Lockry
in ſeiner Eigenſchaft als Generalkommiſſar der Weltausſtellung
von 1889 überreicht, in der die Gegner des Eiffelturmes die bange
Frage an die zuſtändige Stelle richteten: „Zwanzig Jahre hindurch
ſollen wir ihn alſo aus der Silhouette unſerer Stadt herausragen
ſehen wie einen Tintenfleck, wie den häßlichen Schatten einer
Eiſenröhre?“ Aber die Aeſtheten hatten die Rechnung ohne die
Energie Eiffels und ſeines eifrigſten Förderers, des Miniſters
Lockry, gemacht. Jhr Lamentieren kam zu ſpät, denn ſchon einen
Monat vor Eröffnung der Weltausſtellung ragte kühn und trotzig
das gigantiſche Bauwerk in die Luft. Aus der Erbitterung gegen
den Turm wurde im Laufe langer Jahre dann heiße Bewunde-
rung für die Kühnheit ſeiner Konſtruktion, aus einem „Monſtrum“
wurde er zum „Weltwunder“. Nachdem der Eiffelturm einmal
r daſtand und ſo allen Fragen nach ſeiner n r
urch die einfache Tatſache ſeines Beſtehens jeden Boden entzogen

hatte, währte es auch nicht lange, bis er die offiziellen Weihen er
hielt. Der Bau des Eiffelturmes nahm eine Zeit von wenig mehr
als zwei Jahren in Anſpruch. Am 28. Januar 1887 begonnen,
war er am 31. März 1889 vollkommen vollendet. An Baukoſten
hatte er die Summe von 6 500 000 Francs verſchlungen. Mit
ſeiner Höhe von 300 Metern ſtellt der Eiffelturm überhaupt einen
der höchſten Türme dar, die die Welt kennt. Sein Unterbau, der
bis zum erſten Stockwerk reicht, zeigt die Form einer vierſeitigen
abgekürzten Phramide. Die Zahl der Stufen bis zur Spitze
beträgt 1792. An Höhe wird der Eiffelturm nur noch übertroffen
von dem Watkin-Turm in der Umgebung von London mit einer
Höhe von 380 Metern. Somit iſt der Eiffelturm der zweithöchſte
Turm der Welt, dem an dritter Stelle jetzt der Turm der deutſchen
Telefunkenſtation in Nauen mit 200 Metern folgt.

Folgenſchwere Exploſion. Jn der Zentrale der elektriſchen Be
leuchtung in Petersburg iſt geſtern eine Exploſion in der Dampf-
leitung erfolgt, wobei zwéi Perſonen getötet und ſieben
verletzt wurden.

Bergarbeiterſtreik in Sicht. Jn einer Verſammlung von
Bergleuten in Barnsley (England) wurde geſtern mit großer
Mehrheit beſchloſſen, in den Ausſtand zu treten.

Eine Beſtie in Menſchengeſtalt. Das Dienſtmädchen Fran-
ziska Schröder in Hamburg hat in der Wohnung ſeiner Herrſchaft
ihr heimlich geborenes Kind erdroſſelt, in Stücke ge
ſchnitten und in den Abort geworfen. Die Schröder, die man
ſofort in Verdacht hatte, legte ein Geſtändnis ab.

Ein „gewiſſenhafter“ Marinearzt. Wie aus Toulon ge-
meldet wird, wurde an Bord des Panzerſchiffes „Jules Michelet“
ein Marinearzt verhaftet unter der Beſchuldigung, daß er Ma-
troſen, die um Urlaub nachſuchten, gegen Bezahlung falſche
Krankheitsſcheine ausgeſtellt habe.

Friedhofsräuber. Die Pariſer Polizei verhaftete den Stein-
metzen Fournier und deſſen drei Helfershelfer, die ſeit einigen
Jahren auf dem Friedhof Père Lachaiſe zahlreiche Grüfte er-
brochen und ausgeraubt hatten. Jn ihrer Wohnung wurde eine
große Menge goldener und ſilberner Kelche und Leuchter gefunden.
Die Miſſetäter ſollen auch die Gruft der vor einigen Jahren im
Rhein ertrunkenen Schauſpielerin Lathelmi erbrochen und die
Leiche ihrer Schmuckſachen beraubt haben. Mehrere Trödler
ſtehen im Verdacht, den Dieben als Hehler gedient zu haben.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
Nachrichten aus dem Kunſtleben.

Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns geſchrieben Heute
abend zum 21. Male „Wie einſt im Mai“ (193. Vorſtellung
im 1. Viertel). Morgen Mittwoch Klaſſiker- Vorſtellung „Maria
Stuart“. Schülerkarten an der Tages und Abendkaſſe. Die
Aufführung wird von Oberregiſſeur Scholling inszeniert. Die
Titelrolle ſpielt Frl. Tandar, die Eliſabeth Frau Schlöſſer,
den Mortimer Herr Rieth und den Dudley Herr Kautsky.
Donnerstag neu einſtudiert, Benefiz. für Herrn Kapellmeiſter
Hermann Hans Wetzler „Götterdämmerung“ von
Richard Wagner. Beginn abends 7 Uhr. Freitag zum 1. Male
wiederholt „Die Tangoprinzeſſin“. Sonnabend Gaſtſpiel des Heldenienvrs Robert Hutt vom Opernhauſe in Frank
furt a. M. „Die Meiſterſinger von Nürnberg.

Sonntag nachmittag Volksvorſtellung „Die heitere Reſi-
den z“, Luſtſpiel von Georg Engel.

aſſionsmuſik. Unſer altehrwürdiger Stadtſingechor wird,
wie alljährlich, ſo auch in der diesjährigen Karwoche, am 7. April
in der Halleſchen Marktkirche ein Paſſionskonzert ver
anſtalten. Ueber das Programm bringen wir in den nächſten
Tagen nähere Mitteilungen, nur ſei heute ſchon vermerkt, daß
einer der erſten deutſchen Orgelmeiſter, Prof. Karl Straube
aus Leipzig, mitwirkt. (Karten bei Heinrich Hothan.)

Ernennung zum Generalintendanten. Wie die „Münchener
Neueſten Nachrichten“ melden, wird der Jntendant der Münchener
Hofbühnen, Clemens Freiherr v. Franckenſtein, zum
Generalintendanten ernannt werden.

Aus der Gelehrtenwelt.
Errichtung einer mediziniſchen Fakultät in Belgrad. Wegen

der bedeutenden Vermehrung des Bedarfes an Aerzten in
Serbien, die ſich aus der Vergrößerung des Landes ergeben hat,
hat der „Klin.-therap. Wochenſchr.“ zufolge die ſerbiſche Regie
rung beſchloſſen, die Errichtung einer mediziniſchen Fakultät an
der Belgrader Univerſität möglichſt zu beſchleunigen. Eine
aus den Aerzten Subotic ſen., Dr. Michl und Dr.
M. Jovanovic beſtehende Kommiſſion wurde vom Miniſter
des Jnnern mit der Aufgabe betraut, die Organiſation der medi
ziniſchen Fakultäten und Kliniken in den europäiſchen Haupt
ſtädten zu ſtudieren und hierauf einen Organiſationsentwurf für
die ſerbiſche mediziniſche Fakultät und Klinik auszuarbeiten.
Die Kommiſſion wird auch Unterhandlungen mit einzelnen ſla-
viſchen Profeſſoren über deren Berufung an die ſerbiſche Univer
ſität zu führen haben.

Berufung. Wie wir hören, hat der ordentliche Profeſſor der
Mathematik Dr. Heinrich Jung in Kiel einen Ruf an die
Univerſität Jena als Nachfolger des Geheimrats Profeſſor Joh.
Thomae erhalten.

Heidelberg. Wie wir erfahren, wird der Strafrechts- und
Strafprozeßlehrer Profeſſor Dr. Guſtav Radbruch in
Heidelberg dem Rufe an die Univerſität Königsberg
i. Pr. als Nachfolger von Profeſſor Kriegsmann Folge leiſten
und zu Beginn des bevorſtehenden Sommerſemeſters an die
Albertus- Univerſität überſiedeln.

Wittenberg. Als Nachfolger des Studiendirektors Pfarrer
Lic. theol. Doehring, der zum vierten Hof- und Domprediger am
Dom in Berlin berufen wurde, iſt der bisherige Pfarrer
Lic. theol. Dr. phil. Peisker in Wiederau, Prov. Sachſen,
zum Direktor des Evangeliſchen Predigerſeminars in Witten-
burg (Weſtpreußen) ernannt worden.

Marburg. Dem Vernehmen nach hat Profeſſor Dr. Georg
Thiele in Marburg den Ruf als a. o. Profeſſor für klaſſiſche
Philologie in Greifswald zum kommenden Sommerſemeſter
angenommen. Er wird hier Nachfolger von Profeſſor Joh. Me
waldt.

Karlsruhe. Der Medailleur und Ziſeleur, Profeſſor an der
Großherzoglichen Kunſtgewerbeſchule in Karlsruhe Rudolf
Maher tritt am 1. April 1914 in den Ruheſtand; aus dieſem
Anlaß erhielt er vom Großherzog die goldene Medaille für Kunſt
und Wiſſenſchaft am Bande des Ritterkreuzes des Ordens Ber-
thold des Erſten.

Jn Freiburg i. Br. habilitierte ſich Dr. Robert Schwar z,
Aſſiſtent bei Profeſſor Gattermann am chemiſchen Laboratorium,
für das Fach der Chemie.

Münſter i. W. Dem Phhyſiker Geheimrat Profeſſor Dr.
Wilhelm Hittorf in Münſter i. W. iſt anläßlich ſeines
90. Geburtstages der Charakter als Wirklicher Geheimer Rat
mit dem Prädikat Exzellenz verliehen worden.

Hannover. Tierarzt Dr. Fritz Drahn, bisher wiſſenſchaft
licher Aſſiſtent an der mediziniſchen Klinik der Tierärztlichen
Hochſchule zu Hannover, übernimmt am 1. April eine
Aſſiſtentenſtelle am anatomiſchen Jnſtitut der Tierärztlichen
Hochſchule in Berlin.Ofenpeſt. Der mit dem Titel eines a. o. Profeſſors be
kleidete Privatdozent Dr. Bela Bresztovszky wurde zum
ordentlichen Profeſſor für techniſche, mechaniſche und theoretiſche
Maſchinenlehre an der Techniſchen Hochſchule in Ofenpeſt er
nannt.

Kongreſſe und Ausſtellungen.
EPD. Der 19. Kirchlich-ſoziale Kongreß findet vom 21. bis

23. April in Wiesbaden ſtatt. An der Spitze des Ehrenaus-
ſchuſſes ſtehen Prinzeſſin Eliſabeth von Schaum-
burg-Lippe, Prinzeſſin Anna Luiſe von Hohen-
lohe-Jngelfingen, Regierungspräſident von Meiſter,
Polizeipräſident von Schencck, die Konſiſtorialpräſidenten Dr.
Ernſt und Freiherr Schenk zu Schweinsberg, die
Generalſuperintendenten Dettmeéering, Fuchs und Ohlhy,
Die beiden Hautthemen lauten: Bildung und Chriſten-
tum“ (Direktor Dr. Lepſius Potsdam) und „Die Not-
wendigkeit der Erhaltung und Vermehrung des
deutſchen Bauernſtandes und Landarbeiter-
ſtandes für die Volks- und Wehrkraft unſeres
Volkes“ Profeſſor Dr. Dade, Generalſekretär des Deutſchen
Landwirtſchaftsrates). Jn einer abendlichen Volksverſammlung
ſpricht Reichstagsabgeordneter Schiele-Schollene über „Die

der Arbeiterſchaft beim abſchließenden Evangeliſations
abend D. Philipps über „Der öffentliche Kampf um
die Volksſeele“. Der Präſident der Konferenz, Geheimrat
Profeſſor D. Dr. Seeberg, hält das Schlußwort. Vollſtändige
Programme verſendet unberechnet das Generalſekretariat der
Freien Kirchlich-ſozialen Konferenz, Berlin NVW., Tile Warden-
bergſtraße 28.

Deutſcher Bauſchutztag. Am 18. März tagte der Arbeits
ausſchuß des Deutſchen Bauſchutztages in Berlin. Jn der Frage der
bevorſtehenden Einführung ſtaatlicher Taxämter vertrat der
Arbeitsausſchuß die Anſicht, daß das Taxweſen an ſich dringend
reformbedürftig, daß aber die Einführung rein ſtaatlicher Tax
ämter nicht wünſchenswert ſei, weil man von ihnen eine nicht
genügende Rückſichtnahme auf die praktiſchen Bedürfniſſe be-
fürchten müſſe. Als ein gangbarer Weg zur Löſung der Frage
wurde die Schaffung gemeindlicher Schätzungsämter betrachtet,
und zwar als Taxationskommiſſionen, beſetzt mit Sachverſtän-
digen aus den Vereinen der am Bau und Grundſtücksmarkt Be
teiligten, nötigenfalls auch unter Mitwirkung der Handels und
Handwerkskammer. Dieſen Vermittlungsvorſchlag des Deutſchen
Bauſchutztages ſoll der Vertreter, der auf die Aufforderung des
Herrn Staatsſekretärs des Jnnern in die Kommiſſion zur Unter-
ſuchung der Verhältniſſe auf dem Gebiete des ſtädtiſchen Jmmo-
biliarkredits als ſachverſtändiger Berater entſandt wurde, ver-
treten. Jn der neuerdings viel erörterten Frage, ob und inwie-
weit ſtaatliche Hilfe bei der Bekämpfung der Mißſtände im
Jmmobilienmarkte zu fordern ſei, vertrat der Arbeitsausſchuß
den Standpunkt, daß über die von manchen Seiten aufgeſtellte
Forderung nach ſtaatlichen Zwangsmaßnahmen gegenüber der
Geſchäftshandhabung der Hhypothekenbanken nicht zu reden ſei.
Dagegen wird der Deutſche Bauſchutztag an ſämtliche, als Hypo-
theken- und Baugeldgeber in Betracht kommenden Jnſtitute in
einem Rundſchreiben mit der Bitte herantreten, den wirtſchaft-
lichen Verhältniſſen durch eine möglichſt menſchenfreundliche Be
handlung ihrer Geſchäfte Rechnung zu tragen. Des weiteren
beſchloß der Arbeitsausſchuß die Schaffung eines eigenen Ver-
bandsblattes für den Deutſchen Bauſchutztag, das als Beilage zu
einer bekannten und weitverbreiteten Baufach- Zeitung vorerſt
allmonatlich einmal erſcheinen wird. Als Ort für die nächſte
Tagung des Deutſchen Bauſchutztages ſetzte der Arbeitsausſchuß
Köln feſt. Die Tagung wird am 18,, 19. und 20. September d. J.
ſtattfinden. Ferner beſchloß der Arbeitsausſchuß, daß der
Deutſche Bauſchutztag auf der Kölner Werkbund- Ausſtellung eine
eigene Ausſtellung von Zahlenaufſtellungen und Ueberſichten über
die Verhältniſſe auf dem deutſchen Baumarkt ſowie die Tätigkeit
der einzelnen Bauſchutzverbände veranſtaltet. Schließlich wählte
der Arbeitsausſchuß noch einen Vertreter in die vom Verband
Deutſcher Architekten- und Jngenieurvereine zur Beratung über
die Ordnung des Schiedsgerichtsweſens und Schaffung einer
SchiedsgerichtsZentralſtelle einberufene Delegiertenverſammlung.

Verantwortlich:
für Politik: Rechtsanwalt Dr. Straſſer; für Deutſches Reich,
Ausland und Vermiſchtes: M. Ebeling; für Oertliches, Ge
richtsſaal, Kunſt und Kongreſſe: H. Mieſchner; für Provinz,
Handel, Feuilleton und Allgemeines: G. P. Kohlmann; für den
Anzeigenteil: P. Kerſten; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich
in Halle (Saale).

Sprechſtunden für Politik und Theater von 10 bis 11 Uhr,
für alle übrigen Abteilungen von 8 bis 1 Uhr vormittags.

Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht per
r oder an die Expedition bezw. den Verlag, ſondern lediglich
an die

„Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle (Saale)“
zu richten.

Wie kurzes, dünnes Haar
in 30 Tagen wieder lang und üppig

gemacht werden kann.
Praktiſche Vorſchrift gegen Kahlwerden.

Schuppen und ausfallendes Haar bilden ein ſicheres Zeichen,
daß die Haarwurzeln zu ſehr geſchwächt ſind, um aus dem Blute
die nötigen Oele zur Förderung eines geſunden Haarwuchſes zu
ziehen. Daher ſterben die Haare allmählich ab, fallen aus und
das endet in Kahlwerden. Jm Doti-Extrakt hat die Wiſſenſchaft
endlich ein Mittel gefunden, welches ſelbſt die ſchwächſten Haar
wurzeln ſofort abſorbiert und die natürlichen Oele ſo voll-
kommen erſetzt, daß dadurch oft ſchon in dreißig Tagen das Haar
wieder lang und üppig wird. In reinem Zuſtand iſt DotiExtrakt
ſo kräftig, daß es ſich empfiehlt, zur Benutzung erſt 60 Gramm
davon mit 37 Gramm Alkohol und 53 Gramm Roſenwaſſer zu
vermiſchen. Die Beſtandteile kann man ſich in jeder Apotheke
oder Drogerie miſchen laſſen oder auch die Lotion ſelbſt zu Hauſe
fertigſtellen. Wenn Jhr Haar daher trocken, ſpröde, dunn und
kurz iſt, wenn es verblichen und leblos ausſieht, wenn es aus-
fällt, voll Schupen iſt und nach dem Friſieren nicht am Platze
halten will, dann werden Sie über den raſchen Erfolg erſtaunt
ſein, den die tägliche Anwendung dieſes einfachen, unſchädlichen

gemeinſamen Jntereſſen des Mittelſtandes und und billigen Rezeptes hat. (5912
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Muster und Auewahblsendungen
nach auswärts bereitwilliget.

j aus Stoffen englischer Art, sowie einfarbig, klein- 50Jackenkleider kariert eto., sohlichte und aparte dige 1 3

von 48. bis
aus prima Kammgarn, Gabardine, Cotelé, Gänse- 2Jackenkleider haut eto., non Fenene in r e v 50

von 130. bis
Garnierte Kleider in Wasch -Voile, Orepe, Orépon ete., in 75e So reizenden Ansführungen, auch e hand- 9

gestickte Sachen Von 85. bisin Orspe Cotelé, Voile, Musselin, Taffet, 50Carnierte Kleider Moeealine, Folienne, Moiré eto., in zobieken 13

Fassons und W P r w S bisaus Stoffen englischer Tuch, PFoulé, Kamm- 50Kostümröcke garn, Karierten Stoffen etc., mit und ohne Tunika 7

gearbeitet von M. 36. bisMorgenröcke und Matineses.,

Sehr vortfeſſhaffe Angebote
in unübertroffen grosser, geschmackvoller Auswabl, von einfacher bis feinster Art.

Damen- und Mädchen-Konfektlon
F arbige Paletots in schicken Sport-Fassons und neuesten PFarben, 9

von M. 35. bis

von M. 100. bis
aus Moiré, Volienne, Tuch, Foulé, Kamm-Sebwar e J acken garn eto., in giatter Ausführung u. aparten 15

Blusenformen von M. 75. bisBlusen in Wolle. Musselin, Orépe, Cotelé etc., schicke Macharten, 2

aparte Farben von I. 15. bisBlusen sin Wasch-Voile, Wasch-Seide, Tüll, Seide etec., in ganz be-
ſonders schönen Fassons. von M. 39. bis

Backfisoh- und Kinder- Konfektion

aus Tuch, Eolienne, Mohair, Moiré, Taffet 50Sohwarze Mäntel etc. lange und lange r 19

Zwangloso Besichtigung unserer
Neuheiten gern gestattet.

Unterröcke in Waschstoffen Lüster, 85

Trikot, Moiré, Seide von M. 10.50 bis Pf.
in elegantester Ausführung, 1 15von M. 25. bis

Reform- und Direktoire-Hosen a
80 r.

Trikot und Satin Von II. 7.50 bis
Korsetts modoerne, gutsitzende Formwen, in 1

allen Weiten u. Qualitäten, von M. 14.50 bis
o Kinderleibechen in allen Arten.

Schürzen
Tändelschürzen, weiss und farbig, 5 0

von M. 6.75 bis P.
Hausschürzen, sämtliche mod. Formen in 45

riesengrosser Auswauhl, v. M. 10. 7. b. Pr.

auch imprägniert,

Selden, Klelderstoffes, SamteSeiden- éachenire Crépe de chine, Duchesse-Mousseline

für elegante Kleider und Blusen, in nen Modefarben, 100 cm 9

breit Meter M. 8. bisFür Blusen und moderne Garnierungen, Ohinés auf Duchesse und

römische oder Schottenstreifen, letzte Neuheit, 50/45 cm breit,

Meter M. 6.-- bis
für Kleider und Blusen, deutsche und importierteBastseiden Fabrikate, 110 bis 50 em breit

Iussor-Bast, tropfoneoht, für Koetüme, 130 cm breit

Shantung imp rimeé für Blusen und Besatz,
lebhaften Mustern.

Kleider- Blusen Samte modernen Farben, für Kleider
und Kostüme, 70 bis 50 cm breit Meter M. 8.50 bis

Samte für Kinderkleider und Besatz re

Taffettas, aparte lebhafte Schotten in Svrah, Paillette, Messaline, 1

1*Meter M. 450 bis
Meter 7

in nur allerneuesten,

feine Chiffon Köperware in 2“

Meter M. 2.-- bis r

Kinderschürzen, für Mädchen u. Knaben, weiss

und farbig, in allen Grössen und Preis- 35

lagen von M. 5. bis Pf.Taillentücher re Sortimepte yvig 2

Kohals n 83ae, Obidlon rer pr 95 e

Handschuhe für Damen T. en
weiss, schwarz und allen modernen Strassenfarben

kurze Form A. 2.50 bis 45 Pf.
lange Form A. 2.50 bis 25 Pf.

in prima Seide, lange Form M. 6.-- bis 1.50

Handschuhe für Herren Z.
Leinen u. 50

Leder-Imitation Von M. 2.75 bis P.
Leder-Handschuhe t r x
leder von M. 6.50 bis

Sämtliche Bedarfsartikel für die Schneiderei
in nunr bekannt guten Qualitäten zu den billigsten Preisen.

in überaus reicher Auswahl.

Breite Meter 6.50 bis
breit Meter M. 5.75 bisBesatzknöpfe in allen modernen PFarbenstellungen.

Deutsche und französische Posamenten und Perlbesätze und ne

Tüll-. Spachtel- und Seidenspitzen, modernste Deseins, in allen 35 W

Breite Valencienne- Spitzen in weiss, creme, ecru, 60 bis 40 cm 5 2

Hüte und Mätren mache 50
Ausführungen Von II. 10. bis

für Damen, deutschlang undtrümpfe englisch, alle mod. Farben 35Stru usführungen Von II. 3.50 bis Pf.

Herren-Socken r 22 vie O re

Waschkleiderstoffe
Musselin-Imitat mit und ohne Bordüre Meter 85 bis 25 Pf.
Zephir, neueste Streifen Meter 1.50 bis 40 Pf.Kleiderrips, weiss und farbig e Meter 2.50 bis 90 Pf.
Kleiderleinen, weiss und farbig Meter 4.25 bis 95 Pf.Foulard-Satin, seidenglänad. Qual. in gr. Musterauswahl, Atr. 1.50 bis 1.25

Kinder- Strümpfe und -Söckehen
grosse Auswahl von erprobten Qualitäten

in allen Preislagen.

Damen-Taghemden m e nene

Coating, SReinwollene einfarbdige Kleiderstoffe ine cent
Popeline, Batist, Oheviot, alle Modefarben, 110/85 em breit, 95

Meter M. 4.50 bis Pf.
in Wolle und Halbeeide, alle von der Mode be-Fantasiestoffe vorzugten Farben in Ramagé, Bolienne, Crèpon,

Orépeline, Voile, Oreèpe-Voile, Baumrinde, ca. 110 cm breit, 2

v Meter M. 6. 50 bis
j in schwarz, marineblau und schönenEinfarbige Kostümnstoſſe denen Cheviot, Serge, Gabar- 75

dine, Coteline, Pfirsichhaut, Gänsehaut, ca, 130 cm breit,
Meter M. 7. vis

in deutsche englisch. 75Gemusterte Kostüm- ll. Rookstoffe Sosoh geh geben vorg 1
Melangen und Streifen, ca. 130 em breit Meter M. 7. bis

für Kleider u. RöckeDie grosre Hocde: Sohottische Stoffe i. sohön. geschmachk- 1

vollen Farbenstellungen, 110/90 em breit Meter 4. bis
für Kleider und Röckoe.Schwarz-weisse Karierte Stoffe atte See 60

rung, 130/90 cm breit Meter M. 4.75 bis Pf.
in allen modernen Webarten, Orépon, Trikotine,Blusenstoffe Popeline, Foulé, Batist, Flanell, einfarbig und ge- 30

streift in hellen u. dunklen Farben, 70 em breit, Meter M. 2.90 bis Pf.
für Reise-, Staub- und Regenmäntel,Mantelstofſe in grosser Auswabl.

nur gute, erprobte Qualitäten. tropfenecht u nadel- 9)50Damentuche fertig, in sohwarz und allen Modefarben, 145/130 cm 3

breit Meter M. 7.50 bisReinwollene Mousseline, entzückende Muster, Meter M. 1.80 bis 75 Pf.

Wollcrépe, aparte Neuheiten Meter M. 1.90 und 1.80
Crépon, einfarbig u. bedruckt in grosser Musterauswahl Mtr. M. 2. 10 bis 60 Pf.

Wollcrépe-Imitat, waschbar, in sohönen Mustern Meter 85 und 75 Pf.
Frotté, einfarbig, gestreift und kariert Aeter M. 2.50 bis 1.35
Jabots in Tüli, Batist und Blusen-Garnituren, Kragen

Schweizer Stickerei 20 u. Manschetten a. Spachtel- 7 5
M. 3.75 bis P. vpitz2e M.. 2.75 bis Pf.

Piqué- und n Blusen-Garnituren, Kragenkragen, Vmnlogatorv z 30 u. Manschett. aus Mull mit 95
ztiekt Pf. Spitz. u. Pinsätz., A. 2.25 b. P.Bubenkragen, oilfagen, in Batist Westen für Blusen,

Piqué, Mull u. schottischer 60 mit Umlegekragen, reich 75
Seide A. 1.75 bis Pf. bestickt M. 1.95 u.Handgestiokte Kragen, r ütierziehr tie r weiss, 7
reiche Stickerei für Blusen 1* crème, ecru. 225 bis P.und Jacketts, M. 2.75 bis Spitzen Urlert ine mit

Blusen- od. Jackett- Kragen breitem Seidenband durch- 37*

o

in Mull, Piqué und sohot- 75 zogen A. 4.75 u.
tischer Seide, M. 2.50 bis Pf. Neuheit:

Glasbatist-Kragen, Frühstiecks-Häuhbechen
n Tüll und Bastist, mit
Band Garn., M. 6.75 bis

modernste Formen, reich 75
bestickt A. 1.40 bis Pf.

r Kragen Halskoetten aus französischen
u Manseh. in Ri r qué, 6 5r 28 bis Pf.Weiss u. farb.,

Matrosen- Kragen u. -Garni-
turen in marineblau, hell- 7 5
blau, weiss M. 2.50 bis Pf.

Kieler Knoten in Seide u. 25
Serge AI. 1.75 bis Pf.

Damen-Krawatten Soelbst-
binder, Schleifen, mod. 50
Farben M. 1.75 bis Pf.

Gürtel- u. Schärpenhänder i. Schott. 9 5
Pf.

Schä
unstseide, scohwarz u.

und COhiné, Mtr. M. 7.25 b.

27
alle Modefarb., M. 5.75 b.

stein M. 9.00 bis
Seiden- und Samthblumen in

allen modernen Farben
M. 1.75 bis

Kinder-Pompadours und
Taschen wit bunt. Stick.

1

Pompadours in schwarz und

u. handgeknüpft, M. 9.75 bis
Perltaschen u. Pompadours

in neuest. Must. M. 21.00 bis

Ledertaschen, bestes Offen-

en-Gürtel in Seide o

Regenschirme, Haarscohmuck, Hutnadein, Fäoher.

Wildleder-Gürtel in den 85 re bacher Fabrikat, in allen
neuesten Farben, M. 4.75 b. Leder- Arten M. 21.50 bis

Perlen und imitiert Bern- 75 P6—

M. 1.10 bis 25 Pf.

allen Modefarb., maschinen- 7 5 w

von einfacher b. elegantester Ausführung 95
M. 9.50 bis 5. 3.50 2.-- bis Pf.

in einfacher bis elDamen-Nachthemden e Vererveitung en

Unwlegekragen oder halsfrei 60
M. 15. bis 6.50 5. 4. bis

Nachtjacken in geraubten und ungerauhten

Stoffen, mit Stickerei und Einsatz, tadel- 9
lose Arbeit M. 3.50 2.50 1.75 bis Pf.

j j Bündchen- und KnieformDamen- Beinkleider er Auch g5
M. 3.50 2.50 2. bis Pf.

D prima Stoffe, mit modernen,Stieber Rocke breiten Stickeretrvolants in

reicher Ausführung 5M. 28. 20. 15. 8. 4.50 bis
z mit modernen breiten Sticke-Prinzess-Röcohe reien, in einfacher bis ele-

Tüllgardinen, weiss und creme, sol. Qual., 2 5
Meter 1.25 1.00 75 50 bis Pf.

Allovernet-Gardinenstoffe. reizende neue 70
Muster Meter von 4.50 bis Pf.Vorhangstoffe in Damast und Köper, viele 48
Breiten und Farben, Meter von 2.80 bis Pf.

Künstlerleinen, 130/110 cm breit
Meter 2.00 1.65 1.40

Dekorationsstoffe in apart. neuest. Farben- 2*
stell., 130 cm br., AMtr. 6.00 5.50 4.50 3.00

wiillgardinen, weiss und creme, abgepasste
Fenster 2 Flügel M. 9.00 bis 3.50 2.20

Stores, weiss und creme L 4.50 bis 1.50Künstler-Gardiven, engl. riul, Allovernet, 250
2 Flägel und 1 Querbehang, I. 16.50 bis

Künstler-Gardinen, bunt Etamine, 2 Plügel (75
und 1 Wert M. 18.00 14.50 11 50

Leinen- und Rips-Dekorationen, bestickt, 2252 FPlägel und 1 Querbehang, M. 38.00 bis

Diwandecken, hochmod.

dernsten Mustern

neueste Muster, Bezug

Tüll-Bettdecken in Erbstüll, AllovernetRinbettig M. 15.00 bis 2.75
Zweibettig M. 48.00 bis 4.50

Erbstüll-Bettrückwände
orotonne moderne Muster, in allen Breiten
Gobelin- Stoffe, neueste Muster

Meter 7.50 5.25 4.50 bis
Moquette, bewährte Qualitäten, in mo-

Abgepasste 7 Sitz und Lehbne,

Posamenten aller Art.
Steppdecken, Sohlafdecken, Kamelhaardecken in grosser Auswanl.

Gardinen, Dekorationen, Teppiche, Möbelstoffe
Tischdesken in Tuch, Gobelin. Moquette, 125Mohair-Plüsch, Leinen, Rips, M. 35.00 bis neust. Mustern, alle gangbar. Grössen.

Muster M. 60.00 bis 4.50 Axminster Von II. 72.00 bis
Velour
Vorlagen

M.25.00 bis 7.50 M. 18.50 bis
Meter 1.50 1.25 90 Pf.

Tournay usw. in grosser Auswahl.

Echte Orient-Teppiche.
Meter 10.75 bis Kohelins, Sofakissen.

48.00 29.00 16.50

Matratzen, Matratzensehoner.

Küchen- und Stuben-Handtücher
Leinen- und Baumwollwaron

Halbleinen-Jacquard-Tischtüeher Fertige Bettbezüge,
130)(160 cm 130)(225 cm bunt kKariert und geblümt,in grau, weiss, weiss mit Kante, Drell und 460] 110)(125em 130)(130 cm

Gerstenkorn, Reinleinen, Halbleinen, 155 TBaumwolle h Dtzd. M. 4,80 3.70 3.80Weisse Jacquard- Handtücher Servietten, dazu passend, 60)(60 cm, 2Dtad. M. 2.40

Reinleinen-Drell-Tischtücher

und 2 Kissen
1 Deckbett (95Bee 2Bezug M. 6.50 5.75 4.60

Weisseo Bettbezügoin vielen modernen Mustern, Reinleinen 900 in Linon, Bettsatin und Damast, 1 Deck- (90und Halbleinen Der I 7.60.6.75 450 115)(132 em 130)(132 em 130)(165 em bett und 2 Kisren 3
Wischtücher war ort und mit Kante in 2.75 3.00 3.75 Bezug II. 10.50 8.50 7.00 5.20grau u. weiss, Reinleinen, Halbleinen, 90 1502(165 em 150(230 em Prima Dowlas-Bettücher

Baumwolle, 1/2 Dtzd. M. 3.00 2.10 1.50 Pf. 4.50 6.25 volle Grösse Mk. 3.35 2.40 1.90
extralang Servietten, dazu pass., 60)(60 cm, /2 Dtad. Mk. 3.75 Prima Halbleinen-Bettücher o

1/2 Dt2zd. M. 4.40 3.30 2.90 65)(65 cm, /2 Dt2zd. Mk. 4.10] volle Grösse Mk. 4.25 3.35 2.85
Künstler- Decken Restaurations-Deoken Tisohtuoh-Sohneidezeuge Kaffee- und Tee-Gedecke.

Teppiche in soliden bewährten Qualitäten und

4.75
Tapestry Von II. 45.50 bis 11.50

Von II. 58.75 bis 11.50
dazu passend in allen Grössen

Ausserdem alle guten deutschen Fabrikate, hand-
und maschinenengeknüpfte Teppiche in Boucleée,

Läuferstoffe i. allen Arten u. Breiten.

Metall-Bettstellen e rnree ine
Nachthemden m. farbigen Be-

gantester Ausführung, Grösse 48 bis 42
vorrätig M. 25. 19. 18. bis

Gewirkte Kombinationen
in einfacher- bis elegantester Ausführung

M. 8.50 5.50 3.65 2.75
Untertaillen grosse Auswahl in jeder Grössse,

bis zu den elegantesten Ausführungen mit
modernen, guten Stickereien 66M. 5.50 4.75 3.50 2.50 bis Pf.

Herren-Wäsche
Weisse Oberhemden M. 7.50 bis Z. 25
Farbige Oberhemden A. 7.00 bis 3.25
Weisse Serviteurs A. 1.75 bis 30 Pf.
Farbige Garnituren (Serviteur

und Manschetten) M. 2.00 bis GO Pf.
sätzen, auch ganz weiss II. 5.00 bis 2.80

Kragen Manschetten.
in modernsten Formen undKrawatten Farbenstellungen 25

von M. 4.75 bis Pf.
Schleifon Kragenschoner Taschentücher

Hosenträger von II. 4.75 bis 35 P
Kragen- und Manschetten-Knöpfoe.

Normal- und Macco-
Hemden, -Jacken, -Hosen

aller Systeme, in bestbewährten Qualitäten.

Moderne Handarbeiten
gezeichnet sowie angefangen und fertig gestickt,

in allen Arten.

Jeder Gegenstand ist mit deutlicher Preisangabe versehen.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.m



mittwoch I. Beilage zu Vr. 155 der Halleſchen Heitung I. April 1914.
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. März.

Sonntagsruhe.
Nach dem Ortsſtatut ſind die Geſchäfte am Karfreitag voll

ſtändig geſchloſſen und an den Sonntagen im Sommerhalbjahr
vom April bis Oktober nur vor dem Gottesdienſt, alſo bis

2410 Uhr, geöffnet.

Städtiſches Jugendamt.
Am 1. April d. Js. wird das ſtädtiſche Jugendamt ſeine

Tätigkeit beginnen. Vorausſichtlich wird die in der Denkſchrift
des Stadtrats Dr. Tepelmann näher geſchilderte Organiſation
erſt nach und nach durchgeführt werden können. Zunächſt werden
daher die beſoldeten Waiſenpflegerinnen in bisheriger Weiſe
weiter tätig ſein.

nen

Cecilienhilfe.
Unter dieſem Namen iſt bekanntlich im vorigen Jahre auf

Anregung und unter der Schutzherrſchaft der Frau Kronprinzeſſin
ein neuer Wohltätigkeits-Verein in Berlin gegründet worden.
Er will nach ſeiner Satzung notleidende Perſonen, für welche
Staat und öffentliche Armenpflege nicht in genügender oder in
geeigneter Weiſe eintreten oder eintreten können, vor ſitt-
lichem und ſoziglem Niedergange bewahren und
ſeine Fürſorge beſonders den Hilfsbedürftigen zuwenden, die ſich
aus nicht unberechtigten Gründen ſcheuen, ihre Notlage der
Oeffentlichkeit preiszugeben. Zu 77 Zwecke beabſichtigt der
für die Provinz Sachſen begründete Provinzial- Verband
alle in der Provinz nach dem gleichen Ziele ſtrebenden Vereini-
gungen und Kräfte zu einheitlicher, gleichmäßiger Hilfsarbeit
zuſammenzufaſſen und durch Kollekten, Lotterien, Verkauf von
Wohlfahrtsmarken, Schenkungen uſw. die erforderlichen Geld-
mittel aufzubringen. Beigetreten ſind bisher die Provinzial-Ver
bände der Vaterländiſchen Frauen-Vereine, der Vereine vom
Roten Kreuz, der deutſchen i u Jen t der deutſchen Be-
amtenVereine, des evangeliſch- kirchlichen Hilfsvereins (Frauen-
hilfe), der Militärhilfsverein des 4. Armeekorps zur Unterſtützung
von Offzierswitwen und Waiſen, die Vertreter des Caritasver-
bandes für das katholiſche Deutſchland in der Provinz Sachſen.
Der Vorſtand des Provinzial-Verbandes der Cecilienhilfe wünſcht
den Beitritt weiterer Vereine, die zur Förderung der Aufgaben
der Cecilienhilfe geeignet ſind. Bei der Wichtigkeit der Sache
empfiehlt es ſich, für alle dem hieſigen Armenpflege- und Wohl-
tätigkeitsVerbande angeſchloſſenen Vereine uſw. nicht eher über
den Beitritt zu beſchließen, als bis die im April d. Js. ſtattfindende
Verbands- Verſammlung zu dieſer Frage Stellung ge-
nommen hat.

c

Befreiung aus der Fremdenlegion.
Dem Vernehmen nach liegt jetzt die Möglichkeit vor, unker

Umſtänden die Entlaſſung ſolcher Perſonen aus der franzöſiſchen
Fremdenlegion zu erreichen, die ſeit Anfang November v. Js. vor
Vollendung des 20. Lebensjahres zur Fremdenlegion angeworben
worden ſind. Entſprechende Anträge ſind unter Beifügung der
erforderlichen Unterlagen an den zuſtändigen Landrat einzu-
reichen.

Die Schulſtadt Halle
erhält eine großartige Erweiterung. Bekanntlich ſchweben ſchon
lange zwiſchen der Stadtgemeinde Halle und den Franckeſchen
Stiftungen Verhandlungen wegen Aufſchließung des großen,
mitten in der Stadt zwiſchen Neue Promenade, Steinweg und
Lindenſtraße liegenden Geländes. Dieſe Verhandlungen ſind jetzt
in glänzender Weiſe zum Abſchluß gebracht; es fehlt nur noch die
Zuſtimmung der zuſtändigen Jnſtanzen. Danach übernimmt die

Stadt Halle den geſamten Halleſchen Beſitz der Franckeſchen
Stiftungen mit Ausnahme des Hauptgebäudes, in welchem ſich
die Buchhandlung befindet, und der Apotheke. Die eigentlichen
Schul anſtalten gehen in die ſtädtiſche Verwaltung über. Die

Erziehungs anſtalten werden dagegen aus den jetzigen, nicht
mehr zeitentſprechenden Raumen nach dem großen Gelände,
welches die Franckeſchen Stiftungen dicht hinter Diemitz zwiſchen
der Berliner Chauſſee bzw. Eiſenbahn und der DiemitzReide-
burger W beſitzen, verlegt. Hier werden dieſe Anſtalten in
modernſter Weiſe nach dem Muſter von Dahlem neu errichtet,
ebenſo die für die Penſionäre notwendigen Unterrichtsanſtaltenaller Art. Dieſe ſollen auch für die Kinder aus dem Oſten von
Halle zugänglich ſein; die Stadt baut deshalb eine elektriſche
Straßenbahn dorthin. Soweit das Gelände für die Zwecke der
Anſtalt nicht unmittelbar gebraucht wird, ſoll es zu einem „Oſt
park“ umgewandelt und der Allgemeinheit zugänglich gemacht
werden. er von der Stadt Halle zu zahlende Kaufpreis wird
noch r gehalten; er ſoll im Verhältnis zu dem Werte des
der Stadtgemeinde zur freien Verwendung durch Verkauf uſw. zu
fallenden Fran en mäßig ſein und trotzdem eine dem alten
Rufe der Franckeſchen Stiftungen entſprechende großzügige
Durchführung des ganzen Unternehmens ermöglichen.

Dienſtjubiläen. Von den Mitgliedern des Halleſchen
Lehrervereins vollenden mit dem heutigen Tage die Herren
Buchholz, Girke, Klemm, Landrock, Leonhardt,
Meißner, Pangert, Reichert, Thomas und Voccke
ihre 25jährige und die Herren Freſe, Hertzer, L. Reuter
und O. Schumann ihre 40jährige Dienſtzeit.

Schluß der Wohlfahrtsausſtellung. Am Sonntag Abend
wurde die ſeit vierzehn Tagen in der Aula der Handwerkerſchule
untergebrachte provinzial ſächſiſche Wohlfahrtsausſtellung ge
ſchloſſen. Der Beſuch dieſes intereſſanten Wandermuſeums war
alle die Tage hindurch ein äußerſt reger. Jnsgeſamt wurden als
Beſucher 5100 Jugendliche und 6900 Erwachſene
gezählt, alſo zuſammen 12000 Perſonen. An den
Führungsvorträgen beteiligten ſich in ſehr dankenswerter Weiſe
8 hieſige Aerzte, 6 Lehrer und Oberlehrer. An
Flugblättern aus allen Gebieten der Wohlfahrtspflege wurden
rund 30 000 verteilt, Schundſchriften wurden 800 umgetauſcht.
Jm ganzen wurden 98 Vorträge und Führungen geboten. Nach
mehreren ärztlichen Vorträgen am Sonntag ergriff am Abend
der Ausſtellungsleiter Lehrer Temmes- Nordhauſen das Wort,
um allen Mithelfern zu danken. Redner richtete ſeinen Dank
auch an die Stadtverwaltung, beſonders an das Stadt-
arzt Büro und an die Preſſe. Jnsgeſamt hat die Aus-
ſtellung im letzten Jahr 160 000 Beſucher erhalten, 46 Orte
wurden beſucht. Für die nächſten Monate haben weitere Städte
unſerer Provinz ſich um die Ausſtellung be worben. Wie wir
hören, wollen jetzt nach dem Muſter dieſer Ausſtellung auch andere
Provinzen ähnliche Muſeen errichten. Möge im Jntereſſe der
Volkswohlfahrt die Saat einen guten Boden finden und reiche
Früchte tragen.

Für die Ueberſchwemmten an der Oſtſee ſind bei dem
Bankhaus H. F. Lehmann noch folgende Beträge eingegangen
M. HOQuentin, Muſiklehrer 2 V. H. 2 A, E. Gerlach 2 A,
A. B. 10 A, W. Steffens 10 E. K. 2 Kaufmänniſcher
Verein für weibliche Angeſtellte 20 M. Rühlmann 2 A.

Die neuen bayeriſchen Poſtmarken. Am 30. März ſind
die neuen bayeriſchen Poſtmarken zur Ausgabe gelangt. Jm
Schaufenſter der „Halleſchen Zeitung“ ſind die ſchönen Marken
bilder ausgehängt.

Poſtformulare. Die Zahlkartenformulare für Ein-
zahlungen im Poſtſcheckverkehr können vom 1. Juli ab auch von
der Privatinduſtrie hergeſtellt werden. Den Druckereien wird
jedoch empfohlen, hiermit vorläufig noch nicht zu beginnen, da
eine Aenderung des jetzigen Formulars bevorſteht. Auch die
braunen Nachnahmekarten und Nachnahme-Poſtpaketadreſſen mit
anhängender Poſtanweiſung oder Zahlkarte, die ſchon jetzt von
der Privatinduſtrie hergeſtellt werden dürfen, werden geändert
werden. Von der Herſtellung oder Beſchaffung größerer Vor-
räte an ſolchen Formularen iſt daher zweckmäßig abzuſehen.
Die Poſtverwaltung wird demnächſt Muſterformulare heraus-
geben, die alsdann von den Poſtſcheckämtern und Poſtanſtalten
bezogen werden können.

Die Vorſchriften über die Einfuhr von lebenden Pflanzen
in Poſtpaketen und Poſtfrachtſtücken nach Rußland ſind von der
ruſſiſchen Regierung geändert worden. Die Aenderungen ſind

im weſentlichen folgende: Jn den den Begleitadreſſen bisher
ſchon beizufügenden Zeugniſſen der Ortsbehörden oder der zur
Bekämpfung der Reblaus beſtellten amtlichen Anſtalten muß
künftig beſcheinigt ſein, daß 1. die Pflanzen von einem Grund
ſtücke ſtammen, das von einer Weinpflanze mindeſtens 20 Meter
entfernt oder von ihr durch ein anderes nach dem Gutachten der
zuſtändigen Behörde genügendes Hindernis gegen die Aus-
breitung der Wurzeln abgeſondert iſt; 2. auf dem Grundſtücke
ſelbſt keine Weinpflanzen vorhanden ſind 3. ſich darauf keine
Niederlage ſolcher Pflanzen befindet und 4., falls ſich früher auf
dem Grundſtück infizierte Reben befunden haben, nach völliger
Entfernung der Rebwurzeln aus dem Boden und nach Vergiftung
des Bodens durch Unterſuchungen im Laufe von drei Jahren die
völlige Vernichtung der Reblaus und der Wurzeln feſtgeſtellt iſt.
Außerdem hat der Abſender in den Zollinhaltserklärungen zu
beſcheinigen, daß der Jnhalt der Sendung ganz aus ſeinem An-
weſen ſtammt und daß die Sendung keine Weinreben und keine
Pflanzen mit Erdſtücken enthält. Die ruſſiſchen Zollſtellen ſind
angewieſen, Pakete mit lebenden Pflanzen, die den vorſtehenden
Bedingungen nicht entſprechen, zurückzuweiſen.

Schiffsliſte für billige Briefe nach den Vereinigten
Staaten von Amerika (10 Pfg. für je 20 Gramm). Die
Portoermäßigung erſtreckt ſich nur auf die Briefe, nicht auch auf
Poſtkarten, Druckſachen uſw. und gilt nur für Briefe nach den
Vereinigten Staaten von Amerika, nicht auch nach anderen Ge-
bieten Amerikas, z. B. Kanada. „Jmperator“ ab Hamburg
2. April, Kronprinzeſſin Cecilie“ ab Bremen 7. April, „Amerika“
ab Hamburg 9. April, „Prinz Friedrich Wilhelm“ ab Bremen
11. April, „Kaiſer Wilhelm der Große“ ab Bremen 15. April,
„Preſident Grant“ ab Hamburg 16. April, „Kaiſer Wilhelm II.“
ab Bremen 21. April, „Kaiſerin Auguſte Victoria“ ab Hamburg
23. April, Kronprinz Wilhelm“ ab Bremen 28. April. Poſtſchluß
nach Ankunft der Frühzüge. Alle dieſe Schiffe, außer „Preſident
Grant“, ſind Schnelldampfer oder ſolche, die für eine beſtimmte
Zeit vor dem Abgange die ſchnellſte Beförderungsgelegenheit
bieten. Es empfiehlt ſich, die Briefe mit einem Leitvermerke,
re „direkter Weg“ oder „über Bremen oder Hamburg“, zu ver-
ſehen.

Abholung von Paketen in der Wohnung. Den Paket-
beſtellern dürfen auf ihren Beſtellungsfahrten Pakete ohne Wert-
angabe zur Abgabe bei der Poſtanſtalt übergeben werden. Es iſt
auch geſtattet, bei der Poſtanſtalt die Abholung von Pakten aus
der Wohnung ſchriftlich zu beſtellen. Für derartige Beſtell-
ſchreiben oder Beſtellkarten wird keine Gebühr erhoben; ſie
können in die Briefkäſten gelegt oder den beſtellenden Boten mit-
gegeben werden. Die Paketbeſteller nehmen die Pakete ent-
weder innerhalb der Häuſer ſelbſt, welche ſie zum Zwecke der
Beſtellung oder Abholung betreten, oder an denjenigen Stellen
entgegen, wo ihr Fuhrwerk jeweilig hält. Für jedes mit-
genommene Paket wird eine Gebühr von 10 Pfg. erhoben.

Brieftelegramme werden vom 1. April ab verſuchsweiſe
im Verkehr mit Oeſterreich und Ungarn zugelaſſen. Die Namen
der Orte, die zurzeit in Oeſterreich und Ungarn an Brieftele-
grammverkehr teilnehmen insgeſamt 110 gibt das neueſte
Amtsblatt des Reichspoſtamts bekannt. Die Gebühr für Brief-
telegramme nach Oeſterreich und Ungarn beträgt 26 Pfg. für
das Wort, mindeſtens jedoch 50 Pfg. für jedes Brieftelegramm.
Die Brieftelegramme nach Oeſterreich und Ungarn ſind wie im
inneren deutſchen Verkehr durch den gebührenpflichtigen Ver-
merk „Bft.“ oder „Brieftelegramm“ zu kennzeichnen.

Zum Sprechverkehr. iſt zugelaſſen Halle (Saale) nebſt
Ammendorf- Radewell mit Corbach, Vöhl und Uſſeln.

Ein Originalbildnis Bismarcks von der Meiſterhand Franz
v. Lenbachs iſt anläßlich des Geburtstages Bismarcks auf einige
Tage im Schaufenſter der Kunſthandlung von Tauſch u. Groſſe
ausgeſtellt.

Ein Bismarckfeuer brennt die Abteilung „Bis-
marck“ des Wehrkraftvereins „Jungdeutſchland“
aus Anlaß des 99. Geburtstages des Fürſten Bismarck am Abend
des 1. April auf dem Dautz bei Diemitz ab. Die Abteilung rückt
148 Uhr vom Heim ab, ſoviel bekannt, mit Fackeln.

Auf den öffentlichen Ausſpracheabend der Volkskirch-
lich ſozialen Vereinigung Ortsgruppe Halle morgen
Mittwoch am 1. April abends 29 Uhr in der „Aktienbrauerei“ ſei

Frühjahr S

für Damen und Mädchen.

Blumenranke àpart garniert
aus Fantasieborten gearbt., mit 50 (509 0 weichem Seidenkopf. m. Feder od.
Tüllpompon sehr schick garniert

Dlegapter Bolero e 18'13“eLane flott garniert z Maniale

Bävdergloehe e tet e

Geschäftshaus

Garnierte Hüte
50 (75 I 75 980Bachüösehbut reren a

jaln aus Borten gear-Jugondlieho Iappe

1

Böndergldele e aute u

Sonntags jetzt nur von “/28 bis 10 Uhr geöffnet.

J. LEWII

Neue Palet I

in Sport und dreiviertellangen Fassons aus
einfarbigen und karierten Stoffen

17* 15“* r

Neue Aostüme
9) moderne aparte Stoffe

Pf. und schicke Verarbeitung

Iy“ 37 17“ 10“

40 40 „85 25Doulé-Streiten ger 2 l H.
Pallan-Streiütn n e e
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Plaid-Narog h
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eKaumgarn u. Obeid
Breite 110/130 cm Meter

Wollstoffe
für Kleider, Kostüme und Blusen.

50 485

englischer Geschmack in 00 1

z

65957

Halle an der Saale,
Marktplatz 2 und 3,

7



nochmals aufmerkſam gemacht.
über „Soziale Verſöhnung'“,93

h

„Lande“.

Mittelſchullehrer Gieſe ſpriFreie Ausſprache. rig
gions und Kirchengegner beſonders eingeladen.

Zur Vereinigung der nützlichen Beſtrebungen des Futuris
mus und des GuttemplerOrdens iſt eine Verſchmelzung dieſer
beiden geiſtig bedeutendſten Kulturerſcheinungen unſeres Jahr
hunderts Die Sitzungen der Abordnungen dieſer
Kö en nehmen im Auditorium maximum der Univerſität
morgen Mittwoch m ittag 6 Uhr ihren Anfang. Tages
ordnung und alles nä iſt im Anzeigenteil erſichtlich.

Der Baterländiſche Frauenverein für den Saalkreis hält
am 2. April 336 Uhr im „Neumarktſchützenhaus“ ſeine General
verſammlung ab, zu der namens des Vorſtandes die Vorſitzende
Frau Kammerherr von Bülow Dieskau und der Schrift-
führer Frrr Landrat von Kroſigk alle Mitglieder einladen.
Außer Erſtattung des Jahresberichtes, der Abnahme der
Rechnung für 1913, der Wahl des Vorſtandes, dem Bericht über
die Walderholungsſtätte in der Dölauer Heide wird von Herrn
Dr. med. Blümel ein Vortrag gehalten werden über „Orga
niſation der Tuberkuloſefürſorge auf demWie alljährlich dürfte auch diesmal die General
verſammlung ſehr ſtark durch die Mitglieder beſucht werden.

Bruno Heydrichs Konſervatorium für Muſik und Theater.
Es wird darauf aufmerkſam gemacht, daß der zweite Oſter
prüfungsabend, die 135. Muſikaufführung, am 1. April ſchon
88 Uhr beginnt, und der dritte Oſterprüfungsabend, die 136.
Muſikaufführung, am 3. April 288 Uhr. An beiden Abenden
teilen ſich in die Ausführung des Programmes Schüler aller
Klaſſen. Der Opernabend im Koſtüm mit großem Programm
iſt für Ende April geplant.

Appollotheater. Das Egerſche Operetten-Enſemble wird unter Leitung von Georg Eger, dem früheren
Direktor des Breslauer Schauſpielhauſes, am 1. April ſein Gaſt
ſpiel beginnen. Sowohl die Librettiſten als der Komponiſt des
zur Aufführung gelangenden Werkes „Wenn Männer
ſſchwindeln“, einer ungemein luſtigen Operette, werden der
Aufführung beiwohnen. Die muſikaliſche Leitung der Auf
führung liegt in den Händen des Herrn Kapellmeiſters Otto
Krauſe, dem früheren Kapellmeiſter unſeres Stadttheaters.
Die Preiſe n dieſes Gaſtſpiel bleiben die im Apollotheater
ihre Billetts ſind bereits jetzt an der Kaſſe des Theaters
erhältlich.

Ringkämpfe im Apollotheater. Geſtern, am vorletzten
Tag der Konkurrenz, kamen vier intereſſante Kämpfe zum Aus
e Zuerſt fand der Kampf zwiſchen Strenge und Schleuder
mü Erledigung. Der ſich in hervorragender Form befindliche
Strenge bewies ſein ringeriſches Können, indem es ihm gelang,
den ſchweren Schleudermüller nach 27 Minuten durch Armfall-
driff in einwandfreier Weiſe zu beſiegen. Ein heftiger Kampf
entſpann ſich dann zwiſchen Sulimanoff und Hackenſchmidt. Dem
fortwährend angreifenden Sulimanoff gelang es ſchon nach
13 Minuten, ſeinen Gegner in die Brücke zu bringen und dieſe
einzudrücken. Sulimanoff hatte dann ſogleich gegen Randolfi zu
ringen und hatte ſomit erneut Gelegenheit, einen Beweis ſeiner
Stärke zu geben. Trotzdem der vorhergehende Kampf Sulimanoff
ermüdet hatte, benötigte er doch nur 13 Minuten, um den wilden

Randolfi durch R von vorn glatt auf beide Schultern zu
werfen. Zum Schluß ſiegte dann Hackenſchmidt nach techniſch
ſchönem Kampf durch Schulterſchwung über Stalling in 14 Min.

te finden die Schlußkämpfe ſtatt. Es haben noch zu ringen:
olfi gegen Hackenſchmidt, Strenge gegen Sulimanoff und

Schleudermüller gegen Randolfi. Nach den Ringkämpfen findet
die Preisverteilung ſtatt. Es gelangen fünf Preiſe zur Ver-
teilung, und zwar 1500 Mk., 800 Mk., 400 Mk., 200 Mk. und
100 Mk. Wie bei früheren Konkurrenzen werden auch diesmal
die Preiſe von der Direktion ſelbſt an die Sieger verteilt.

WalhallaTheater. Auf das heutige Abſchieds-Benefigz von
Dir. Weinreiß, in welchem zur einmaligen Aufführung die ur-
komiſche Geſangspoſſe „Die fremde Dame“ gelangt und ſich die
geſamten März-Kräfte, wie Erna Aria in ihrer ſenſationellen
r der Univerſal- Künſtler John Barley und das Rechen
und Gedächtnisphänomen Emanuel Steiner verabſchieden, ſei noch-
mals hingewieſen. Morgen beginnt Dir. Ludwig Mertens
mit ſeinem prächtigen, vornehmen Enſemble, das ſich von ſeinen
früheren brillanten Wiedergaben von „Los Num. 33“ „Das un
moraliſche Stück“, „Stallparfüm“ 2c. noch in beſten Andenken
ſteht, ein kurzes Gaſtſpiel in Verbindung mit einem glänzenden
Varieté Programm. Siehe Anzeige.

Zoologiſcher Garten. Vom 1. April ab befindet ſich das
Hauptveſtaurant außerhalb der Eintrittsſperre, d. h. die Geſell
ſchaftszimmer, die Saalräume ſowie der Konzertgarten mit
Kolonnaden ſind außer den Konzerttagen ohne Zahlung von Ein
trittsgeld zugänglich. Die Eintrittskaſſe zum Zoologiſchen Garten
wird an den Aufgang zum Bärenzwinger verlegt; an Konzert-
tagen bleiben die bisherigen Kaſſen beſtehen.

Saalſchloßbrauerei. Morgen nachmittag findet das
98. große Streichkonzert der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 36 unter
Leitung des Kgl. Muſikdirektors R. Fiſter ſtatt.

Aus den Vereinen.
Der Preußiſche Beamten-Verein zu Halle hielt am Montag

im Ratskeller ſeine Generalverſammlung ab. Den Vorſitz führte
der ſtellvertretende Vorſitzende Herr Amtsgerichtsrat Starck, der
die Erſchienenen herzlich begrüßte. Darauf erſtattete Herr Eiſen
bahnoberſekretär Boerner den Geſchäftsbericht, dem wir fol
gendes entnehmen: Der Verein zählte am Jahresſchluſſe 3153
Mitglieder (im Vorjahre 3221). Zu wohltätigen Zwecken gab der
Verein 1080 Mark aus. Aus dem Vorſtande ſchieden im Laufe
des Jahres aus Herr Rechnungsrat Richter an ſeine Stelle
wurde Herr Oberzollſekretär Arnold gewählt. Für den zum
Ehrenmitglied ernannten Herrn Mittelſchulrektor a. D. Steger
trat Herr Mittelſchullehrer Henning in den Vorſtand ein.
Zum dritten ſtellv. Vorſitzenden wurde anſtelle des Herrn Steger
Herr Oberrealſchuldirektor Dr. Schotten gewählt. Herr Di-
rektor Tribius erſtattete ſodann den Kaſſenbericht.
nungsabſchluß verzeichnet in Einnahme 10 850,91 Mark (einſchl.

Mark Beſtand aus dem Vorjahre) und in Ausgabe 6560,52
ark.

Umſatz von über Million Mark erreicht hat, wurde beſonders
berichtet. Herr von Sack, der die Kohlenvermittelung leitet, hob
hervor, daß dieſe Einrichtung außerordentliche Werbekraft beſitze,

Der Rech-

Ueber die Kohlenvermittelung, die im letzten Jahre einen

da man ja beim Bezug von 80 Ztr. Kohle ſchon den dreifachen
Jahresbeitrag verdiene. Den Kaſſenführern wurde Entlaſtung
erteilt. 7 den Vorſtand wurden die Herren TelegraphenDi-
rektor chornack, Direktor Tribius, Rechnungsrat
Müller und Mittelſchullehrer Henning wieder und anſtelle
des Herrn Hüllemann Herr Bahnhofsvorſteher Ul rich und an
ſtelle des Herrn Voigt Herr Lehrer Guſtav Müller neugewählt.
Herrn Hüllemann und Herrn Voigt, die eine Wieder-
wahl abgelehnt haben, ſprach der Vorſitzende für ihre aufopfe-
rungsvolle Tätigkeit den Dank des Vereins aus. Zum Schluß
berichtete Herr Direktor Tribius über den Verbandstag in
Koblenz.

Der Vaterländiſche Arbeiterverein Halle feierte am 28. März
ſein viertes Stiftungsfeſt in der „Saalſchloßbrauerei“. Der
roße Saal war bis zum letzten Platz gefüllt. An der Ehren-

tafel ſah man Herrn Oberbürgermeiſter Dr. Rive, Exzellenz
General Loeb, Herrn Fabrikbeſitzer Paul Dehne, welcher
Ehrenmitglied des Vereins iſt, nebſt Gemahlin, Herrn Kommer-
zienrat Max Dehne, Herrn Direktor Ottens, Herrn Direktor
Höll und viele andere, auch Vertreter hieſiger und auswärtiger
Vereinigungen waren erſchienen. Die Görlachſche Muſik-
kapelle leitete das Feſt durch einen flotten Marſch ein. Nach
dieſem begrüßte der erſte Vorſitzende Guſt. Hoffmann die
erſchienenen Ehrengäſte und die Feſtteilnehmer mit herzlichen
Worten, gleichzeitig gab er einen Ueberblick über die Vereins
geſchichte; er führte an, mit wie wenig vaterländiſch geſinnten
Männern der Verein gegründet ſei, und heute, nach der kurzen
Zeit von vier Jahren, zähle er ſchon etwa 2000 Mitglieder. Der
Verein hat in der kurzen Zeit geſchaffen: eine Krankenunter-
ſtützungskaſſe, eine WöchnerinnenUnterſtützung, eine Sport
abteilung, eine Jugendwehr, einen ſchön gelegenen Sportplatz,
eine Bibliothek, nicht zu vergeſſen die Monatsblätter, welche be
lehrend, aufklärend und unterhaltend wirken. Jn einem drei-
fachen Hoch auf den Verein klang die Anſprache aus. Dann trat
eine Turnriege der Sportabteilung auf, welche durch ihre exakten
turneriſchen Vorführungen am Reck und Barren verdienten Beifall
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Aktien Kapital und Reservenz 192 Millionen MarK. z
Kursnotierungen der Berliner Börse vom 31. März, 2 Uhr nachmittags.

Der ausrührliche Eurszettel erscheint in der Früh-Ausgabe.
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ſchen Kraft und Freiübungen wurden durch reichen Beifall be
lohnt. Die Feſtrede hielt Herr Dr. Pohl, der mit einem Hoch
auf den Kaiſer ſchloß. Zur Verſchönerung des Abends trug auch
eine anmutige raktertänzerin, Fräulein Senta Jrſon vom
hieſigen Stadttheater, durch zwei reizende Tänze bei, welche all
gemeine Freude hervorriefen. Die junge Künſtlerin erntete
reichen Beifall. Zum Schluß des Feſtes traten noch einige Spiel
leute der Wehrkraftabteilung „Kronpringz“ auf, welche ihre
eigenen und andere flotte Märſche exakt vortrugen. Ein anſeßender Ball hielt die Teilnehmer bis zum frühen Morgen

beiſammen. Der Vaterländiſche Arbeiterverein kann mit Befrie
digung auf ſein viertes Stiftungsfeſt blicken. Wir wünſchen dem
Verein, daß er weiter wachſen, blühen und gedeihen möge.

Bauverein für Kleinwohnungen, e. V. m. b. H., Halle. Jn
der geſtern Montag im „Wintergarten“ abgehaltenen General
verſammlung wurde vom Vorſitzenden, Herrn Poſtſekretär
Balke, der Geſchäftsbericht für 1913 erörtert. Wir entnehmen
ihm folgendes: Die Zahl der Mitglieder ſtieg von 1355 auf 1664.
Jn dieſem Jahre ſind bereits 143 Neuanmeldungen erfolgt. Das
ſtärkſte Kontingent ſtellte die Eiſenbahnverwaltung mit 1065 Mit
gliedern, ihr folgt die Reichsverwaltung mit 311, die Kommunal
verwaltungen mit 165 und die freien Berufsſtände mit 150 Mit
gliedern. Mietsverluſte ſind nicht zu verzeichnen geweſen. Die
Vereinstätigkeit hat im Jahre 1913 mit der Fertigſtellung der
Hof- und Gartenanlage im Block III (Süden) begonnen; durch
Anlage geſonderter Wäſchetrockenplätze im Freien iſt eine Ein
richtung getroffen worden, die von den Hausfrauen ſehr geſchätzt
wird. Der Block IV (Horkſtraße) wurde rechtzeitig fertiggeſtellt
und am 1. April bezogen. Zur Verſchönerung der gärtneriſchen
Anlagen dieſer Gruppe iſt von Herrn Geheimen Kommerzienrat
Lehmann ein namhafter Betrag geſtiftet worden. Jm Auguſt
1913 wurde der erſte Teil der Gartenſtadtanlage in Diemitz be
gonnen, er umfaßt 25 Wohnungen, beſtehend in 9 Ein, 2 Zwei-
und 3 Vier-Familienwohnhäuſern. Jeder Mieter hat einen Haus
garten von rund 100 bis 200 Quadratmetern Größe. Die Mieten
ſind niedrig, die Bedingungen für die Mieter günſtig. Am 1. Ok-
tober 1913 hat der Verein ein rund 45 000 Quadratmeter großes
Gelände in der Julius-Kühnſtraße übernommen, auf dem eine
Gartenſtadt erheblichen Umfanges errichtet werden wird. 99 Woh
nungen ſollen am 1. Oktober d. J. bezugsfähig ſein. Die Vereins
bücherei wurde erheblich erweitert, ſie umfaßt 550 Bände und
erfreut ſich großer Beliebtheit. Trotz der umfangreichen Tätigkeit
der Genoſſenſchaft ſei der Prozentſatz an leerſtehenden Klein
wohnungen nicht größer geworden. Der Geſchäftsabſchluß ver
zeichnet in Einnahme und Ausgabe 2 110 264,12 Mk. Abge
ſchrieben ſind auf die Häuſer 12 500 Mk., die Reſerve und Hilfs-
fonds werden rund 25 000 Mk. betragen. Der Reingewinn in
Höhe von 16 336,43 Mk. wurde nach den Vorſchlägen der Ver-
waltung wie folgt verteilt: 10 Proz. zum geſetzlichen Reſerve
fonds 1638,14 Mk., 8,5 Proz. der Mieten, zum Bauerneuerungs-
und Ergänzungsfonds 8400 Mk., zum Hilfsreſervefonds 1090 Mk.,
4 Proz. Dividende auf Geſchäftsanteile 5208,29 Mk. Die Zahl
der Vorſtandsmitglieder wurde von fünf auf vier herabgemindert.
Aus dem Vorſtande ausgeſchieden ſind die Herren Döring und
Marſchner, ihnen wurde für ihre Tätigkeit beſter Dank ge-
ſagt. Die übrigen Vorſtandsmitglieder wurden wiedergewählt,
neu Herr techniſcher Eiſenbahnſekretär Wienecke. Die nach
dem Turnus ausſcheidenden Aufſichtsratsmitglieder, die Herren
Regierungs und Baurat Hüls ner, Oberpoſtſchaffner Dürr-
feld und Poſtſchaffner Lähne wurden wieder-, Herr Betriebs-
ſekretär Roloff neugewählt,

Vereins-Anzeiger.
Sozialer Ausſchuß. Nächſte Verſammlung am 3. April 814 Uhr

in der „Gerichtslaube“. Mitglieder der angeſchloſſenen Vereine
willkommen.

Herrnhuter Zuſammenkunft am 3. April 84 Uhr im Ev. Vereins-
haus Paſſionsſtunde und Erzählung aus der Miſſion von
Herrn Miſſionar Richter, Gnadau. Freunde der Brüder-
gemeinde willkommen.

DeutſchEvangeliſcher Frauenbund. Jahresverſammlung
am 3. April 5 Uhr im Sehdlitz-Lyzeum, Karlſtraße 6. Frl.
Beauvais über „Sonntagsruhe im Handelsge-
werbe“.

Franckeſcher Jünglingsverein an St. Ulrich (Leiter: P. Heintke).
Am 1. April abends 836 Uhr im Ev. Vereinshauſe ältere Ab-
teilung. Vortrag über „Bismarck“.

Verein ehemaliger Angehöriger der Kgl. ſächſiſchen Armee. Nächſte
Monatsverſammlung am 1. April 9 Uhr in „Bauers Brauerei-
Ausſchank“. Herr Leutnant d. R. Cand. phil. Pabſt über:
„Kurze Entwickelung der Geſchichte Sachſens
und die Beteiligung der ſächſiſchen Truppen
am deutſchen Freiheitskampf und der Wieder-
errichtung des Deutſchen Reiches“. Zahlreiches
Erſcheinen erwünſcht.

Monatliche Zuſammenkunft ehemal. Gnadauerinnen am 1. April
4 Uhr im Evang. Vereinshaus. Frühere Zöglinge anderer
Brüdergemeinden willkommen.

Letzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Kein Beſuch des Cumberländer Hofes in Braunſchweig?
Braunſchweig, 31. März. An zuſtändiger Stelle iſt

von einem Beſuche des Herzogs und der Herzogin
von Cumberland in Braunſchweig nichts bekannt.

Prinz und Prinzeſſin Heinrich in Buenvs Aires.
Buenos Aires, 31. März. Bei dem geſtrigen Ban

kett brachte Vizepräſident de la Plaza einen Trink-
ſpruch auf den deutſchen Kaiſer, den Prinzen und die
Prinzeſſin Heinrich von Preußen aus. Prinz Hein-
rich erwiderte mit einem Trinkſpruch auf den Präſidenten
der argentiniſchen Republik und den Vizepräſidenten.
Prinz und Prinzeſſin Heinrich, die zu ihrer heute beginnen-
den Reiſe nach Chile die Bahn über die Kordilleren be-
nützen werden, gedenken Ende der Woche hierher zurück-
zukehren.

Der neueſte „Zeppelin“.
St. Gallen, 31. März. Heute morgen 6 Uhr ſtieg das

neueſte Zeppelin- Luftſchiff unter Führung des
Grafen Zeppelin von Friedrichshafen auf, überflog
den Bodenſee und Appenzell, ſteuerte das Säntisgebirge
entlang und paſſierte dann Biſchofszell und den Thurgau.

Friedrichshafen, 341. März. Das neue Zeppelin-
luftſchiff „Z. 8“ ſtieg heute früh 6 Uhr 15 Minuten
unter Führung des Grafen Zeppelin auf, erreichte um
7 Uhr eine Höhe von 3065 Metern und ſtellte damit

einen neuen Höhenrekord auf. Um 11 Uhr
kehrte es hierher zurück.

Zur Ernennung Asquiths zum engliſchen Kriegsminiſter.
London, 31. März. „Daily Chronicle“ ſchreibt: „Die

Bedeutung des Schrittes des Premierminiſters wird niemand
verkennen. Er hat die neue Frage erkannt, die Bonar Law auf
geworfen hat. Unbeachtet ſeiner übrigen Verantwortlichkeit hat
er ſich entſchloſſen, ſie perſönlich in Angriff zu nehmen. Wir
können uns keinen Kurs denken, der geeigneter wäre, die öffent
liche Meinung zu beruhigen und die im ganzen Lande herrſchende
Beſorgnis zu beſeitigen.“ Die „Times“ ſchreiben: „Miſter
Asquiths dramatiſche Aeußerung, Kriegsminiſter zu werden,
regt unmittelbar zu drei Beobachtungen an: 1. wollen wir ſofort
und direkt ſagen, daß der Premierminiſter das richtige getroffen
hat; 2. beweiſt ſein noch nie dageweſener Schritt aufs neue den
bisherigen Ernſt der Lage, in die ſich das Miniſterium hat
hindrängen laſſen; 3. iſt ſein Entſchluß, obwohl er Beifall ver
dient, höchſtens nur „eine vorübergehende Maßnahme. Miſter
Asquiths Erſcheinen im Kriegsamt wird unſchätzbare Ergebniſſe
haben.“

Aus dem engliſchen Oberhauſe.

London, 31. März. Das Oberhaus hat das
Etatsgeſetz in dritter Leſung mit 329 gegen 251 Stim-
men angenommen.

Nach Skutari,
Trieſt, 31. März. Die aus 60 Mann beſtehende

öſterreichiſche ungariſche Bedeckungs- Ab
teilung für die internationale Kommiſſion zur Feſt
ſetzung der Grenze Nordalbaniens, die am 2. Januar wegen
des Abbruchs der Arbeiten in ihre Garniſon zurückgekehrt
war, iſt heute wieder nach Skutari abgegangen.

Die neue türkiſche Anleihe.

Konſtantinopel, 31. März. Den Blättern zufolge tele
graphierte Dſchawid Paſcha aus Paris, daß die türkiſche
Anleihe von 500 Millionen Franken etwa am
20. April zur Emiſſion gelangen werde.

Handelsvertragsunterzeichnung.

Rom, 31. März. Der italieniſch-ſpaniſche
Handelsvertrag iſt geſtern abend in Madrid
unterzeichnet worden.

Zur Affäre der Madame Caillaux.
Paris, 31. März. Wie der Korreſpondent der „Telegraphen

Union“ erfährt, wird die Verhandlung gegen Madame
Caillaux erſt in der zweiten Hälfte des Monats Juni ſtatt
finden. Die Verteidigung der Frau Caillaux ſetzt ſchon jetzt alle
Hebel in Bewegung, daß die Anklage nicht a Mord, ſondern nur
auf Totſchlag, vielleicht ſogar nur auf Körperverletzung mit
tödlichem Ausgang lauten wird. Es iſt möglich, daß ein ſo
bedeutender Verteidiger wie Labori ſeine Theorie durchſetzen wird,

Zur japaniſchen Kabinettskriſe.
Tokio, 31. März. Vicomte Kiyoura hat den Auf-

trag, ein neues Kabinett zu bilden, angenommen.
Neuer amerikaniſcher Geſchäftsträger in Mexiko.

Waſhington, 341. März. Wegen der andauernden
Krankheit des amerikaniſchen Geſchäftsträgers in Mexiko,
O'Shaughneſſy, hat der Sekretär der amerikaniſchen Bot-
ſchaft in Paris, Warren Robbins, der ſich gegenwärtig
auf Urlaub befindet, den Auftrag erhalten, nach Mexiko
zu gehen.

Die Kämpfe in Mexiko.
El Paſo, 31. März. Ein Photograph, der die Auf-

ſtändiſchen bei Torreon am Sonnabend verlaſſen hat, iſt
hier eingetroffen. Er meldet, daß die Aufſtändiſchen bei
Gomez Palacio zweimal geſchlagen wurden. Die Bundes-
truppen hätten jedoch die errungenen Vorteile nicht aus-
genützt, worauf General Villa zurückkehrte und die Stadt
wiedereroberte. Gefangene Bundestruppen erzählten den
Aufſtändiſchen, daß General Velasco in den Schanz-
gräben den Verſtand verloren und den Offizieren
unſinnige Befehle gegeben habe, bis er ſchließlich mit Ge-
walt entfernt worden ſei. Die Zahl der Toten und Ver
wundeten in den Gefechten bei Gomez Palacio wird auf
2000 geſchätzt. Unter den Toten ſoll ſich auch ein Sohn
Huertas befinden.

Reformen in Südafrika.
Kapſtadt, 31. März.

Jnduſtrie, Melan, kündigt die Einbringung einer Ge-
ſetzes vorlage an zur Verhinderung von Streiks und
Ausſperrungen zwecks Beſeitigung von induſtriellen
Zwiſtigkeiten durch Schiedsämter, ferner zur Regulierung
der Gewerkſchaften und zur Errichtung von Arbeitsnach-
weiſen.

Berlin, 31. März. Jn der Generalverſammlung der
Deutſchen Bank wurde die Tagesordnung genehmigt und
dem Antrag der Verwaltung auf Erhöhung des Aktienkapitals um
50 Millionen auf 250 Millionen Mark zwecks Fuſion mit der
Bergiſch-Märkiſchen Bank in Elberfeld zugeſtimmt. Seitens der
Verwaltung wurde mitgeteilt, daß ſich im Januar und Februar1914 der Umſatz um 5 Progent gegen das Vorjahr gehoben habe.

Berlin, 31. März. Heute vormittag hat ſich auf dem
Stadtbahnhof Jannowitzbrücke ein etwa zwölf jähriger
Schüler von einem Stadtbahnzuge überfahren laſſen.
Er war ſofort tot.

Breslau, 31. März. Die Arbeiten für die elek-
triſche Zugbeförderung auf den ſchleſiſchen Ge-
birgsbahnen haben ſo gute Fortſchritte gemacht, daß ſchon
9 nächſter Zeit Probefahrten vorgenommen werden

önnen.
Münſter (Weſtf.), 31. März. Emil Kronenberg,

Direktor des Rheiniſch-Weſtfäliſchen Zementſyndikats, hat
der Sammlung für die Krebs- und Lupus-
ſtiftung in Münſter 100000 Mark über-
wieſen und für die Zukunft weitere Unterſtützung in
Ausſicht geſtellt.

Der Miniſter für Bergbau und

Börſen und Handelsteil.
Berliner Fondsbörſe.

Berlin, 31, März. (Eigener Drahtberüicht.)
Auch heute war die Tendenz bei ruhigem Geſchäft feſt, da

die größere Geldflüſſigkeit die Hoffnungen bezüglich einer Beſſe-
rung der Verhältniſſe in der Eiſeninduſtrie verſtärkt. Montan-
werte gewannen r Teil mehr als 1 Prozent. W
profitierten von den geſtrigen Mitteilungen in der Generalver-
ſammlung der Hanſa-Dampfſchiffahrtsgeſellſchaft und von Be-
richten über eine bevorſtehende Erhöhung der Zwiſchendeckraten.
Hanſa ſtellten ſich um mehr als 2 Prozent höher. Auf den
übrigen Marktgebieten waren die Kursveränderungen nur be-
langloſer Natur. Dreiprozentige Reichsanleihe büßten 0,10 Proz.ein. Jm ſpäteren Verlaufe waren vereinzelt weitere Beſſerungen

zu bemerken; der Verkehr war zeitweiſe etwas lebhafter. Geld
über Ultimo 6 Prozent Pribvatdiskont 254 bezw. 3 Prozent.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin, 31. März. (Eigener Drahibe rich t.)

Das Ausland, in erſter Linie Nordamerika, hat ſeine Offerten
heute bedeutend ermäßigt, und die Kaufluſt des hieſigen Marktes
war ſehr gering. Die Folge war, daß die Tendenz für Brot-
etreide eine Abſchwächung erfuhr. Hafer hatte bei ſteigenden
reiſen ſtilles Geſchäft. Mais und Rüböl lagen träge. Wetter:

warm.
Schlußbörſe.

Weizen: Mai 197,76, Juli 203,00, Septbr. 195,75 matt.
Roggen: Mai 161,75, Juli 163,75, Sepbr. 160,75 matt.
Hafer: Mai Juli 157,75 ruhig.
Mais: Mai Juli A: ſtill.Rüböl: März. Mai 65,80, Okt. geſchäftslos.

Leipziger Produktenbörſe,.
Leipzig, 21. März. Durch den Börſenvorſtand, 2. Abtellung,

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgende Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt) Witterung: ſchön. Weizen;: inländiſcher 181 bis
188 märkiſcher A, argentiniſcherKanſas 226--231 ruſſ. 216--225 Manitoba 225--235
behauptet. Roggen: inländiſcher 155--159, preuß. 156 160

poſ. ruſſ. Tendenz: feſt. Gerſte: Braugerſte hieſige 176 184 Saalgerſte 177--186 Mahl u. Futter
ware 140-- 160 Poſ. 174 184 A. Hafer: inländiſches
154--166 aus ländiſcher bis Tendenz: behauptet.
Mais: amerikan, mixed runder 157--162 Cin-
quantin 186-194 „4. Raps: A. Rapskuchen:
per 100 kg 183,00 bis 13,75 A. Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 66.00 nom., gefrorenes C Br. ſtill,

Wetterüberſicht des offiziellen Wetterdienſtes
vom 31. März früh 7 Uhr.

22
TemperaturOrt Zuſte Teinpe Wind Wetter z z

druck ratur höchſter e ſt SStand Stan 2
Halle 771,9 8 8W 1 wolkig 12 1
Torgau 772 1 6 SW 2 13 3 rNordhauſen 773 2 6 80 1 bedeckt 12 4 e
Magdeburg 771,3 8 88 W 2 12 2 aGardelegen 770,4 8 8 2 12 5 0Brocken 3 W 6 v 0Die geſtern zwiſchen den beiden Hochdruckkernen ſich hin-
ziehende Tiefdruckfurche hat ſich nordoſtwärts fortgepflanzt. Jm
Dienſtbezirk, wo geſtern bei heiteren Himmel die Mittagstempe-
raturen allgemein 12 Grad überſchritten, hat ſich daher heute
wieder Trübung eingeſtellt, und vereinzelt ſind ganz geringe
Regenfälle aufgetreten. Nach dem Vorübergange der flachen Tief-
druckwelle haben wir zeitweiſe wolkiges, trockenes, mildes Wetter
zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Mittwoch, den 1. April: Zeitweiſe wolkig, trocken, mild.

Unſer Magdeburger Privatkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 1. April Teils heiter, teils wolkig,

mild, vorwiegend trocken, Nacht vielleicht etwas kälter.
Vorausſichtliches Wetter am 2. April Wechſelnd bewölkt, zeitweiſe

heiter, meiſt trocken, mild.

Waſſerſtände am 31. März.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Saale u. Unſtrut: Halle Untp. -2,28, Trotha Untp. 2,98,

Grochlitz 2,11, Bernburg Untp. 2,28, Kalbe Obp. 1,98, Kalbe
Untp. 2,20. Elbe: Leitmeritz 1,10, Außig 1,52, Dresden

0,04, Torgau 2,52, Wittenberg 3,47, Roßlau 8, 11,
Barby 3,46, Magdeburg 2,88, Tangermünde 3,95, Witten
berge 3,76, Hohnſtorf 3,53,. Mulde: Düben 1,05.

Bekömmliche Nahrung für Schulkinder.
Kinder ſollten nicht zu viel Fleiſchſpeiſen erhalten, da durch
dieſelben zu hohe Anforderungen an den Magen der Kinder
geſtellt werden.

Zuträglicher für unſere Kleinen ſind

c o m O a n n
Mtlcuselsen mit e

und geſchmortem Obſt, z. B. ein einfacher MondaminPudding,
zu welchem geſchmorte Aepfel vorzüglich munden. Eine ſolche
Speiſe beſitzt hohen Nährwert, iſt leicht zu verdauen, und die
Kinder bleiben dabei friſch zu ihren Schularbeiten.

Mondamin überall erhältlich in Paketen à 60, 30 u. 15 Pfg.

Zur Konfirmation
ghrei eder an, Uhren und Goldwaren

bei der als reell und billig bekannten Firma [2141
Amamnmcd Weiss, Kleinſchmieden 6.

Sie kaufen dort anerkannt gut und billig.
Eigene ſorgfältige und ſolide Reparatur- Werkſtatt.

-——m-—m-—-

ostüme
äntel

kauft man immer gut bei

boewendahlso
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Herren-Stroh- u. FIlz-Hüte
Krawatten, Hosenträger

Spazierstöcke, Schlat Anzüge.
im vornehmsten Geschmachk.

Stets das Neueste.

Handschuhe
Dawen-Däuen raur 375
DamerGlaté a paar 400
Dameureder-lmitat. paar 376 60 e

Damen-Dänen ung azr 7.0 6
Damen-Glacé M Zaegetes raar 800

Hewren-Glace, NHappa e. 2

Strümpfe, Socken
Hormal- Wäsche

für Damen, Herren und Kinder.

Schürzen
Würtschafts-Schürzen a o l
Kleider-Schürzen See 800 250
Lier-Schümen farbig und weiss 7.50 70 Pf.

Kinder Schürren vo

Kinder -Regenschirme Bären.

Sonnen Schirme
Damen Regenschirme Renruetae o
Damen Regenschirme Reinseide 36.00— 5

fenen «eyenschrng Range 24

Damen -Sonnerschirme San eaezs o Be

M

Damenfaschen
Kodakform anrare Teacz s o

Beufelform em. 3000 6
Perltaschen Beutel vo 2
Hoireetaschen- Beutel. 2
Hähbeutel Drarieter Biere 900 1*
Ktoff- und ledergürtel. Görtelgchnallen.

v

HModerne Bänder
Römisch ſestreifte bis 30 em breit für 17*

Schärpen u. Kleidergarnitur., 10.00

10-—25 breit 50Schotten dw e Meter 7.50 1
Chind ändern See en

herrliche Farben Meter 10.00

Neuheiten in Weißwaren,
Spitzen und Besätzen.

einfach garnierte Häte, moderne Vormen und Gar- 90 50Amen e nierungen 20 77elegant garniert, Modellhüte, Matelots, Hüte mit WAmen Binmgerninr 45Stoffhüte und Mützen, Lederhüte und 00Feice- I. Sporthüte re Aen Heine c 20
Strohhüte und Waschhüte, Südwester, Matrosen- und oDcrue en e r Aatroron v 12 B9r

Blumen, Hutformen u
m u.Hut-Carnlturen, Paradſeg- l. Stungenrelhereeeeen,

Damenkleidung
Blusen, Seide, Tun, Volle, Chikkon, Wolle, e 35
Kleltder, vone, Selde, Wolle Tunſckornen 95 27“
Kostüme, notree, Chevſot, Gabardine, 150 20
Kurze Jacken, Kord Velvet, engl. Stoffe z
äntel ar Strasse u, Sport, 22echer An, ken wo Hpo
Klelclerröcke, schwarz u. marine Chevfot ten. u o

Kinderkleidung
Kittel-, Hänger-, Blusen- u. Amerikaner Fasson, aus 90 50

oile, Musseline u. Waschstoff., f. d. Alter L--5 Jahren
Vone, itusseline u. Wasehetott, 5. a. Alterl- S3 ehren 2 O

Mädchenkleide Kittel-, Taillen- u. Amerikaner Fass., aus Voile, Crepon, 3 wo
Musseline u. Waschstoff., f. d. Alter v. 6--14 Jahren s

Häüdchenpaletots in mod. engl. Farb., schwarz-weiss Kariert u. marine- 359
blau, m. reich. Krag.- u. Schleifeng., f. d. Alt. v. 1-14 J.

für das Alter von 12 oMädchen Kostüme l. -Bluse bis 16 Jahren 45
Knahenunzü e aus engl., einf. od. schwarz-weiss Kariert. Stoff., Kittel-, 3 o

Amerik., Jack. od. Sport-Fass., auch m. Tyroler Kragen
Knahenpaletots Covercoat, engl. Geschmacku. einfarb. Stoffe, Pyjacks, 30

Jopp.-, Raglan- u. Kieler Fasson, f. d. Alt. v. 2--14 Jahren

Kleiderstoffe
Moll H. Seidep-Crèpe, (repeine I. Baupprindencräène 9 2

Volle u, Marquſgette eintarvig u. gestreift Aer 4 2
Covercout u. Cotele eintarvig u. gemustert ver 1I2 4

Refnwollene Kaummearnstoffe er a a ger Zee
Blücengtoffe, Foule, Flanell, Crep e 3 90.,,
Oollmusgeline, Crépe, Crepon, Frotté s 90.,

Seidenstoffe

Neue hedruckte Shuntungs moderne Huster 4
Vollerohen-Volunts c. u Herrin z 75 12

Gardinen
2 Schals, mit und ohne Querbehang, 80elIl-Vorhän 70gewebt und gestickht Fensterclll-Stores in allen Breiten, solide Gewebe, auch mit Handarbeit, 45 4

Spitzen und Motiven
Farhiee Vorhän e englische u. deutsche Madras- Dekorationen, 48 2

Kongress, Tuch, Leinen, Plüsch

Ullctoffe D. Vorhängen ver 12*40o jeder Geschmacksrichtung Aeter W Pf.

Unterröcke

Direktojrehosen
lüster 2 Röche in vielen Farben 25.00

Tikot Röche e ren 35.00

kutra weite Röcke e re

Taschentücher
mit Monogramm I Dtszd. 4.50 75 Pf.

Leinen Batist mit 175Hohlsaum I Dtzd.
00

Engl. Batist m. Spitze Stück 2.25

leih Oüsche
Damenhemden er 360 z

EheEheHäcdchen-, Knaden- Backfisch Wäsche

Herwen- Wäsche rege drareeeten

Vollstäncige Bahv- Ausctattungen
in verschiedenen Preislagen,

Wasch-Matinee moderne Farben

Morgenröcke Hatlnees
lawmfell-Matinee marine, rot, lila, blau

lawwfell-NMorgeuroch uns reren

Hasseline-Morvenroch Wolls. 9
war

die besten deutsohen Fabrikate,
direkter Import echter Orient Teppifche.

Plüsch- und Gobelingewebe,
Làäuferstoffo Iinoleum.

Garten Decken
90wascheeht, Mk. 20 00 bis MK. 1

Tischdecken
Diwandecken
Balkon und
Garten-Möhbel

t

moderne Ausführung

Garten-, Zelt-Schirme.

für Erwachsene und Kinder.

Voll ständige
Kchlakzimm.-kinrichtuneen
in verschiedenen Holzarten und Preislagen.

Ia
Neue Dekorations-Stolfe Seide, Halbseide, und Seiden Imitat. in allen

Preislagen
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Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.
Provinz Sachſen und Umgebung.

500jähriges Beſtehen der Fiſcherinnung in Merſeburg.
Die Fiſcherinnung in Merſeburg feiert am 25. April ihr

fünfhundertjähriges Beſtehen durch eine größere Feſtlichkeit, beiſei auch die Weihe einer Vereinsfahne vorgenommen werden
0

Anhaltiſcher Landtag.
Der Landta r heute in dritter Leſung die Vor

lage der Herzogl. Staatsregierung betr. die Ueberſchreitung der
Baukoſten für die Chemiſche Fabrik Friedrichshall. Das Knapp-
ſchaftsgeſetz wurde in zweiter acht nach dem Kommiſſions-
antrage ohne jede Aenderung genehmigt. Es wurde dann in der
t Leſung des ptFinanz Etats r wobeig. von Kroſigk (Konſ.) über die Einnahme Und Ausgabetitel
„Bergwerke“ referierte. Er hob u. a, hervor, daß mit dem Bau
des Verwaltungsgebäudes in Leopoldshall, den der Landtag be-
ſchloſſen hat, begonnen worden iſt. Auch der Bau der Arbeiter
wohnhäuſer ſolle jetzt in hl genommen werden. Aus einer
vom Redner aufgeſtellten Lohnſtatiſtik ging hervor, daß ſeit 1907
die Löhne der Bergarbeiter erheblich geſtiegen ſind. Das Ver-
hältnis zwiſchen den Beamten und der Belegſchaft des Werkes
ſei zufriedenſtellend. Nach den bisherigen Ergebniſſen ſei es
zweifelhaft, ob der diesjährige Ueberſchuß des Werkes wieder er
zielt werde. Der Rückgang der Erträge iſt wegen der ungünſtigen
Verhältniſſe auf dem Kalimarkt zu erwarten. S Voigt (Soz.)
brachte, wie alljährlich, wieder ein Bündel Beſchwerden und
Wünſche vor. Abg. Baumecker (natl.) W mit Freuden, daß
der Fiskus für die Bergarbeiter Schrebergärten angelegt habe.
Redner bat noch die Regierung, daß ſie den Wohnungsverein in
Leopoldshall, der die Erbauung von Wohnungen für kinderreiche
Familien ins Auge gefaßt habe, auch fernerhin unterſtützenmöchte. Ferner tet er die Einſtellung einer Summe für die
Witwen der unſtändigen Bergleute in den nächſten Etat. Abg.
Thieme (Konſ.) lenkte die Aufmerkſamkeit der Regierung auf die
Waſſerentziehung in der Gegend der neuen Kaliſchächte. Er trat
für eine Reviſion des anhaltiſchen Waſſergeſetzes ein, damit durch
entſprechende Maßnahmen die Anwohner in der Kaliinduſtrie
gegend geſchützt würden. Die gute Verwaltung der ſtaatlichen
Bergwerke wurde von allen bürgerlichen Rednern anerkannt.

Unglücks-Chronik.
Auf dem Herzogsſchachte der chemiſchen Fabrik Pluor in

Siptenfelde bei Nordhauſen wollte der 4 jährige Bergſchmied
Rennecke eine Reparatur an dem Getriebe des Förderſchachtes
vornehmen und wurde hierbei zerquetſcht, ſo daß der Tod
auf der Stelle eintrat. Der Verunglückte hinterläßt eine Frau
und zwei Kinder.

Als auf der Chauſſee zwiſchen Fiſchbach und Eichrodt eine
Automobildroſchke des Herrn W. Boettcher aus Eiſenach einem
anderen Automobil ausweichen wollte, rannte ſie mit voller Wucht
gegen einen Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Die Jn-
ſaſſen wurden herausgeſchleudert und erlitten ſämtlich mehr
oder minder ſchwere Verletzungen. Der Beſitzer der Autodroſchke
fand im Eiſenacher Schweſternhauſe Aufnahme.

Der 38 Jahre alte Königliche Förſter Strobel in Kronach
wurde von einem gefällten Baume am Kopfe getroffen und
erſchlagen.

Beim Fenſterputzen fiel die Aufwartefrau Krauſe vom erſten
Stock eines Gaſthofes in der Bahnhofſtraße in Kaſſel hinab. Mit
einem ſchweren Schädelbruch und einer Verletzung der Wirbel-
ſäule wurde die Frau ins Landkrankenhaus übergeführt.

c

A Ammendorf, 31. März. (Von der Sanitäts
kolonne.) Die im Januar 1912 gegründete Sanitätskolonne
vom Roten Kreuz veranſtaltet wie alljährlich auch in dieſem Jahre
wieder regelmäßig Uebungen. Der erſte Kurſusabend findet
heute abend 816 Uhr im früher Gaudichſchen Lokale ſtatt. Die
Ausbildung erfolgt unentgeltlich. Die Leitung der Uebungs-
abende liegt Herrn Dr. med. Böhme ob.

g. Oſendorf, 30. März. (Verſetzung.) Herr Rechnungs-
führer Hoffmann wird zum 1. April d. J. ſeine hieſige Stellung
auf der Grube „Hermine Henriette 1“ verlaſſen, um als Ober-
rechnüngsführer nach Röblingen, ebenfalls zu den Riebeckſchen
Montanwerken gehörig, überzuſiedeln. Da Herr H. auch gleich
zeitig Gemeindevorſteher war, wird durch ſeinen Weggang die
Stelle des Gemeindevorſtehers frei, ſo daß eine Neuwahl not
wendig ſein wird.

g. Döllnitz, 30. März. (Skelettfund.) Bei den Ab-
räumungsarbeiten im Tagebau der Grube „Hermine Henriette 2“
wurde am Freitag wieder ein Skelett freigelegt. Dasſelbe ſchien
von einer weiblichen Perſon herzurühren, da ſich bei den Knochen
reſten Bronzeringe, eine Arl Ohrenſchmuck, befanden. Die Fund-
objekte wurden in Verwahrung genommen.

g. Lochau, 30. März. (Seltene Treue.) Durch den
Weggang der letzten Glieder der Familie Zimmermann, welche
das hieſige Rittergut beſitzt, iſt nun auch für den herrſchaftlichen
Kutſcher Schmidt die Trennungsſtunde gekommen. Als Kriegs
veteran von 1870/71 trat er nach beendetem Feldzuge in die
Dienſte bei der Familie Zimmermann und hat vier Generationen
während 43 Jahren mit ſeltener Treue und Hingebung ſeine
Arbeitskraft gewidmet. Möge dem greiſen Veteran, der ſich all
gemeiner Achtung und Beliebtheit erfreut, noch ein recht fröhlicher
Lebsabend beſchieden ſein!

Hohenmölſen, 29. März. (Städ tiſche s.) Jn der letzten
Stadtverordentenſitzung wurde der Kaufmann Ernſt Sieler
zum Magiſtratsaſſeſſor gewählt.

g. Aus dem Elſtertale, 30. März. Handel mit jungen
Ziegenlämmern.) Jn den Ortſchaften des Elſtertales
findet jetzt ein flotter Handel mit jungen Ziegenlämmern ſtatt;
denn die Ziege, die Kuh des armen Mannes, fehlt bei der An
ſpruchsloſigkeit der Tiere in faſt keinem Haushalt. Der Aufkauf
geſchieht durch Händler aus der Zöſchener Gegend, und das Ab-
ſatzgebiet bildet hauptſächlich Leipzig. Der Preis richtet ſich je
h n Alter und beträgt im Durchſchnitt 1,50 bis 2,50 Mk. pro
Stück.

J Köckern b. Brehna, 30. März. (Ein neues Schul
gebäude) wird hier an Stelle des alten demnächſt erbaut.

K. Bitterfeld, 30. März. (Verſchiedenes.) Am Sonn
tage Judica wurden in unſerer Stadtkirche durch Superintendent
Schild 81 Schüler der Oberrealſchule und 72 Schüler der Knaben-
volksſchule konfirmiert. Die Ortsgruppe Bitterfeld des All
gemeinen deutſchen Sprachvereins veranſtaltete einen Mund
artenAbend, der gut beſucht war. In der ſtädtiſchen Schüler-
werkſtatt fand eine Ausſtellung von Schülerarbeiten ſtatt.
Die Bitterfelder vereinigte Turnerſchaft hatte am geſtrigen Abend
im „Rheiniſchen Hofe“ eine Frieſen-Gedächtnisfeier veranſtaltet,
die äußerſt rer beſucht war.

V Morl,

zehnten Jahre trat freiwillig in das Küraſſier- Regiment Nr. 7
zu Halberſtadt ein Nach zwölfjähriger Dienſtzeit iſt er längere
Zeit in e und Belgern als Gendarmerie-Wachtmeiſter
tätig geweſen. Jm Jahre 1909 ließ ſich Herr Schmalz nach dem
hieſigen Orte verſetzen. Er iſt geborener Eichsfelder. Die Ge
meinde wünſcht, daß er noch lange Zeit hier ſeines Amtes walten
möge und daß es ihm vergönnt ſei, das fünfgzigjährigen Jubi-
läum zu feiern.

4f Rothenburg a. Saale, 30. März. (Von einem guten
Geſundheitszuſtand) zeugt es, daß in der 1200 Ein
wohner zählenden Gemeinde vom September 1913 bis 29. März
1914 kein Todesfall vorgekommen iſt.

[D Dornbock, 30. März. (Auszeichnung.) Dem Ar-
beiter Heinrich Bauermeiſter von Dornbock wurde das Allgemeine
Ehrenzeichen in feierlicher Weiſe überreicht. Bauermeiſter iſt
am 1. April fünfzig Jahre hindurch im Dienſte der Familie
e geweſen. Ein Mann, voll von Vaterlandsliebe und
önigstreuer Geſinnung, iſt er vielen ein Vorbild geworden.

z. Artern, 30. März. (Waſſerwerk.) Die hieſigen
ſtädtiſchen Behörden haben eine aus Magiſtratsmitgliedern und
Stadtverordneten beſtehende Kommiſſion eingeſetzt, die ſich mit
der Frage des Erwerbes des Waſſerwerkes beſchäftigen ſoll.
Das Werk gehört jetzt der Kontinentalen Waſſerwerksgeſellſchaft
in Berlin.

x Lüchow, 29. März. (Viehhalle.) Eine Anzahl Land
wirte hieſiger Gegend beabſichtigt den gemeinſamen Bau einer
Viehverkaufshalle auf der hieſigen Bleichwieſe. Die Stadt will
einen Teil der Koſten übernehmen. Das dürfte zur Gründung
einer neuen Viehverkaufsgenoſſenſchaft, der dritten in hieſiger
Gegend, führen.

4 Leinefelde, 30. März. (Eine große Eichsfelder
Handwerkerverſammlung) tagte hier Sonntag nach-
mittag. Landrat Bock von Wülfingen und eine Reihe
anderer Ehrengäſte nahmen an der Verſammlung teil. Es
ſprachen Handwerkskammermitglied WandHeiligenſtadt, Landrat
Bock von WülfingenWorbis, Pfarrer RothLeinfelde u. a. Ueber
die Bedeutung der Fortbildungsſchule für die Handwerker hielt
Fortbildungsſchullehrer HendusHeiligenſtadt einen Vortrag.
Das Ergebnis wurde in folgender Reſolution zuſammengefaßt:
„Auf die immerfort vorgebrachten Klagen der Handwerker,
das Submiſſionsweſen auf eine geſunde Grundlage zu bringen,
wird die Handwerkskammer erſucht, in aller Kürze ein Sub-
miſſionsamt für den Regierungsbezirk Erfurt einrichten zu
wollen, in welchem die Frage der Uebertragung der Arbeiten und
Lieferungen nach den angemeſſenen Preiſen feſtgelegt wird.“

Zeitz, 29. März. (Ein Einbruchsdiebſtahl) wurde
im Kontor der Kinderwagenfabrik von Hugo Müller verübt, bei
dem 500 Mark entwendet wurden. Der Diebſtahl iſt auf ähnliche
Weiſe ausgeübt wie derjenige kürzlich im Konſumverein.

Z Eisleben, 30. März. (Die Obſtpflanzungen) der
Stadtgemeinde betragen 2 Hektar 58 Ar, die von Stiftungen
11. Hektar 69 Ar, zuſammen die ſtattliche Zahl von 14 Hek27 t anno über 56 Morgen.

Weißenfels, 29. März. (Kirchliches.) Die Körper-
ſchaften der evangeliſchen Gemeinde beſchloſſen, mit dem 1. Ja
nuar 1915 nur noch das Provinzialgeſangbuch offiziell zu führen.

x Torgau, 30. März. (Der Nationale Verein für
die Jugend), „Jung-Deutſchland“, beging geſtern im feſtlich
geſchmückten Schützenhausſaale die Feier ſeines dritten Stiftungs
e Der Beſuch war äußerſt ſtark. Erſchienen waren unter

n zahlreichen Ehrengäſten der Herr kommandierende General
des 4. Armeekorps Sixt von Armin, der Herr Brigadekomman
deur Generalmajor von Jarotzki, Herr Geheimer Regierungsrat,
Königliche Landrat Wieſand, Herr Bürgermeiſter Lohſe. An der
Feier nahmen auch Mannſchaften der Jugendwehren von Eilen-
burg und Staupitz teil. Nach einem Prolog hielt Herr Rektor
Henze eine Anſprache, die mit einem dreifach donnernden Hoch
auf den Kaiſer ſchloß. Weitere Anſprachen wurden noch gehalten
vom Herrn Diviſionspfarrer Backhaus, vom Vorſitzenden des
Vereins, Oberſtleutnant Breyſig und vom Herrn kommandierenden
General Sixt von Armin, die mit einem brauſenden Hoch auf
die deutſche Jugend und auf die deutſche Zukunft endete.

S Querfurt, 30. März. (Hoher Beſuch.) Geſtern vor-
mittag traf Herr Burgen- Architekt Profeſſor Bodo Ebhardt aus
Berlin in Begleitung des Herrn Hofmarſchalls Sr. Kaiſerlichen
und Königlichen Hoheit des Kronprinzen, Exzellenz von Trotha
Schkopau hier ein, um unſere Stadt mit ihren Sehenswürdigkeiten
und die Burg Querfurt zu beſichtigen. Unter Führung und Er-
klärung des Vorſitzenden des hieſigen Altertums und Verkehrs
vereins Herrn Buchhändler Jäckel wurde das Kreismuſeum, das
Rathaus und dann die Burg mit ihren Gebäuden, Befeſtigungen
uſw. beſucht. Von der Burg machte Herr Profeſſor Ebhardt eine
Anzahl photographiſcher Aufnahmen. Jm Anſchluß an die Be-
ſichtigung fand im Sternſaale eine gutbeſuchte Verſammlung des
Altertums und Verkehrsvereins ſtatt, in welcher die Herren
Prof. Ebhardt und Exzellenz von TrothaSchkopau von dem Herrn
Landrat von Helldorff begrüßt wurden. Ein Vortrag des Herrn
Dr. Naumann- Leipzig mußte ausfallen, da genannter Herr
wegen Krankheit nicht zugegen ſein konnte. Die hohen Gäſte
ſprachen ſich wiederholt befriedigend aus über die alte, ehrwürdige
Stadt und über die ſo gut erhaltene alte Burg Querfurt mit
ihren Befeſtigungen und Wallgräben.

Königerode, 31. März. (Ergänzungswahl zurGemeindeveriretung Bei der am Sonntag nachmittag
im „Goldenen Löwen“ ſtattgefundenen Ergänzungswahl zur

Gemeindevertretung wurden wiedergewählt in der erſten Klaſſe
Landwirt Friedrich Sehnert, in der zweiten Klaſſe Landwirt
Ludwig Kronberg und in der dritten Klaſſe Holzarbeiter Karl
Krieg. Die Wahlbeteiligung war ſehr gering, denn von
270 Wahlberechtigten hatten ſich nur 15 Wähler eingeſtellt.

Erfurt, 30. März. (Eine ganze Familie ver-
haftet.) Verhaftet wurde hier dem „Erf. Allgem. Anz.“ zu
folge eine ganze Familie aus Hildburghauſen, beſtehend aus
Vater, Mutter und Sohn, die dort eine größere Menge Galan-
teriewaren entwendet hatte und in Erfurt zu verkaufen ſuchte.

X Erfurt, 30. März. (Leichenfund.) Geſtern vor-
mittag wurde die Leiche des ſeit dem 1. März vermißten neun
zehnjährigen Dienſtmädchens Frieda Geiling aus Arnſtadt hier-
ſelbſt in der Gera bei der Langenbrücke aus dem Waſſer gezogen.
Angeblich befand ſich das Mädchen in geſegneten Umſtänden.

n. Deſſau, 30. März. (Das Zuwachsſteuergeſetz),
das jüngſt im anhaltiſchen Landtage aus der Plenar- in die Kom
miſſionsberatung zurückverwieſen wurde, gelangte zur An
nahme. Danach ſoll allen Gemeinden, auch den ländlichen, das
Recht zuſtehen, die Steuer als Gemeindeſteuer weiter zu behalten,
wenn ſie dies für zweckmäßig erachten.
n. Cöthen, 31. März. (Das neue Fortbildungs-
ſchulgeſetz.) Die Stellung der Cöthener Handwerksmeiſter
zu dem dem Landtage vorliegenden neuen Fortbildungsſchulgeſetz
wurde geſtern abend in einer von der Mittelſtandsvereinigung
einberufenen Verſammlung erörtert. Landtagsabgeordneter
Streuber trug die weſentlichſten Beſtimmungen des neuen Geſetzes
vor und gab ein Bild von den Verhandlungen, die im Landtage
darüber gepflogen wurden. Für jugendliche männliche Perſonen
muß die obligatoriſche Fortbildungsſchule eingerichtet werden,
für weibliche kann ſie von den Gemeinden ins Leben gerufen
werden. Zum Schluß gelangte folgende Entſchließung zur An
nahme, die dem Landtage und dem Gemeinderat unterbreitet
werden ſoll: „Die heutige Verſammlung erklärt ſich mit der Ein
ührung einer obligatoriſchen Fortbildungsſchule für männliche
erſonen unter 18 Jahren einverſtanden trotz mehrfacher Be

denken. Hingegen hält ſie die Einführung einer ſolchen für Mäd
chen als überflüſſig, unnatürlich und undurchführbar. Sollte die
Regierungsvorlage Geſetz werden, dann erwartet die Verſamm-
lung, daß der hieſige Gemeinderat die Einführung einer obli-
gatoriſchen Fortbildungsſchule für Mädchen ablehne, um die Stadt
nicht in unnütze Koſten zu ſtürzen.“ t

e Froſe (Anhalt), 30. März. (Schulfeſt.) Am letzten
Sonntag Abend fand im Saale des Gaſthofes „Zum ſchwarzen
Roß“ das lfeſt der Ober und Mittelklaſſen der hieſigen
Schule ſtatt. Dieſes Feſt ſollte dazu beitragen, das Band zwiſchen
Elternhaus und Schule feſter zu knüpfen. Der geräumige Saal
war bis auf den letzten Platz gefüllt. Jn bunter Reihenfolge
wurden Deklamationen und Geſänge von den Schülern und
Schülerinnen geboten, wodurch die anweſenden Eltern einen Ein
blick in die Arbeit der Schule erhielten. Die Darbietungen der
Kinder wurden mit großem Beifall aufgenommen.

M. Bernburg, 30. März. (Berufskunde für Buch
druckerlehrlinge.) Auf Antrag der hieſigen Buchdruckerei-
beſitzer hat der Magiſtrat im Einverſtändnis mit dem Kuratorium
der Handwerkerſchule den Beſchluß gefaßt, von Oſtern ab in der
hieſigen Handwerkerſchule einen wöchentlich vierſtündigen Unter
richt für Berufskunde der Buchdruckerlehrlinge einzurichten, der
von Angeſtellten hieſiger Druckereien erteilt werden ſoll und zu-
nächſt nur theoretiſcher Natur ſein wird.

M Jeßnitz, 830. März. (Konfirmationen.) Am Sonn-
tage Palmarum werden 123 Kinder eingeſegnet, und zwar 66
Knaben und 57 Mädchen. In der Bobbauer Gemeinde wurden
am Sonntage Judica (29. März) 34 Kinder konfirmiert, nämlich
17 Knaben und 17 Mädchen.

Eiſenach, 30. März. Thüringer Sänger-
bundestag.) Unter Leitung des Bundesvorſitzenden Lan ge
hammer Mühlhauſen tagte unter überaus zahlreicher Be
teiligung von Abgeordneten Geſamtthüringens der Thüringer
Sängerbund in Eiſenach. Der Vorſitzende widmete in ſeinem
Jahresbericht u. a. dem verſtorbenen Rechnungsrat Vogt zu
Erfurt einen warmen Nachruf. Der Thüringer Sängerbund
umfaßt gegenwärtig 150 Vereine mit über 400 Sängern.

Schwarza, 30. März. (Ausſtand.) Jn der Zellſtoff-
fabrik, wo am Freitag voriger Woche etwa 70 Prozent der
Arbeiterſchaft infolge Lohndifferenzen gekündigt hatten, iſt es zu
keiner Einigung gekommen, ſo daß geſtern etwa 100 Arbeiter in
den Streik getreten find

x Schleiz, 30. März. Einführung einer Beſitz
wechſelabgabe.) In der Gemeinderatsſitzung ſtimmte der
Gemeinderat der Einführung einer Beſitzwechſelabgabe mit ge
ringer Mehrheit zu.

Wie Sie Jhr Sett wegbringen und
zu einer ſchlanken, graziöſen Figur

kommen können.
Eine Dame verliert 9 Pfund und verjüngt ihr Ausſehen um

15 Jahre ohn e innerliche Mittel.
Dank einer neuerlich entdeckten Pflanze können jetzt über

mäßige Fettanhäufungen leicht durch äußerliches Einreiben ent
fernt werden. Beſchaffen Sie ſich von der Apotheke oder Drogerie
4 Gramm Eſchenblätter und 90 Gramm Onadal. Tun Sie die
Eſchenblätter in eine Schüſſel, gießen Sie drei kleine Kaffee
taſſen voll kochendes Waſſer darüber, laſſen Sie das etwa eine
halbe Minute ziehen und filtrieren Sie dann die Flüſſigkeit durch
ein Tuch. Schließlich wird das Onadal zugefügt. Heben Sie die
Flüſſigkeit in einer Flaſche auf und applizieren Sie ſie mit der
Hand an den Stellen, wo Sie zu viel Fett haben. Unter dem
eigenartigen Einfluß dieſer ſonderbaren Kräuter verſchwinde:
das w. von Hüften, Unterleib, Kinn, Backen und
Hals, und die dadurch verdeckten ſchlanken, graziöſen Formen
treten wieder zutage. Dazu bedarf es keiner innerlichen Mittel,
keiner Uebungen und Hungerkuren. Eine Dame ſchreibt: „Jch
verlor 9 Pfund Fett an Hüften und Unterleib und ſehe 15 Jahre
jünger aus.“ Jedermann kann leicht dasſelbe tun, indem er
obige einfachen Anweiſungen befolgt. (5911

Deutsches Elite Fabrikat

Anerkannt grobartige Paßform

Herz-Spezial f. Damen. herten

v 10
Seit langen Jahren in ersten Kreisen besteingeführte Firma

Allein Verkauf
für Halle

C. Buchalla,
80 6r. Steinstrabe 80



Dar Vereinigung der mützliehen Bestrebungen des

Futurismus Guttempler-Ordens
gen unseres Jahrhunderts geplant- und nehmen die Sitzungen derist eine Verschmelzung dieser beiden geistig bedeutendstenm Kulturerseheinun

Deputationen dieser Körperschaften im Auditorium maximum der UVniversität

morgen Mittwoch nachmittag 6 Uhr
Tagesorduung: 1. Idsung spirituehler Probleme mit philosophisehen Erluterungen.

2. Experimenteller Nachweis paral-axiger Aetherschwingungen der Gehirnmoleküe.
Die Verhandlungen werden von dem allen Hallensern liebgewordenen Expressionisten Wo aus Berlin goleitet, welcher mit dem von der

Militärbehörde gütigst zur Verfügung gestellten Kleinen

Zeppelin- Kreuzer Nr. 7
h gegen Abend zwischen 4 und 7 Uhr vor der Universität hierselbst landet. 14505Zwischen den Sitzungen Erholungspausen im TIotel Zur Tulpe““, wobei ein Glas

e Duköstliches Preyberg-Pilsener,S T n

Freunde sind wilikommem.

ihren Anfang.

e

KEEUZBRUNNEN. FERDINANDSBRUNNEN:
uall Sehaueſläbo., Bankgeschäft en

l. J Keizung der Darmfätigkeit bei29 fertsucht, Magenleiden ämoprhoide
Halle a. S., Poststrasse 14 Rudelfsaueiit:

Telephon 400 und 577 Dupchgpeifendes Mittel bei
blasen Niepenleiden 8Filialen in Bitterfeld, Delitzsch und Eilenburg BKUNNEN.Agenturen in Gräfenhainichen und Düben a, d. Mulde h leſe ßlots rm

empfiehlt sioh zur (2116 W des biuidi dendes citt 9

j zffli x 5Ausführung aller hankgeschättlichen Transaktionen. e ä
I Des BRUNNEN- PASTILLEN.

Vermietung von Schrankfächern
in der feuer- und diebessicheren Stahlkammer

sowie Regulierung derselben erfolgt gewissenhaft durch 9

16 An wen (Pfund 99 4 m1 e An- ind Vor Kauf von Hypotheken
Mitteldeutsehe Bodenkredit- Anstalt S Robert R b

o v d t z m Vh S Halle a. d. S., Leipzigerstrasse 76 (Hotel Rotes Ross).Bilanz am 31. Dezember 1913. (5923 Moderne u BI S

Aktiva. 2Kasse und Bankguthaben 463 12064 nun s-finri chtu an Erziehung und UnterrichtSchuldner in laufender Rechnung 129 252 63 1 b IWertpapiere e S 7 7 7 e 0 7 e e 7 764 557 30
n Pensionsfonds 332 7 in jeder Freigl age Sechse e e e zHypotheken Darlehen (davon zur Pfandbrief- J hdeckung bestimmt II. 50 360 325.00 50793 079 75 Musik Unterrieht.Fominiggali leben 9 Irrtümlichen er Gr Räven je mitgeteilt, dass inenten- Darlehen 2 er run 80 ule desZinsen und gleichstehende Leistungen aus:

ehe gen ehe I 10850 i. un o 89 Ftendige 00 J Bruno Heydrich'schen Konservatoriumsx r e FJusstellun t i Gütchenstrasse 20 [5921B 7 i ne beelgeibeng de 58 2 S 9 J e r w rm Unterricht aueh an Anfüänger erteilt wird und zwar fürJ e n e Abschreibung 4166087 Klavier, Violine, Viola, Cello, Kontrabass, Flöte, Oboe, Klarinette, Trompete,
u ung r sowie in Solo-Gesang, Redekunst und Nusikgrundlehre.81 923 11261 e Instrumentalklassen monatlich 8 Mk. Solo-Gesang und Rede-Fas i. e j Kunst monatlich 12 Mk. Anmeldungen im Sekretariat.Aktienkapit al J Je e 7 500 000 57 z 7

2 pr. Hypotheken-Pfandbriefe. 7 900 S 7 von4pr. Hypotheken-Pfandbriefe 46 729 100 S Privat-Roealschule Loi 213 pr. Kommunal- Obligationen 40 200 H B. O. A. Toller, p 9,pr. Grundrentenbriefe, 244 000 eher S Gottschedstrasse 30 u. 32. Die Reifezeugnisse der Anstalte pr. Grundrentenbriefe J 300 en berechtigen zum einj. freiw. Militärdienst. Arbeitsstundenr 9 e e m a et R untt ver e denGHullige und anteilige Goupons uns Oblig. gis 74 n J 22222 Vn n 32 3 06 e S HrnGläubiger in laufender Rechnung. 255 175 73 z 7 w. 25 TVahre m z Se An h 33 B Zannnnnnnnmununmmnununnmnnnnunnnugeserve-Connen 3 Blankenburg Harz.r e l e 54 491 96 S e c e S mmUeberschuß der Aktiva über die Passiva 530 957 55 t S. J, Alumnat ll. Schülerheim der Redl-Schule, 7 z

81 923 11261 el l 7 z n l u. 2 2r 814 2 Ueber unda a 5Fee. Möbel-Fabrin e.erfolgt von heute an bei uns und unsern bek. Einlösestellen. 4 z x in r r r u 25 z 2S 3 d. I. Kl. im Ganzen sind seit Besteh. d. Anstalt 29 h P Il k wo 2 S 502 Schüler mit d. Zeugnis d. Reife enti. word. 2Woldemar Thoss,, Th. Pollak
Bankgeschäft, Schulstr. 7, l b. Vrichetr. 3 eempfiehlt mündelsichere Wertpapiere, provisionsfrei, es ea SC u e tenber a

sowie andere zur Kapitalanlage geeignete BVffekten zu den ein gare S g 0 9günstigsten Bedingungen, 5930 S S (Schülerheim) mit Handoelsabteilung.v Uypotheken, Panzer-Tresor- Fächer LIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII e e t.ymn. Sechularzen P. Se Hratwbrik Karl Müller [18
stationäro und Automobil Motoren.

empfiehlt ihr (1423S Vorzünl. helles sowie dunkles Brot.
Zuigrdi Gr. Brunnenſtr. 65 u. Oleariusſtr. 4 (Hallmarkt).

n Cröllwitz iſt das Brot v Demmer, Talſtr. 33,
zu haben.

Die Rabattkarten können zu jeder Zeit 15 0
0 im Hauptgeſchäft eingelöſt werden. 0

Schülerheim Wernigerode g. Harz. 94 Senndet
vidueller Unterricht, dah. ſchnelle Erreichung d. Zieles. (Sämtl.Klaſſen u. Examina.) Langj. Erfahrung. dis dieſer

J Nehme noch einige Klavierschülor au,

II t Aml e S d e h frau Prot. Anna Sohmilinsky, Scharrenstrasse 9 II.0ose nlagenaller t r 96 W p 3 t 7 k 7 u t 8 j 9 8 P oststr 910 havich S och ſchule, Gute Penſſon berer h
ipzigerstrasse Poststr. et bei B. Vogeil, Char-2 S ws Juwelen- Gold Silber [3437 Veatteurier ſang Hat 333 lottenſtraße 20 I. 6937

22

Lieferung prompt ab Lager Berlin,
Magdeburg und Hannover.

Fritz Wagener, Berlin 80. 16

Köpenieker Strasse 30.
Anfragen und Bestellungen nur nach Berlin erbeten.

c7 n S



Theafer
Anfang 8 Uhr.

e her oset Weinreiss.VBinmal. Aufführung „Die frem d o Dame“,
Gesangspossoder Nueieieh letztes Auftreten des

Mediums Aria-Tohn Barley,
Emanuel Steiner c kg

Morgen Mittwoeh April Première.
e Ludwig Mertens, terDirektor Zyklus.Nachtsitzung, Bare m Axtt.

Um Mitternacht,
sensationeller amerikanischer Sketech.

(Der Kassentrick ist patentamtlich geschützt.)

Hotelabenteuer,Veberall Sensation? Ueberall rn 2
Vorher das IIIustre Varietee- Programm

Ota G gi. Violinvirtuose.
Louise PrinzWiener Soubretten-Star.

The two Butterſlies,
Luft-Szene. „A Gymnastik-Poem“.

Schwestern Salus, uU. a. der von Sr. Heiligkeit dem P a protegierte

Tanz Furlang“. (5951Walhalla-Kino, Gaumont-Woche.
Tageskasse v. 10--1, u. 4-6 Uhr. Sonntags un unterbrochen.

Professor

Saalschloss Brauerei
Mittwoch, den 1. April, nachm. 3 Ubr
98. gr. Streich-Konzort oder Kapelle d. Dget Generalfeldmarſchall Graf

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Leitung: Herr Königl. Muſikdirektor R. Fister,

Eintritt 35 Pfg. 10 Karten 2 Mk.
Vorzugskarten gültig. F. Winkler.

TZoologisrher lrarken.

Von morgen, l. April ab
befindet sich das

Haupt Restaurant
ausserhalb der Entree-Sperre.
Ausgenommen sind die Konzerttage.
Entreefrei sind: Gesellschaftszimmer, Festsaal,

Konzertgarten mit Kolonnaden. (5959

fg

Zur
Konfirmationsfeiler

empfehle zum Versand geeignete

Baumkuchen Gharlotten
mit Ananas-, Himbeer-, div. Liqueur- undVaniilie- Füllung. [590

Franko inkl. Ver packung 4 MK. r

Konditorei G. Zorn
Leipzigerstr. 93. Tel. 1265 u. 8025.

l o 9ügel u. Pianinos,
sehr gut erhalten, teilweise fast neu, in meiner Werk-
statt Wie neu hergerichtet, verkaufe zu aussergewöhnlich

billigem Preise unter voller Garantie: (5949

Blüthner- Flügel Mk. 1250
Ritmüller-Flügel 600Bechstein-Konzert-Piano 800
lbach-Piano „300Feurich-Piano 650Irmler-Piano 500Wolfframm-Piano „400
Hintze-Piano 500Schwechten-Piano 500

ferner mehrere Pianos
zu 150, 275 und 350 Mk.

B. D z Piano Magazin,
Gr. Ulrichstrasse 33--34.

Institut eleganter Gehrock-, Fraek-

elega Anzüge 5Lager fertiger, nur Z. mitten 19. Fernruf 3501.

Liehermann, et Naliaeiſe.

Offizier der Leibwache K. Schumann

Paccdee-Theuter
Lichtspielhaus

Halle a. S. Leipuigerstr. 88.
Ab Dienstag den 31. März 1914Programm-Wechsoel.

e d in den Ostseesehüären,ma et Sportaufnahme.wer geh Kavalier,
umoresk

3. Der improvisierte Bademeister,

t e.Liebe macen efesselnde äramatisehe e n
Teddy als erateur,humoristise Mager.

inont- WorhEaudas Neueste W Bilde.

Moritz, der maskierte Schütae,
an von Herrn Prince.Posse,

tash i i in 2 Akten von Vrban Gad.
In der Hauptrolle Aſsta Nlelson.

Vorführungen 4 Uhr nachmittags,Besinn der Vo g Die Direktion
3 Ab Freitag, den 3. April er., wVoranzei 0: e mit z beispiellosem Beifall auf-

genommene PVilm-Biographie

Purst Otto v. Bismarok
als zur Aufführunnon haben der Vachmittags-

Vorstellung Zutritt.Reguläre Kassenpreise!!!
Die Direktion5960)

Apoſſo- Theater.
Heute am letzten Tage der Konkurrenz, ringen:

gegen Hackenschmidt,
27337Sehleundermüller o1fi.Rath den Kämpfen: Aeſeutiiße Preisverteilung!

I. Preis Mk. reis k. 800.--, III. Preisk. 400. r Weg Mk. 200.--, V. Preis t. W
Voranzeige für Mittwoch, den 1. Apriler CeOre Eger schen

Operetten-Ensemhles
Helene Hervſoln

Als Eröffnungsvorſtellung Die brillante„Wenn Männer ſchwindeln
Vaudeville in 3 Akten von Dr. Bruno Decker undRobert Pohl, Muſik von n Goetze. Jnſzeniert
vom Direktor Georg FEger. Am Dirigentenpult: Otto
Kranuse, früherer gen t d. nen Fitadtthegters 8.

„Ja, ſo ein Two ſtep“, „Jhr Weiberchen“,Cesaugssehlager: o ein Flirt“, „Die Notbremſe“, Tango-
mädel“, „Wenn Männer ſchwindeln „Heute Nacht wird

5902

durchgelumpt“ „Mägdlein, Euch der liebe Gott bedacht 2c.

Thüringen. Starlc
radiumhalt. Sole
und Kklimat. Kurort

direkte Verbindg. Berlin--Halle-- Leipzig rankfurt a. M. Inhala-torium, Gradierhäuser, Radimm-Emanatorium, Trinkhalle. Freiluft-Liege-
Kkuren, Terrain- u. Diätkuren. Atmungskuren. Prospekt. Badedirekülon.

FürkKonfirmanden!
Wäsche, Krawatten,

Handschuhe. [5958Geiststr. 42.

Stadttheater in Halle.
Mittwoch, den 1. An 1914
195. Vorſt. im Abonn. 3. Viertel.
Schülerkarten à 1,30 Mk. an derTages und “Abendkaſſe.

S Maria Stuart.
Trauerſpiel in 5 Akten von Friedrich

von Schiller.
Spielleitung:Oberreg. K. Scholling.

Perſonen:
G öniginvonEngland
Maria Stuart „Königin

vonSchottland, Ge

fangene in England T. Tandar.
Robert Dudley, Graf

F. Kautsky.von Leiceſter
Georg e Graf

von Shrewsbury A. Friedrich.
Wilhelm Cecil, Baron

vonBurleigh, Groß
ſchatzmeiſter

Graf von Kent
Wilhelm Daviſon,

Staatsſekretär
e Amias Paulet, Ritter,

Hüter der Maria d Conrady.Mortimer, ſein Reffe ud. Rieth.
Graf Aubeſpine,

franz. Geſandter W. Fahrenbach
Graf Bellievre, außer

ordentl. Botſchafter

E. Schlöſſer.

Sieg.
Max Linke.

C. Hammes.

von Frankreich K. Scholling.
Okelly, Mortimers

Freund Heinz Saler.Drugeon Drur „zweiter

Hüter der Maria Paul Jungk.Melvil, ihr Sausbof
meiſter v. Weber.Hanna Kennedy, in

Amme E. Aßmann.Margareta Kurl, ihre
Kammerfrau Fr. Selchow.

Burgoyn, ihr Leibarzt.

Ein Page Hedi Mohs.
Franz. und engl. Herren, Trabanten,
Hofdiener der Königin von England,
Diener u. Dienerinnen der Königin

von Schottland.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.

Ende 11 Uhr. [5901
Donnerstag, d. 2. April 1914
196. Vorſt. im Abonn. 4. Viertel.
Benefiz Hermann Hans Wetzler.

Götterdämmerung.
Auswärtige Theater.

Grosse Ulrichstrasse 5d
Obere Leipzigerstrasse 61/62.

Hermann Leirich, Massanfertig. mod. Herrenkleidung.

99990o555-o-ooooooooom5mä„òäW—W«-W

Leipzig.

Neues Theater: Mittwoch Hoff T Regenſchirmee 7 lügel d Piani in großer empfiehlt in modernaltes S eater Mittwoch: Die J Uge re nos Auswahl 8 Ausſtattung
Wildente. Donnerstag: o zur erte Z 5 von Mk. 1.50—418.on e Mittwoch: S unter evtl. Anrechnung gezahlter Miete beim ſpäteren Kaufe. e krugt Karras jun.,

as Farmermädchen. Don- 4 Leipzigerſtraße 4.r Srgggandperarg 5915] B. Döll. Große Ulrichſtraße 33/34.

w. w. re e. 0000 Eſſen Sie Honi wenntäglich SieSlurrittetee: Wer nos im Kinderwagen hre Geſundheiterhaſt woſſen.

Magdeburg. ar n e ne righervorragene und Sportwagen e äe b ettag: Falſtaff. finden Sie in allergrösster Auswahl renr ß 3Weimar. zu sehr müässigen Preisen bei (arl Booeh, Marttrlag t Turm

Hof aiſ rater: Mittwoch: Pyg- car. Donnerstag: Pyg- Theodor bühr,Erfurt. H. Schnee NachSe g beater in wo es Halies. S., Leipzigerstr. 94 Exſtes wir In für gute
leuchten. Mitglied des Rabatt-Spar-Vereins. Strumpfwaren. en. Tr ikotagen.
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Sonntagsruhe,
Zufolge Ortsstatuts sind die Geschäfte am Karfreitag vollständig geschlossen

und an den Sonntagen im Sommerhalbjahr vom April bis Oktober
nur vor dem Gottesdienst, also bis 210 Uhr, geöffnet. ad

Rabatt Spar-Verelin, E. V., Halle (S).

r

Verein der Detalllisten, E. V., Halle S.

Konfirmanden-Uhren.
Jolide

jreichhaltig.
Auswahl bei

mässigen
Preisen unt.

Konfirmanden-veschenke
T a Kolliers,

8 hhodaillons,
in ArmänderBroschen, öhr-
ringe, Man-

schett.-Knöpfe
Chemisett-

Knöpfe,
Krawatten-

Paul Maseberg, Vhrmacher
u. Juwelier, nurGr. Ulrichstr. 48

MaH- Garderobe in
d Abonnement

S h 2 Anzüge
2 Anzüqe

II 3 Anzüge

1 palerot ]mech Mes monamich 120

1 Paletot nech Meß monatlich M. 1620

1 Paletot nech Me monatich M. 2020

Vortfeilhaftere Angebote für

med. E. WeberDr.
wohnt jetzt [5947

Gr. Märkerstr. 5, I.
II--12 314. T. 3005.

15955impfe
täglich 8--9 u. 23

Dr. Hornemann,
Bernburgerstr. 4.

Pianos
Schwechten, völlig neu, z. Selbſtkoſtenpreis, ferner gebraucht: Per
zina 620, 680 Mark, Blüthner
600 Mark, Mignonflügel 880 und
1060 Mk., ſowie gebrauchte Pianos
anderer Firmen von 340 Mark an.

Lehrer u. Beamte gibt es nicht II. Lücders.Mittelſtraße 9--10. [5934

gegenüber der Bölbergasse.

Mehrere gesplelte

Pianos
billig zu verkaufen 598

Jiano- Ritter

Beſte deutſche um enqliſcche Stoffe
Erſtklaſſiqe Verarbeitung

er 5D Gr Aue e Prompte Bediernmo
Gaerentiert tadelloler Sitz

ENDEPOIS C DUNKER
Große Ulrichſtr. 10 IIA I LE ca. S. ECKe Bölbergaſſe

Ia. Bohnerwachs,
weiß u. gelb, 1 Pfd.Doſe 70 Pf.

Pfd.Doſe 40 Pfg.
Parfümerie Moderne,

Poſtſtr. 1, am Leipziger Turm.

Leiden Sie an Krampfadern?

Krampfader- Gamaschen,
Krampfaderbind.Simplex,Benders Idealbinden,

Teufels Diakonbänder,Tricotschlauchbinden,
Gummistrümpfe

sind anerkannt die besten
5906]) Mittel dagegen.

Halle a. S.F. tellwig, Barfüsserstr. 10.

Straußfedern,
Pleureusen, Reiher,
Boas, Fächer etc.

reinigt bezw. Lräuselt gut, sehnell,
billig und fürbt in allen Farben im eigenen

Betriebe

Färberei Nauersberger.
8 eigene Läden.

W

5 Zimmer-Wohnung mit Bad
Merſeburgerſtr. 4, I per 1./10. zu vermieten. Näheres Königſtr. 26. H. Schnee Necht., Gr. Steinſtr. 84.

6933

Da ich mich jetzt in Berlin niedergelassen habe, wird
Herr Dr. LHoerner ullein die Praxis weitertähren,.

n Dr. Herschel,Wilmersdorf-Berlin, Spichernstrasse 20.
Vornehme dauernde Celbſtändigtett

bietet ſich ein. Herrn ohne Branchekenntniſſe bei ein. jährlichen

Cinkommen von ca. 12000 M. et nel. beſtehender Firma Gelegenheit geboten, ihren Gewinn um oben genannten Betrag
zu erhöhen. Das Unternehmen eignet ſich für Herren, die ſich

eine Selbſtändigkeit gründen wollen, für einen Privatmann,
da Branchekenntmis nicht notwendig und es in jeder Beziehung
ſeriös, hochrentabel und von Dauer iſt. Erforderliches Kapital
Mk. 2000 bis 2500. Gefl. Offerten nur von ernſthaften
Reflektanten, welche das verlangte Kapital tatſächlich e
unter Z. qu. 3440 an die Exped. d. Ztg. (2130

S Krukenbergſtraße 26
iſt die z. Zt. von Herrn Oberſtabsarzt a. D. Dr. Doering22 bewohnte I. Etage mit dazu gehörigem Garten infolge 55
Wegzuges des bisherigen Mieters vom 1. Bajlt d. Js.
anderweitig zu vermieten. Anmeldungen zur eſchtiszngAlte Promenade 30 im Bureau. O

Gutes dauerhaftes Gummiband
Damenputz.für Strumpfbänder kauft man bei

Damenhüte werden ſchick

gestellten Preisen

Leipziger Strasse 97.

um Osterfest empfehle
in enormer Auswahl zu extra billig

fertige Kleider, Kostüme, Kostüm-

röcke, Blusen, Paletots,

Moiré die grosse Mode.

Theodor Rühlemann,

Mitglied des Rabatt Spar Vereins.

und geſchmackvoll garniert und
moderniſiert

Friedrichſtraße 24 part.
Fertige Hüte, Formen, Blumen,
Bänder, Je und ſämtliche

utz-Artikel.

I--2 Schüler oder Schülerinnen
finden freundliche Aufnahme
mit eigenem Zimmer bei Frau
Paſtor Reinert, Halle a. S.,

Reilſtraße 18, unmittelbare Näheder Oberrealſchule. [5942

Tyrroffs
[2143

Jacketts.

Herren-Schneiderei
letzt Gr. Ulrichstr. 55

I. Etage,

Fernruf 2620. Gegr. 1831.

S

Reinigung Anxtalt C
lage. Abholung u. Zuſendung

Abert Hammer, Wir wurden dnrek die

erfreut. [2136
Pastor Wölhelm Fries und Frau

W mit Se xrlobt: Frl Martha Rade-
H r k& jGeboren: Ein Sohn: Hrn.n 8 Overleutnant Dieterichs

(Naumburg a. S.) Hrn. Ober-

mit elektr. Betrieb, Geſ. geſch. Schmeerſtr. 12.

der Betten koſtenlos. Fertig

Geiſtſtraße 52. 2130 S eburt eing-
Mitgl.

Lebus a, 30. März 1914.

Wa ch e Maria geb. Kramer.

ſpiel mit Herrn Jngenieur

Bl e ch d lehrer Dr. Reichel Mord-

vI 7 Pottfedern- C Konſrmaſſons Cesonenre

modernſte, vollkommenſte An ſdanſſſen Anhrihten
te e Familien Nachrichten

d. Rab.SparVereins. nun den Junge
S Bez. Halle).

Aus auswärtigen Blättern:

Otto Kühnel GBitterfeld).

hauſen). Eine Tochter:rn. Gerichtsaſſeſſor Dr. Pauly
w. a. S.) Hrn. Herm.

Heß (Nordhauſen).
Geſtorben: Herr Auguſt

Kobert (Quedlinburg). Hr.
Kaufmann Albin Herrling

z (Oeſſau). Hr. Wilhelm TraeDa m b n S Jean Kalgubge W ft Teb. re

boden-Kostüme Quedlinburg). Frau Marie

chic, gut und billig.

Weineck geb. Bergmann
(Erfurt). Frau Julie Böckel-

Sporthaus Baceher.
Halle Leipzigerstr. 102.

mann (Deſſau). Frau Karoline
Wendt geb. Kreutzer (Nord-
hauſen). Fr. Amalie Paſchke
eb. Koch (Merſeburg). Frau

Friederike Oſtmann geb.

neben Palast-Automagt.

(Nordhauſen).

pund Pontsehor Hütäranvärter. Jorein alle Saal

Am 29. d. Mts. starb plötzlich unser Mitglied,Oberpostassistent He nBerthoid Voigt
im 50. Lebensjahre

Der Verein verliert in dem Verstorbenen einen treuen
Kameraden dessen Andenken be in Ehgehalten wird. e enHalle (Saale), den 30. März 1914.

Der Vorstand
findet Mittwoch nachm. 4 Uhr zordfriedhofes aus statt. 8 uDie Beerdiguder epelle' a



Mittwoch

Gedenktage.
1. Aprik.

1578. Der Entdecker des Blutkreisbaufs William Harweh ge

1730. Der Dichter Salomon Ge gebor1732. Der Oratorienkomponiſt ſ arn geboren.
1776. Errichtung der allgemeinen Witwenkaſſen in Preußen.
1815. Bismarck geboren.
1855. re We Dichterin Charlotte Bronté (Currer Bell)
1872. Eröffnung der Univerſität Straßbur1868. n wrina der niſtclouropaiſhen Zeit im Deutſchen

1897. Die Jugendſchriftſtellerin Thekla von Gumpert geſtorben
c Se e n Vöhtlingk geſterken v

er Andreas A torben.1911. Der Dichter Martin Greif h weſtor
Tagesſpruch: Doch prüfe wohl, die erſten Blicke täuſchen oft,

Wilhelm von Humboldt.
4Sportnachrichten.

Luftfahrt.
Großer frauzöſiſcher Neberlandflug nach Deutſchland. Das

deutſche Generalkonſulat in Paris hat dem Flieger Brindejone
des Moulinais am 28. März einen Reiſeſchein erteilt. Die Fahrt
ſoll auf einem Eindecker von Dijon über Epinal, Saargemünd,
Homburg, Worms, Darmſtadt, Frankfurt a. M., Schlüchtern und
Meiningen nach Gotha und zurück in der Zeit zwiſchen dem 1. und
15. April ausgeführt werden.

Das SchütteLanz Luftſchiffrer des 5 z r 2“.„SL 2“ i früh 7 8 Minuten in Mannheim zu einer
Probefahrt aufgeſtiegen.

Das neue ruſſiſche Programm für den Bau von Mikikär
Luftfahrzeugen, das jetzt ausgearbeitet iſt, ſieht ins
geſamt 326 Flugzeuge vom gewöhnlichen Thp und 10
ſogenannte Luftdreadnoughts vor. Bei der deutſchen
Firma Rumpler und der engliſchen Firma Sofitch werden je
zwei Flugzeuge beſtellt. Außerdem ſind zwei lenkbare Luftſchiffe
in Frankreich und eins in Rußland in Auftrag gegeben. Bis
zum nächſten Herbſt ſoll das neue Programm verwirklicht ſein.

Verſchobenes Wohltätigkeitsfliegen. Jn Dresden ſollte am
Sonntag auf dem dortigen Flugplatz ein Wohltätigkeitsfliegen
zugunſten verunglückter Flieger und deren Hinterbliebener ſtatt
finden, an dem die erfolgreichſten deutſchen Flieger, darunter auch
Stiefvater, teilnehmen ſollten. Da infolge des außerordentlich
naßkalten Wetters ein geringer Zuſchauerbeſuch zu erwarten ge
weſen wäre, ſo iſt die Veranſtaltung auf nächſten Sonntag ver

a m D„unſtimmigkeiten im Deutſchen Luftfahrerverband. Die Kon
vention der deutſchen Flugzeug Induſtriellen hat, wie aus Berlin
gedrahtet wird, dem Präſidium des Deutſchen Luftfahrer
verbandes ihren Beſchluß mitgeteilt, aus dem Verbande
auszutreten. Dieſe Nachricht kommt außerordentlich
überraſchend. Die Bedeutung des Austritts läßt ſich im
Augenblick wo ch gar nicht überſehen, da die großen Flug
veranſtaltungen dieſes Jahres z. B. der Prinz-HeinrichFlug,
Oſtmarkenflug, Dreiländerflug gemeinſchaftlich unter dem
Protektorat des Deutſchen Luftfahrerverbandes mit
ſtützung der Induſtrie durchgeführt werden ſollten.

Olnympiſche Spiele.
Generalverſammlung im Reichsausſchuß für Olympiſche

Spiele. Unter dem Vorſitz des Präſidenten Grafen Pod
bielsky fand in Berlin die Generalverſammlung des Reichs
ausſchuſſes für Olhmpiſche Spiele ſtatt. Der Geſamtvorſtand
und die Einzelmitglieder des Reichsausſchuſſes waren zugegen.
Es wurde u. a. bekann n, daß das Geſamtprogramm
für die 6. Olympiade durch den Wettkampfausſchuß ein
gehend beraten und fertig vorliege. Die Feſtſetzung des Termins
habe den Wunſch ergeben, die Spiele in drei Serien durch
zuführen: eine Spielwoche vom 28. Mai bis 4. Juni, eine
Stadionwe vom 1. Juil bis 10. Juli und eine Ruder- und
Segelwoche vom 12. bis 21. Auguſt. Das preußiſche Eiſenbahn
miniſterium habe ſich bereit erklärt, allen Teilnehmern an den

ielen die Ermäßigung des Fahrpreiſes um die Hälfte zu ge
und die Geräte umſonſt zurückbefördern zu laſſen. Außer

dem werde von ſeiten der Eiſenbahnverwaltung durch Arran
gierung von Sonderzügen die Verbilligung und Bequemlichkeit
für die Zuſchauer zu ſichern geſucht. Jn Verbindung mit den
Olympiſchen Spielen ſoll eine große internationale Sport
ausſtellung abgehalten werden. e

Für die Aufnahme neuer Verbände in den Reichs
ausſchuß wurden auf Antrag des Wettkampfausſchuſſes folgende
Grundſätze einſtimmig angenommen: „I1. Die in dem Deutſchen
Reichsausſchuß für Olympiſche Spiele neu aufzunehmenden Ver
bände müſſen auf ſportlicher Grundlage beruhen und über das
geſamte Deutſche Reich organiſiert ſein. 2. Die Verbände müſſen
dem betreffenden internationalen Verband angehören oder im
internationalen Verkehr anerkannt ſein. 3. Jeder Sportzweig
und das Turnen kann im Deutſchen Reichsausſchuß nur durch
m Verband vertreten ſein, deſſen Beſtimmungen maßgebend
ſind.“

Pferderennen in Halle und Torgau.
Der Sächſiſch Thüringiſche Reiter- und Pferdezuchtverein,

hier, gibt nt, daß er am 26. April in Torgau, am 21. Mai
und am 21. Juni in Halle Rennen veranſtaltet. Wir werden
in der nächſten Nummer der Halleſchen Zeitung die ausführlichen
Programme dieſer Rennen veröffentlichen

Athletik.
Sonntagswaldläufe in Deutſchland. Am Sonnkage fanden

in ganz Deutſchland Waldläufe ſtatt, die alle überaus ſtarke Be
ſetzung hatten: Hamburg (800 Teilnehmer), Sieger Turngemein-
ſchaft 1816. Kiel (120), Jahn, Holſtein, Schleswig (118), F. C.
Schleswig. Oldenburg (70, Einzellaufen: Erſter Oſterlohe F. C.
Germanig. Lübeck (43), Lüb. Turnerſchaft von 1816. Braun
ſchweig (175), T F. C. Eintracht. Hannover (210), F. C. 1897.
Nürnberg. (15), Einzellaufen: Erſter Nilſon, Hohengollern.
Bremerhaven (110), Einzellaufen: Wegemeher F. E. Bremer-
haven. Berliner Militärwaldlaufen, 300 Teilnehmer. Offiziers
klaſſe: MilitärTurnanſtalt; Einzelſieger Leutnant v. Katzeler,
5. Garde-Gren. Regt. Unteroffigziersklaſſe: 4. GardeRegt. z. F.

Unter

Einzelſieger Sergeant Liebſcher. Rekrutenklaſſe für Kompagnien:
2 Garde Jager Vat. Einzelſieger Jäger Schmidt. Jn
Eingellaufen für Sportvereine ſiegte Blankenburg über Krugskh.

Heer und Slotte.
Kövniglich- preußiſche Armee. Veränderungen

Venedig, an Bord S. M. Jacht „Hohenzollern“, den 25. März
1914. Ude, Major beim Stabe des Jnf.Regts. 99. zum Stabe
des IJnf.Regis. 58 verſetzt. Venedig, an Bord S. M. Jacht
Hohenzollern“, den 26. März 1914. Jsbert, Oberſtleutnant
und Lehrer an der FeldartillerieSchießſchule, zur Dienſtleiſtung
bei der Artillerie-Prüfungs- Kommiſſion kommandiert.

Aus dem Gerichtsſaal.
Die Entſcheidung des Thronlehensſtreites von Sagan.Das ne u t den Streit über das Thronlehen des

Herzogs von Sagan nunmehr entſchieden. Der in Paris lebende

3. Beilage zu Vr. 155 der Halleſchen Zeitung
CLandeszeitung für die Provinz Sachſen,

500 000 Mark auf das Thronlehen nicht übergehen zu laſſen,
dieſes zu Gunſten ſeines minderjährigen Sohnes ausgeſchlagen.Vom Landgericht und Kammergericht zu Berlin war di glage
der Geſellſchaft auf Uebertragung der Schuld auf das Thronlehen
e worden, weil der Verzicht auf das Lehen nicht an
fechtbar ſei. Das Reichsgericht hat nunmehr die Klageabweifung
beſtätigt und die Reviſion der Berliner Grunderwerbs- und
Terraingeſellſchaft zurückgewieſen. Damit iſt der Streit zu
Gunſten des minderjährigen Herzogs von Sagan entſchieden,
während die re ſeines Vaters keinen Anſpruch auf Be
friedigung aus dem Lehen haben.

Beſtrafte Kirchenräuber. Die Strafkammer in Trier ver
urteilte den Angeklagtzn Johann Meſſer wegen Diebſtählen inden katholiſchen Kirche in Konz und Waſſerlieſch zu fünf Jahren

Zuchthaus. Ein Mittäter namens Gales, der nach Luxemburg
geflüchtet und dort feſtgenommen worden war, erhielt am
28. März wegen derſelben Straftaten fünf Jahre Gefängnis.
Beide hatten die Kirche in Waſſerlieſch derart ausgeraubt, daß
kein Gottesdienſt mehr dort gehalten werden konnte.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. „Straß-

burg“ am 27. März in Conception (Chile), S. M. SS. „Hohen-
„Sleipner“, „Goeben“, mit dem Chef der Mittelmeer

iviſion, und „Breslau“ am 29. März in Corfu, S. M. S. „Fried-
rich der Große“ am 28. März in Kiel.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Georg Schulze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
30. März. Angekommen: „Weſterwald“ 28. März in Veracruz.
„Pennſhlvania“ 28. März in New-York. „Etruria“ 29. März in
Liſſabon. „Calabria“ 29. März in Colon. „Steigerwald“ 29. Märg
in Veracruz. „Hohenſtaufen“ 29. März in Hamburg. „Rugia
29. März in Hamburg. „Cheruskia“ 29. März in Hamburg.
„Edea“ 29. März in Las Palmas. „Brisgavia“ 30. März in
Singapore. „Ypiranga“ 30. März in Havre. „Cleveland“ 30. Mär
in Palermo. Abgegangen: „Arabia“ 27. März von Bangkok.
„Nordmark“ 29. März von Malta. „Cincinnati“ 29. März von
Palermo. „Meteor“ 29. März von Smhrna. „Ekbatana“
29. März von Basra. „Bahern“ 30. März von Tſingtau. „Saxo
nia“ 30. März von Tſingtau. „Etruria“ 29. März von Liſſabon.
„Ekbatana“ 29. März von Buſhire. „Schwarzburg“ 29. März voi
Sabang. Paſſiert: „Fürſt Bülow“ 28. März Tarifa. „Alt-
mark“ 29. März Perim. „Preußen“ 29. März Dover. „Bohemia“
29. März Dover. „Rhaetia“ 29. März Dover. „Ypiranga“
29. März Dover. „Bosnia“ 29. März Lizard. „Alexandria“
30. r Dover.

Norddeutſcher Llohyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
30. März. „Prinz Friedrich Wilhelm Sonntag von Cherbourg
abgeg. „Breslau“ Sonntag in Baltimore angek. „Sierra Ne-
vada“ Sonntag von Funchal abgeg. Kronprinzeſſin Cecilie“
Montag von Plhmouth abgeg. „Norderneh“ Sonnabend Perim
paſſiert. „Rheinland“ Sonntag von Meſſing abgeg. „Georgeé
Waſhington“ Sonntag von Cherbourg abgeg. „Coburg“ Sonntag
in Leixoes angek. „Rhein“ Sonntag Lizard paſſ. „Goeben“
Montag in Bremerhaven angek. „Schleswig“ Sonntag von Corfu
abgeg. „Bülow“ Sonntag von Aden abgeg. „Friedrich der Große“
Sonntag von Freemantle abgeg. „Thüringen“ Montag in Bris-
bane angek. „Yorck“ Montag in Yokohama angek. „Lützow“
Sonntag von Gibraltar abgeg. „Helgoland“ Sonntag von Malta
abgeg. „Roon“ Sonntag in Adelaide angek. „Anhalt“ Sonntag
von Antwerpen abgeg.

Woermann- Linie Hamburg, 30. März. „Annag Woer-
mann“ Sonnabend Cuxhaven paſſ. „Lulu Bohlen“ Sonntag
Cuxhaven paſſiert. „Renate Amſinck“ Sonnabend von Las Pal-
mas abgeg. „Lili Woermann“ Sonnabend von Las Palmas
abgeg. „Jeannette Woermann“ Sonntag Curhaven paſſiert.
„Thekla Bohlen“ Montag in Hamburg angek. „Duala“ Sonn-
abend in Calabar angek. „Henny Woermann“ Sonnabend in
Lome angek. „Edea“ Sonntag in Las Palmas angek. „Swakop-
mund“ Sonntag in Rotterdam angek. „Kurt Woermann“ Sonntag
Oueſſant paſſiert. „Eleonore Woermann“ Montag von Boulogne-
ſur-Mer abgeg. „Lulu Bohlen“ Montag Maßluis paſſ. „Anna
Woermann“ Montag in Rotterdam angekommen.

Börſen- und Handelsteil.
Thüringer Gasgeſellſchaft zu Leipzig. Die heutige General

verſammlung ſetzte die Dividende auf 16 Prozent feſt.
Kammgarnſpinnerei Stöhr u. Co., Leipzig-Plagwitz. Das

Unternehmen ſchüttet in dieſem Jahre 8 Prozent Dividende
aus (gegen 12 Prozent i. V.). Das Geſamterträgnis ſtellt ſich
auf 1643 877 (i. V. 2372 814 wogegen der Reingewinn
mit 1 136 674 (i. V. 1 809 629 ausgewieſen wird. Der
Geſamtumſatz beträgt 2134 Millionen Mark (gegen 234 Millionen
Mark i. V.). Ueber die Ausſichten bemerkt der Geſchäftsbericht,
daß in den erſten Monaten des neuen Jahres die Aufträge reich-
licher hereingekommen ſind, leider bei unbefriedigenden Verkaufs-
preiſen. Das Schweſterunternehmen in Neſchwitz iſt in vollem
Betriebe. Jn Kaſſait ſind die erſten Monate unter der Herrſchaft
des neuen Zolltarifes befriedigend verlaufen.

Aluminium-Jnduſtrie A.G. Neuhauſen. Jn der Auf-
ſichtsratsſitzung wurde der Geſchäftsbericht vorgelegt. Der auf
den 21. April einzuberufenden ordentlichen Generalverſammlung
ſoll die Verteilung einer Dividende von 20 Prozent wie im
Vorjahr auf das eingezahlte Aktienkapital vorgeſchlagen werden.
Zur Beſchlußfaſſung der ordentlichen Generalverſammlung ſollen
nach Genehmigung der Jahresrechnung und deren Gewinnver-
teilung die folgenden Anträge geſtellt werden: 1. dem Aktienvoll-
zahlungsfonds, welcher 2 730 000 Francs betragen würde, 2 600 000
Francs behufs Einzahlung von 10 Prozent auf das bisher mit
50 Prozent eingezahlte Stammkapital zu entnehmen, und 2. das
Stammkapital um nominell 9 Millionen Francs, alſo auf
35 Millionen Francs, zu erhöhen.

Deutſche Dampfſchiffahrts geſellſchaft „Hanſa“. Auf An-
frage in der Generalverſammlung nach den Ausſichten für das
Geſchäftsjahr 1914 teilte Direktor Hartmann mit, daß die Er-
gebniſſe des laufenden Jahres bis jetzt ſehr befriedigende
ſeien. Leider ſei ſeit der Drucklegung des Berichtes der Frachten-
markt noch weiter zurückgegangen. Fallen aber die diesjährigen
Ernten günſtig aus, ſo dürften auch die Frachtraten im Laufe des
Jahres wieder eine Aufbeſſerung erfahren.

Deutſcher Aktionär-Verein. Vor einiger Zeit wurde ein
Deutſcher Aktionär-Verein gegründet. Der Verein gibt Auf-
klärung und Beratung über alle volkswirtſchaftlichen, juriſtiſchen
und buchtechniſchen Fragen des Aktienweſens. Die vorläufig
Geſchäftsſtelle befindet ſich in Köln, Trojanſtraße 43.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 31. März. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8,80--8. 90 Nachprodukte 75 ohne

Sack A. Tendenz: ſtetig. Brodraffinade I ohne Faß
19.00 bis 19,25 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,.
Raffinade mit Sack 12.75 bis 19.00 Gemahlene Melis mit Sack
18,25 bis 18.50, Tendenz: ruhig

Roh zucker, I. Prodnkt tranſito frei an Bord Hamburg:
März 9.20 G., 9,25 B., April 9.20 G., 9,25 B., Mai 9.25 G.,
2.271 B., Auguſt 9.47x G., 9.50 B., Oktober Dezember 9.50 G.,
9.52x B., Jan. -März 9.65 G., 9.671 B. Tendenz: ruhig.

für Knhalt und Thüringen.
Herzog von TallehrandPérigord hatte, um Forderungen derBerliner Grunderwerbs und Terraingeſellſchaft in der Sbhe von

I. April 1914.
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Hamburg 31. März. (Eigener Drahtbericht.)
RübenRohzucker, J. Produckt. (Vormittagsbericht.

März 9,22x G., April 9,20 G., Mai 9,27x G., Auguſt 9,47x G.
Okt. Dez. 9.,50 G., Jan. -März G., Tendenz ruhig.

Viehmärkte.
Leipzig, 30. März. Berichtüber den Schlachtvieh

mar kt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. (Amtlicher Bericht),
Auftrieb: 5609 Rinder (182 Ochſen, 166 Bullen, 23 Kalben, 191 Kühe,
7 Freſſer (gering genährtes Jungvieh), 312 Kälber, 685 Schafe, 2651
Schweine zuſammen 4217 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 90--94,
II. 83--89, III. 77--82, IV. 70--76, V. M für 50 a
Schlachtgewicht. Bullen: I. 83--84, II. 81--82, III. 79 80,
VI. 76--78, V. A. für 50 kg Schlachtgewicht. Kalben und
Kühe: I. 87--91, II. 82--85, III. 77--81, IV. 70--76, V. 65 69
für 50 Kg Schlachtgewicht. Freſſer (gering genährtes Jungvieh)
76 80 Kä l b e r I. II. 64-67, III. 58 63, IV. 47--57,
V. A. für 60 Lebendgewicht. Schafe: I. 48--50,
II. 45--47, III. 40--44, IV. V. A für 50 kg Lebend
ewicht, Schweine: I. 62, II. 60--61, III. 68--89,
V. 56--67, V. 5255 für 50 kg Schlachtgewicht. Ueber

ſtand: Rinder 27, davon Ochſen 15, Bullen 2, Kühe 10, Kalben
Kälber 1, Schafe 129, Schweine 4. Geſchäftsgang: Rinder,
Schafe ſchlecht, Kälber und Schweine mittel.

Bericht der Fleiſchpreis-Notierungskommiſſion am ſtädtiſchen
Schlacht und Viehhofe zu Halle a. S. Bezahlt wurden am
30. März 1913. I. Für 50 kg Fleiſchgewicht: Ochſen: höchſter
Preis 78 niedrigſter Preis 66 häufigſter Preis 71
Bullen: höchſter Preis 72 niedrigſter Preis 66 häufigſter
Preis 70 Kühe: höchſter Preis 69 niedrigſter Preis 53
häufigſter Preis Jungrinder: höchſter Preis
niedrigſter Preis häufigſter Preis G Kälber: 1. Maſt
kälber: höchſter Preis niedrigſter Preis häufigſter Preis

2. Saugkälber: höchſter Prets 92 niedrigſter Preis 84
häufigſter Preis 90 Schafe: 1. Lämmer und Maſthammel 84 .4.
2. Schafe: höchſter Preis 75 niedrigſter Preis 69 häufigſter
Preis 71 II. Für 50 Kg Schlachtgewicht (gewogen und bezaht
werden nur die beiden Körperhälften einſchl. des Schmeeres unter unent
geltlicher Zugabe des ſogenannten Krames Geſchlinge, Magen, Darm
Mittel und Blut Schweine: höchſter Preis 63 niedrigſiter
Preis 58 häufigſter Preis 61

Schulkinder verlieren, beſonders im erſten und zweiten
Schuljahre, oft ihren bis dahin guten Appetit, ſie werden nervös.
Eine richtige Ernährung mit leichtverdaulichen, wohlſchmeckenden
Speiſen vermag dieſem Uebelſtande am beſten vorzubeugen.
Deshalb empfiehlt ſich eine konſequente Verabreichung von
„Kufeke“, dem bewährten Nähr- und Kräftigungsmittel, das
den Appetit anregt und gleichzeitig eine gute Gewichtszunahme
hervorruft. „Kufeke“ wird von den Kindern ſtets mit Vor-
liebe genommen als Getränk, Suppe, Gemüſe und ſüße Sheiſe;
mit Hilfe der „Kufeke“- Kochrezepte, die man in den Ver-
kaufsſtellen gratis erhält, läßt ſich ſtändig eine angenehme Ab-

wechſelung ſchaffen. (5910

737
Jedes Wintervergnügen birgt v Geſann ufakren. Plötzlich sich sten,Heiserkeit, Katarrk einstellen. Schutz
davor bieten Wybert- Tabletten. Vor
rätig in allen Apotheken und Drogerien.

Preis der Originalschachtel I Mark.
5914)

Deutſches Geld dem Deutſchen Lande!
In unſeren Tagen ſtoßen wir ſtändig auf neue Artikel, neue

Erfindungen und Verbeſſerungen, und zwar auf allen Gebieten.
Das, was uns und unſeren Vorfahren noch bis vor kurzem als
das allein Richtige und Wahre erſchien, es wird umgeworfen und
durch Neues erſetzt. Der praktiſche Menſch verſucht es, und wenn
es ihm nennenswerte Vorteile bietet, wendet er es auch an.

Diejenigen ſind in der Minderzahl, die ſich auf die gute alte
Zeit und ihre Großväter und Väter als Lehrmeiſter berufen,
trotzdem es noch Viele gibt, die ſich aus Gemächlichkeit oder Un
kenntnis erprobten Neuerungen verſchließen.

Betrachten wir uns einmal unſere Landwirtſchaft, die eine
Hauptquelle unſeres Nationalvermögens bildet und dazu dienen
ſoll, unſer deutſches Volk in Friedens und Kriegszeiten mit all
dem zu verſehen, was zu unſerer Ernährung unbedingt erforder-
lich iſt. Welche Wandlungen hat ſie in den letzten 30--40 Jahren

durchgemacht, welche Neuerungen und Verbeſſerungen ſind ihr
zugute gekommen!

Als nach dem Kriege die Induſtrie in den 70er Jahren den
waltigen Aufſchwung nahm, die größten Werke überall wie

Pilze aus der Erde ſchoſſen, verließen die land wirtſchaftlichen Ar
beiter und Arbeiterinnen ſcharenweiſe ihren heimatlichen Herd
und fanden freilich weniger geſunde, aber lohnendere Arbeit in
allen möglichen Jnduſtrien. Fremde ausländiſche Arbeiter traten
zwar an ihre Stelle, aber lange nicht in genügender Anzahl.

Da verlegte ſich die Technik auf bis dahin noch unbekannte
Maſchinen, und heute gibt es wohl kaum einen mittleren Land
wirtſchaftsbetrieb mehr ohne Pflug-, Streu, Sä, Mäh-, Dreſch
und ſonſtige Maſchinen!

Genau ſo aber wie für die fehlenden menſchlichen Arbeits
kräfte hinreichend Erſatz geſchaffen werden mußte und Erſatz ge
ſchaffen wurde, galt es nun auch, der Mutter Erde, die in den
Jahrtauſenden ihre Fruchtbarkeit einzig und allein noch der
Stallmiſtdüngung zu verdanken hatte, nach Möglichkeit unter die
Arme zu greifen, da der Stallmiſt ſchon lange nicht mehr aus-
reichend war.

Unſer heimiſches Geld mußte zuerſt natürlich wieder ins
Ausland wandern; Peruguano und Chile-Salpeter wurden
beſonders der letztere in gewaltigen Mengen hexeingeſchafft
Die Spekulation bemächtigte ſich des Artikels, und bis zur Neu
zeit wird er zu Börſen-Manövern benutzt, auf keinen Fall zu
Nutz und Frommen der Landwirtſchaft.

Die heimiſche Jnduſtrie kam erſt nach und nach in die Lage,
der Landwirtſchaft in Geſtalt von künſtlichen Düngemitteln vollen
Erſatz für die dem Boden entzogenen Nährſtoffe zu bieten: die
Kaliſalze, das S/Ammoniak, Superphusphat und Thomasmehl
kamen in Menge auf den Markt, und vor wenigen Jahren iſt
es ſogar gelungen, den nichts koſtenden Stickſtoff der Luft mit
Kalk und Kohle zu verbinden und zu einem neuen Düngemittel,
dem Kalkfſtickſtoff zu geſtalten, der dem ChileSalpeter in Wirkung
ebenbürtig, jedoch bedeutend billiger als dieſer iſt.
Die Großgrund und mittleren Beſitzer, die ihr Land auf der

höchſten Höhe halten und, um mit ihren Produkten konkurrenzfähig
zu ſein und zu bleiben, vor allen Dingen ſcharf rechnen müſſen,haben ſchon längſt den Wert der weinuſchen ilfsmittel erkannt;

mögen e e rn r h fach noch mit demalten Gro er ſind, nur i ees im Gel en ſpüren! e gen. e
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Kurkverſcht der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen.

vom 31. März 1914,
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Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
bezw, Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Austührung säwllicher bankgesohbältliehen Transabtionen,

H.Mitteldeutsehe Privat: Bank St Halles ß.
243 Poststrasse Telephon 1382,

Trotenſchnitzel.

Halle a. S., 31. März. Preis pro 100 Kg 9.50 waggon
frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 31. März. Sofort: Hamburg 10.35, Magdeburg

10.46 Mai 1914: Hamburg 10.00, Magdeburg10.20 A. Februar-März 1915: Hamburg i0.so, Magdeburg
20,40 .4; ruhig.

Kaffeebericht.
Hamburg, 31. März. (Eigener Drahtbericht.Kaffee good average Santos. (Vormittagsberich t.)

März G., Mai 48 G., Sept. 49 G., Dez. 50 G., ruhig.

amtliche Bekanntmachungen.

u und
nene wanntmachung,

ne e Sorge ß e a 18 re, vomr Wois e envormittags 11 Ur e des ſegte ildſcheſee c ab ſg Vorſch v der

k e en e 8vor dem en Regierungerat
e ne en fer der Unſtrut, die bis Artchiſta? in km nach Station leben ver Unſtrutbahn N Raum

vurge ger Se
euer-Reinertra e e 38800229 Mk.e

Fachtzine 65 000,00m des hhhenßdia hweiſes und des Nächw
der c lichen 23 nſtigrn rin gung iſt möglichſt fa
zeitig vor t

here Aus u er die Vorausſetzungen der Sulewg

zum Mille t
Merſeburg, den 27. März 1914,

Negiernung, Domänenabteilnng.

W V m neigen Antten no n Anor t ertn Mv Bonn r vom 17. Juli igeſtellt henen

Halle, den 30. März 191/

Bebufs

gen Ule rne r

ck Magde-
nenza) aus

immungen der vieh-
r Landwirtter Sperre

Die PolizeiVerwaltung.
ſlaſternng ſue ang am Strafgefäer Du afgefänvom 26. d. Mts. ab bis auf Seltere iepi

n

ärz 1914. Die Polizei- Verwaltung.

Zur Kapitalsanlage
enegſenhle ich meine grossen Bestände an mändelsicheren Wert-

papreren, welche ich ſ[rouinrer abgebe.
Auch die Antage von Kaprtalien in müändelstchereu

Acker un Haus e pothefcen
Abernekhme ch Rostenfrer,

Robert Rosenberg Bankgesehäüft,
Halle a. d. S., Leipaigersty. 76 (Hotel Rotes Ross).C

kittergut, nKgr. Sachſen, mit Bahnhof e Orte, ſchön gelegen, mitu em Boden, Ffteng Wieſen, ca. 75 ha groß, davon
ca. 47 ha Acker, ca. 1 Wald, ca. 11 ha Wieſe, ca. 2 ha
Waſſer, bei ca. 60 000 Mk. ln fort zu verkaufen.
Off. u. N. O. 503 an die Exped. d

Kartoffeln zur Saat.
Frühe Sorten: Spätere Sorten:

Ovale Richters blaue, Magnum bonum,
Odenwälder blaue, Up to date,Juli-Nieren, Professor Maercker,
Perle von Erfurt, Silesia,Kaiserkrone, Wölkersdorfer,Maikönigin, Wohltmann,Vesta, Weltwunder,Cimbals frühe gelbfleischige. Industrie.

Unsortierte Topas u. Wohltmann zur Saat, Speise- u. Futterzwecken,
Futterrüben offeriere in einzelnen Ztrn. u. Fuhren u. Waggonladungen
nach jeder Station. ff. Speisekartoffeln. [5954]

Kartoffel und FouragegesehPaul Otto, Königenesee I. Teſepnen

Donnerstag, den 2. April
trifft ein friſcher Transport
Belgiſcher, öchwediſcher,

»vltteiner u. Adenburger
Acker u. Wagenpferde bei mir ein.

Er. Zwiekert
Halle a. S.

Von Donnerstag an ſteht ein großer Transport d
prima bayriſcher

bothtran. u. neumilch.

Künh e
preiswert bei mir zum Verkauf.

S. Pfifferling, a rHranckeſtr. 17.
Telephon 288.

Kenner e aruib im Hotel „Zum
oten Robeſter Holſteiner ſowie oſtfrieſiſcher

Acker und Vagenpferde
preiswert zum Verkauf.

le und Magde purGebr. Sachs S. Süd i Miene
Vauerngut e S in Einfamilienhaus Sie LaLage, auchmittelbarer ar Bahn, über als Sommerw., Moor- u. andere
100 Mor oß, ſehr guter Boden, Bäder kommen an Laufe dieſesſtuane helfe r e, ſehr gutes Jahres im Ort in Betrieb, vert.

m wegen Krankheit des Löwe, Düben a. M.

neneefle Springer-Spaniel,de eitel un d 5 htanseZtg. abgeben
C

Agenten verbeten. 07 kaufen Varinſerſtraſte 16 II.

SHerzogl.

Zum Halleſchen Markt haben wir am Mittwoch, den und t

e, einen Transport f.

Freitag den Sonnabendre von 9 Uhr vor
mitta an ſindet in unſereme ent Verſteigerun von

hrräder In
Operngläſert SEhenbabndirektion.

Die Herſtellung von Beton-
und Ziegelſteinfundamenten für
das angsgebäude nebſt ange
bautem Güterſchuppen und die Um

t n et auf Bahnhof Schlettaueinem Loſe öffentlich ver
ungen werden. Verdi dingrnge.

unterlagen liegen in denräumen am alten Bahnhofe erſt 1

zur Einſichtnahme aus, können
auch von hier Sigtn poſt und
beſtellgeldfreie inienduns von
2 Mk. bezogen werden. th am 8. April evormittags 1Halle a. S., S März 1014.
gol. Eiſenbabnbauabteilung 3.

Jomünenverpachtung.
Die im Kreiſe Deſſau legene

Frursh Hausdomäne Fradorf, deren jetziger Pächter d e

Suche für ſ
einen tüchtigen jüngeren

Verwalter.
Karl Ackermann, Dederſtedt.

Landwirtſchafterinnen und
jüngere und äcltere,ende

ſowie herrſchaftliches Dienſt-
perſonal jeder Art ſucht ſtets

rt bis 1. Jun
(2138

Marie Wantzlöhben,
o

Stellenvermittlerin, r
(am Hallmarkt). Telephon 2618.

Perſonen Angebote

Suche zum 1. Mai Stelle als
Volontär Verwalter.
Bin Landwirtsſo u a g.Weg x eugnis SeSemeſter Hoch ule,e avalleriſt u. leiſte bis 1. Mai
meine erſte Nebung. Würde, wenn

c Reit e geg. Futterung alten. Offertenr banptpoſtlasernd
Cbemniu. (5917
Jg. w. o. wir wizum 1. AvrilSeſze Sylontärverwalter

in n Sachſen e gegenſeitige
Ver V erb. u. 34

ihm noch Johannis 1917 zu an die d. t 21beherdent Pachtung aus Z und Ew v f

e nete ej8 oder 21 Jahre neu verpachtet verb. Schwel eizer e rn u

v omtne iſt von der Station Hermann Elsner, e ter 72
J einbahn De zu

Radern der Eiaa ba e Elsniet
9,33 km, Cöthen 11,67 km und
Deſſau 16,48 km entfernt, hat
eine n chengröße von rund

ha, darunter 407 ha Aecker
und 14 ha Wieſen und einen
h rerreinertrag von remd

ur Uebernahme iſt ein Ver
mögen von etwa 275 000 Mark
erforderlich.

Pachtbewerber wollen ſich mit
uns in Verbindung ſetzen und
r Gebote unter Nachweiſung
ihrer land wirtſchaftlichen Be
e igung und des erforderlichen
e bsens baldigſt bei uns ab
er e bedingungen

d in unſerer Kanzlei daW ab grieg erb
Deſſauba Sekr.r. Hess.en 2Die r Zimmer-,ecker- und Klempuerarbeiten

ür den Neubau eines Geräte-
und Umkleidehau auf dem
Spielplatz der Petrennt im Wege 3 ettbewer

bung vergeben werden. Mit
entſprechender Aufſchrift ver
ſehene Angebote ſind bis Freitag,
den 3. April 1914, vormittags10 ubr an das Büro immer
Tr 121 des Roſiseioe e

auptſtraße 6, einzureichen.Die edingungen u.

e im esbauam Drey eer Einſicht aus, Srenſt auch
ie Verdingungsanſchläge, ſoweit

vorrätig, entnommen werden
können.

Halle a. S., den 28. März 1914.Städtiſches Hochbauamt.

RotwildjagdSe Fern b Anteil, 2 We
m undb Kß ſtand

j 16 TerSe wen Eintritt ſo
fragen unter Z. a. 3447W die Exped. d. Ztg. l

Weidegelegenheit
für Rinder und Pferde bietet

Rittergut Porſtendorf,
Poſt Dornburg (Saale).

e

Fleiſch-Merino Sinn

Strohwalde e
ger diesjährige Au frühreifer Jä rling böse enth.

und bngehörnt“ eginnt
Dienstag, den 21. A rin r Js6.,

vormittags 4810 hre erhielt: dehg in 1909
daruntern erekg u. Siegerpreis, Ham

burg 1910 19 Preiſe,
und II. Sammlungspreis und

Stegerpreis- r [2135
dicke,W.Kgl. Sommer aster.

Kuh mit Kalb
verkauft Delitz a. B. Nr. 14.

Lerlungte Perſonen

Ein land wirtſchaftlicher
maſchinenſchloſſer

h f. Ernte waſcg nen, Dreſch
nen 7 J erleitungz geſucht. erb. u.i z et 1 an die xrre t Ztg.

ſollen ge 1.

t. Reichenb ach i. V.

darunter

Kl. Ulrichſtr. 4. Tel Z.

vVermietungen
Miemeyerstr.?23 hoehh. Part,- ſo.

5 Zim., Kam. Küche u. Speisek., r.
Zub. Juli od. Okt. (750 M. )2u verm.
Naheres Alwin Koch, I. Et. (5938

Hardenbergſtr. 10 III
ſchöne, freiggle ene Wohnung,immer, B Inſen tin i Hauſeu vermieten. Né er e

daſelbſt part. rechts.

errſch. Wohnungn wninoſt
e u Kuch remm., Kü5 ger eilte Licht, per

ſofort oder ſpäter.
r. Steinſtr. 30, II.Gut tere simmer e

in der Nähe des Eiſenbahne ebsamtes u. Poſtamt 2, zum
April zu verm. Königstr. t I. I.

Niederlage
(nabe am Bahnhoß) e ſofort
zu vermieten. Näheres Arbeits
nachweis d. Landwirtſchafts-
kammer, Magdeburgerſtr. 67.

Mietgeſuche

GeſuchtJinner Wohnung

in ru e Lage mit Orlchlichem
Zubebör ſofort. Offerten mit
enauer Angabe Halle, Saale,
aupt poſtlagernd F. F. 100.
Student ſucht einf. möbliertes

Zimmer. Preisangebote mit und
ohne klar banvtroltlggernd

S Geldverkehr

Wir haben 6953
Hypotheken-

apital
Ha jeder on u 1. 1.
lanävirte

Iingere Dauer, 2. z. à 5
Baugelder

a. and. Neubau 77
Bedingungen mit ans

Hypothek.

khiſeeca
Halle a. S., Brüdorstr. I.

gabe vorzügl. landwirtſchaftlich.ſtrich werd. erſtſtellig50-100 000 Mk.
zu 5 Zinſen zyn t. Taxe
der ebäude und aſchinenea. 1 Millionen Mark. Off.
unter A. N. 282 an RudolfMosse., Magdeburg erb. [5924
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